. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


1 Get, 


— — — — — 


elegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Inland. 


Die Chineſenfrage. 
Waſhington, D. C., 10. Mai. Un— 


ter ungewöhnlichem Zudrang hat hier | 


die Ertraſizung des Bundesoberge— 


richtes begonnen, 
ſche Chineſen-Ausſchlußgeſetz nach der 
Verfaſſung zuläſſig iſt. 

Sfinoifer Legislatur. 


Springfield, Ill. 10. Mai. DerSe-⸗ 
nat erörterle die Thiele'ſche Vorlage, 


wonach die Stadträthe befugt ſind, 
Steuerumlagen für Specialzwecke zu 
machen; die Vorlage wurde im Inter— 
eſſe der Stadt Chicago eingebracht, da— 
mit dieſe nach der Weltausſtellung im 
Stande ſei, die dortigen elektriſchen 
Anlagen durch Kauf zu erwerben. 
Thiele konnte es nicht durchſetzen, daß 
dieſe Vorlage ſoſfort zur zweiten Le— 
ſung angeſetzt wurde, ſondern ſie wur— 
de dem Ausſchuß für Steuern über— 
wieſen. Arnolds Vorlage zur Bewil— 
ligung von 83287,500 behufs Deckung 
der Unkoſten für Maſchinerie, Hand— 


werkszeug u. ſ.w. im Staatszuchthauſe 
für Joliet wurde in dritter Leſung an- 


46, 


genommen; die Republifaner enthiel- 
ten fih der Abitimmung. 
nats-⸗Neueiniheilungsbvorlage, nebſt 
den im Abgeordnetenhauſe dazu ange— 


nommenen Zuſätzen, kam wieder zur 


Verhandlung. Man erörterte die Zu— 
ſätze für Cook-County und diejenigen 
für den übrigen Staat extra und nahm 
Beides ſowie die Hauptvorlage an, — 
Alles jedoch mit genauem Parteivo— 
tum; die Demokraten hätten die An— 


nahme nicht durchſetzen können, wenn 
ſie nicht bis auf einen auf ihrem Poſten 


geweſen wären. 
Im Abgeordnetenhaus hatten die 
Demotraten in letzterer Frage weniger 


Glück. Es gelang den Republikanern, 


da die Demofraien nicht in voller 
Stärke anweſend waren, die Beſchluß— 
fähigkeit des Hauſes zu vereiteln, ſodaß 
kein Bericht des Senats an das Haus 
betreff3 der Gutheißung der Haus 
amendements zur Senats-Neueinthei— 
lungsvorlage verhandelt werden konn— 
te. Dagegen konnten die Republika— 
ner den Uebergang zur regulären Ta— 
gesordnung doch nicht durchſetzen, ſon— 
dern die Demokraten führten Verta— 
gung herbei, nachdem das Haus nur 
eine Viertelſtunde in Sitzung geweſen 
war. 
Harris' nachgelaſſene Deukſchrift. 


Albany, N. Y., 10. Mai. Hier wurde 
die Leiche des in Sing Sing wegenEr— 
mordung ſeiner jugendlichen Gattin 
hingerichteten Medicinſtudenten Car— 
lyle W. Harris beerdigt. Die hinter— 


laſſene und jetzt in die Oeffentlichkeit | 


gelangte Denfichrift de Hingerichteten 
dürfte der weithin herrſchenden Aufre— 
gung über dieſe Angelegenheit noch 
mehr Nahrung verleihen. 

Harris ſagt darin, nach einer Ueber— 
ſicht über den Proceß und nach einem 
Hinweis darauf, daß er ſich freiwillig 
geſtellt habe, als er von dem gegen ihn 
ausgeſtellten Haftbefehl hörte, und daß 
er die ihm angebotene Gelegenheit, aus 
Sing Sing zu entwiſchen, zurückgewie— 
fen habe, u. %.: „Wie fomınt es, daß 
in einen: folchen Falle, wo jo viele 
Ihatfachen und das ganze Verhalten 
bes Angeklagten zu einer Begnadiqung 
durch den Gouverneur hätten auffor- 
dern jollen, und eine Bittfchrift von 
mehr, als 50,000 Bürgern, darunter 
manche von nationalem Rufe, darunı 
erfucht, die Gnade verweigert wird? 
Einfad, weil die Handlungsmeife de3 
Gerichtes in diefem Fal nicht Dur 
die TIhatfachen gereiitfertigt war, des— 
halb mußte die öffentliche Entrüftung 
dureh eine fcheindbare Rechtfertigung 
ohne Berükfihtieung der Ihatfachen 
zum Schweigen gebracht werben. Wo 
fein Zmeifel über die Schuld de3 An- 
geflagten bejtand, wie im Falle von S. 
Minnaugh vor etwa einem Kahre, hat 
Gouperneurzlomwer nicht gezögert, ein- 
zufchreiten; aber in jenem Falle war 
das Gericht duch die Thatſachen ge— 
rechtfertigt, und es war nicht nöthig, 
einen Recorder Smyth zu ſtützen. Car— 
lyle W. Harris, am Leben bleibend, 
wurde eine beſtändige Drohung für 
die Laufbahn von Smyth, Wellman 
und Anderen ſein, — aber todt wird 
er ja bald vergeſſen ſein, und die Dinge 
gehen ihren gewöhnlichenGang weiter.“ 

Dann weiſt er verſchiedene in den 
letzten Wochen verbreitete Angaben 
über ihn zurück. Bezüglich ſeiner tod— 
ten Oattin jegt er: „Niemand hatte fo 
viele Gründe wie ich, auch abgejehen 
bon Gefühl und Liebe, zu münfgen, 
daß meine rau am Leben bleibe. Sie 
würde mir Erfolg und Geld in meinem 
Berufe gebracht, fie würde mein Heim 
veredelt haben, und hätte ich ihre böfe 
Gewohnheit gefannt, jo würde ich mich 
glüdlich gefchägt haben, fie I hüten und 
heilen zu fönnen.“ Nochmals verfi- 
hert er auf das Entſchiedenſte feine 
Unihuld mit dern Worten: „Und nun 
im Ungelicht des größten Geheimniffes, 
telches der Menfch kennt, und mohl 
willend, daß feine Zurüdhaltung und 
feine Unmahrheit mein 2oo3 mildern 
‘Tann, erfläre ich hiermit feierlich, daß 
ih an dem Verbrechen unfchuldig bin, 
für welches i&$ verurtheilt bin, zu fter- 
ben. ch bitte auch diejenigen, melche 
bon mir jpredien, nicht zu bergefien, 
baß fo viele Beweile für meine Un- 


ſchuld in unmenſchlicher Weiſe beiſeite 
gelegt worden ſind.“ ze 4 bildete den Bewweggrung 


es in welcher darüber 
entjchieden werden joll, ob das Geary- | 


Die Se: | 


| Sdikfal zweier Ausbredher. 

Sing Sing, N. 9., 10. Mai. m 
Hudfon fand man heute einen Leich- 
nam, welcher als derjenige de3 vor 

| Kurzem unter jo jenfationellen Um= 
| jtänden ausgebrochenen Mörders 
Roehle identificirt wurde. Derſelbe 
war ſchon ſtark verweſt. 

Die Leiche hatte eine Schußwunde 
im Kopf, und man vermuthet, daß 
Palliſter, welcher mit Roehle ausbrach, 
dieſen erſchoß. Die Leiche Palliſters 
ſoll ebenfalls im Fluß ſein. 

Republikaniſcher Convent. 

Louisville, Ky., 10. Mai. Heute iſt 
hier die Nationalconvention der Liga 
republitaniſcher Clubs zuſammenge— 
treten. Es herrſcht der üblich Enthu— 


ſiasmus. 


——— t — 


Ausland. 


Die Railer-⸗Rede. 

255 man von ihr denkt. — Antlihe Er- 
klörungen. — Der Kaifer wilniht wit 
einem Medel-Ztiditer’fhen Zeids- 

‚tag regieren. — Der deutfafrei- 

ſiunige „BVruderzwiſt.““ 

Berlin, 10. Mai. Die geſtern aus— 
zugsweiſe mitgetheilte Anſprache des 
Kaiſers an die Gardeofficiere, bei der 
rade auf dem Tempelhofer Felde, 
erſcheint in der Nordd. Allg. Zeitung 
mit beſonders fetter Schrift und macht 
allgemein großes Aufſehen. Eugen 
Richters „Freiſinnige Zeitung“ ſagt, 
ſeit den Tagen Friedrich Wilhelms 
des Vierten ſei eine Volksvertretung 
niemals auf dem Paradeplah kritiſirt 
worden. Perſonen, welche den Kaiſer 
reden hörten, ſagen, er habe mit 
außergewöhnlichem Nachdruck geſpro— 
chen und faſt nach jedem Wort eine 
Weile innegehalten, um darzuthun, 
daß er bei ſeiner Erklärung feſt zu be— 
harren entſchloſſen ſei. Viele glauben, 
daß der Kaiſer keinen Augenblick zö— 
gern werde, einen Kampf mit dem 
neuen Reichstag aufzunehmen, wenn 
| derfelde jich aleihfals der Militarvor- 
| lage feindiich gejinnt zeigen Jollte, und 
dab er jeht, den liheralen Barteien 
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| zum Trotz, in eine eutſchieden preußi— 
! 

| Sim Gegenfat hierzu jieht aber eine 
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he Politik eingelenlt ct. 
Erklärung, welche geſtern Abend ge— 
genüber dem Correſpondenten der Aſ— 
ſociirten Preſſe amtlich abgegeben 
wurde. Darnach will der Kaiſer ſeine 
Rede durchaus nicht als Drohung ge— 
gen den Reichsſstag oder Heraufbeſchwö— 
rung eines Conflictes betrachtet wiſſen. 
Vielmehr wünſcht“er die gewiſſenhaf— 
teſte Beobachtung verfaſſungsmäßiger 
Formen. Trotzdem iſt er von der 
dringenden Nothwendigkeit einer Um— 
geſtaltung des Reichstages überzeugt. 
Mit einem ſo arg in politiſche Par— 
teien zerſplitlerten Reichſtag, in wel— 
chem ſich beſtändig durch Zufall oder 
Partei-Abmachungen Mehrheiten ge— 
gen die Regierung in den wichtigſten 
Fragen bildeten, vermag er nicht zu 
regieren, obwohl es ihm fernliegt, als 
unumſchränkter Herrſcher aufzutreten. 
Er würde bereit ſein, auf Bedingun— 
gen einzugehen und der parlamentari— 
ſchen Mehrheit einen Antheil an der 
Regierung einzuräumen, — aber wel— 
ches Reichsminiſterium würde mit 
| Leuten wie Bebel oder Richter zu thırn 
| haben mollen? Nicht einer derfelben 
| verfüge über eine praftiich verläßliche 
Mehrheit oder Tünne eine folche zus 
ſammenbringen. Dem Kaiſer würde 
lein größerer Gefallen geſchehen, als 
wenn ſich die parlamentariſchen Par— 
teien zu zwei oder drei großen Par— 
teien verſchmölzen, mit denen er bei 
WBeſtimmung ſeiner Politik rechnen 
| fönne. Dann würde er gerne im Ein- 
berjtändnif, mit der pariamentarifchen 
Mehrheit regieren. 

Die Bismard’fhen „Hamburger 
Nachrichten“ tadeln e8, dah diejenigen 
NReichstagsmitglieder, welche gegen die 
Heeresporlage geftimmt hätten, ohne 
Weiteres als Re gebrand⸗ 
markt würden. Sie ſagen, die Mehr— 

heit derſelben ſei mit der Regierung 
nur bezüglich der Höhe der Vergröße— 
rung der Armee nicht derſelben Mei— 
nung geweſen. 

Bei der Spaltung der deutſchfrei— 
ſinnigen Partei iſt es doch nicht ſo ge— 
müthlich hergegangen, wie es erſt er— 
ſchien. In der leten gemeinſamen Si— 
tzung griffen die Mitglieder einander 

| heftig an, und Ehrentitel wie „Ver- 
| räther", „Lump“, „Schurfe“, „Dumme 
fopf“ u.f.iw. flogen durch die Luft. 
Ein elfähiihes Mitglied des alten 
| Reichstages, ein gemäßigter Proteſt— 
| ler, wurde von einem Reporter ausge 
| fragt, weshalb die Eljäfler gegen die 
Militärporlage, veip. gegen den Huene’- 
ſchen Vergleichs⸗Vorſchlag geſtimmt 
haben. Er antwortete: Ihr Ditſche 
han g’nug Goldate. Jhr verhaue alle 
beide, D’Ruffe und Selle dort drüte,“ 


Die GloKe ſtürzt. 


München, 10. Mai. In dem oberbay⸗ 
riſchen Dorf Nieder-Bergkirchen rie— 
fen eben die Kirchenglocken die Andäch⸗ 

tigen zum Gottesdienſt herbei, als beim 
Läuten ein Seil riß. Die ſchwere Glocke 
ſtürzte aus dem Glockenſtuhle herab 
und begrub unter ihrer gewichtigen 
Erzmaſſe vier Untenſtehende. Es wird 
nicht mitgetheilt, ob Jemand dabei ges 
tödtet worden ijt. 
Aus Madıe. 

Münden, 10. Mai. Zu Verned, im 
bayrifchen Regierungsbezirk Ober⸗ 
franken, wurde der Badearzt Sack von 
einem Barbier ermordet. Rachſucht 


— 


Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1893. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Der Kaiſer rügt einen Riſchof. 
Metz, 10. Mai. Kaiſer Wilhelm 
hat an den Biſchof von Megt einSchrei⸗ 
ben gerichtet, worin er demſelben Vor— 
würfe macht wegen ſeiner italienfeind— 
lichen Bemerkungen gelegentlich der 


Vorſtellung einer Anzahl lothringiſcher 
Der Biſchof 


Pilger beim Papſt Leo. 


hatte u. A. geſagt, die lothringiſchen 
Pilger ſeien auf das Tiefſte bekümmert 


darüber, den Heiligen Vater als Ge— 
fangenen im Vatican zu ſehen. Dieſe 
Sprache bezeichnet der Kaiſer als eine 
Ungerechtigkeit gegen Italien und als 
eine Schmähung des Königs Humbert. 
Der Kaiſer fügt hinzu, er ſehe einſt— 
weilen von ernſteren Maßnahmen ab, 
da er dieſe Aeußerungen als in der 
Uebereilung entfchlüpft anſehe, und er 
jei überzeugt, daß diefe Warnung ge- 
ı nügen werde. — Gleichzeitig hat übri- 
gens Kaiſer Wilhelm allen deutſchen 
Geiſtlichen verboten, ſich in politiſche 
Angelegenheiten einzumiſchen. 
Nach Amerika ausgekniſſen? 

Berlin, 10. Mai. Wie aus Frank—⸗— 
furt a. M. gemeldet wird, iſt der Ver— 
walter der Hüttenwerke in Weißen— 
| bura, Hr. Kaufmann, mit Hinterlaf- 
| jung von fünf Viertel Millionen M. 
 Shulden flüdtig geworden. Man 
glaubt, daR er fih nach Amerika ge= 
wendet hai. 

wies heruntergekommen. 

Berlin, 10. Mai. Wegen mehrfacher, 
mit ziemlider Schlauheit ausgeführten 
Diebitähle find hier eine alte adlige 
Dame, die T5jährige Wittwe vn. Glei- 
Benberg und ihre A5jährige Tochter zu 
je 2 Donaten Gefängnig verurtheilt 
worden. 

Schießluſtiger Aescuſlaps Zunger. 

Berlin, 10. Mai. Der Gaſtwirth 
Trieglaff dahier glaubte, Grund zur 
Unzufriedenheit mit ſeinem bisherigen 
Hausarzt Dr. Köſter zu haben, und 
entſchloß ſich daher, einen anderen Arzt 
zu nehmen. Darob kam es zwiſchen 
Dr. Köſter und dem Gaſtwirth zu hef— 
tigen Auseinanderſetzungen, welche 
damit endeten, daß der Arzt einen Re— 
volver zog und auf den Wirth einen 
Schuß abgab. Der Wirth iſt ſchwer 
verletzt, und der Arzt befindet ſich in 
Haft. 


Selbſtinord eines Leutnantis. 

Berlin, 10. Mai. Ein Artillerie— 
Lieutenant, der wegen Mißhandlung 
ſeines Burſchen beſtraft worden war, 
hat ſich hier erſchoſſen. 

Angetrener Gerichts voſſzieher. 

Berlin, 100 Mai. Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Weiß dahier iſt unter der An— 
ſchüldigung verhaftet worden, bedeu— 
tende Unterſchlagungen verübt zu ha— 
ben. 

Die Eholera-Furdt. 

Bremen, 10. Wtai. Die hiefige Ha= 
fenbehörde ha: eine Quarantäne über 
alle aus franzölifcehen Häfen Tommen- 
den Schiffe verhängt, wegen des lim- 
fichgreifens der Cholera in Frankreich. 

St. Petersburg, 10. Mai. In To— 


bolsk, dem weſtlichſten Gouvernement 


von Sibirien, greift die Cholera im— 
mer weiter um ſich. Die dortigen Aerzte 
ſind nicht mehr im Stande, alle Chole— 
rakranken zu behandeln, und es wurde 
daher von hier eine Anzahl Mebicinſtu— 
denten, die ſoeben ihr Studium vollen— 
det haben, zur Aushilfe dorthin ge— 
ſandt. 
Ein Dorf niedergebrannt. 

Darmſtadt, 10. Mai. Das Dorf 
Zell, im heſſiſchen Kreiſe Alsfeld, iſt 
durch eineFeuersbrunſt vollſtändig ein— 
geäſchert worden. 

Mai · Schnee! 

Wien, 10. Mai. Aus verſchiedenen 
Theilen von Oeſterreich und Ungarn 
ſowie aus Schleſien werden noch immer 
Schneeſtürme gemeldet! 

Natürlich! 

Paris, 10. Mai. Bei Beſprechung 
der Nachricht, daß der Papſt im Be— 
griff ſtehe, eine allgemeine Abrüſtung 
zu empfehlen, ſagt das Blatt „Les De— 
bats“, Frankreich lönne auf einen ſol— 
chen Vorſchlag nur antworten: „Non 
poſſumus“. (Wir können nicht.) 

Griechiſche Miniſterkriſe. 

Athen, 10. Mai. Das griechiſche 
Miniſterium, an deſſen Spitze Tricou— 
pris ſteht, hat abgedankt, da eine An— 
leihe zur Hebung der jetzigen bedräng— 
ten Finanzen des Staates nicht unter— 
gebracht werden konnte. 


Tdelegraphiſche Rotizen. 


— In St. Etienne, Frankreich, 
brannie die Columbot'ſche Bandfabrik 
nieder, und mehrere Feuerwehrleute 
wurden bei dem Brand verletzt. Ver— 
luſt für die Fabrik 1 Million Franken. 

— Während der Budgetdebatte in 
der ungariſchen Magnatentafel zuBu— 
dapeſt erſchien geſtern Cardinal Vas— 
zary mit 21. fatholifchen Prälaten und 
hielt eine Heftige Rede gegen die Kir- 
chenpolitif der Regierung . 

— Anlählih des Vürgerfrieges in 
Nicaragua, Gentralamerita, ift das 
amerifanifche Kriegsfäiff „Atlanta“ 
dorthin beordert worden, um die In— 
terejien derXlmerifaner in jenem Qande 
wahrzunehmen. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
Rhederverbang hat nach langer Bera= 
tbung befchlofjen, den ftrifenden Dod- 
arbeitern feine Zugeftändnifle zu ma= 
chen. Letztere müſſen ſich den von die⸗ 
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—8 fügen ober aufbäre en a I 
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| Telegraphiſche Rotizen. 
|, — Bie aus Wien depefchirt mird,ift 
| ber General Baron von Baur, Ober: 
| hofmeijler des Haushalte des Erzher- 
zogsRainer, geſtern todt niedergeſtürzt. 
—— Herzog von Veragua, der kürz— 
lich in Chicago feſtlich empfangene 
Nachkomme von Columbus, hat Aus— 
ſicht, zum ſpaniſchen Botſchafter in 
Wafhington ernannt+zu werden. Man 
würde amerikaniſcherſeits dieſe Ernen⸗ 
nuna unter den jetzigen Umſtänden für 
eine ſehr poſſende halten. 
— Der neue Penfionscommiſſär 
ı Richter William Lochten von Minne- 
| fota (Nachfolger von. Raum) hat fein 
| Amt in Wajhington angetreten. 
|  -— Das Obergeriht von Nord-Da- 
; Iota hat wieder einmal entfchieden,daß 
| das Prohibitionggefeß der Staatöver- 
faffung nicht zumiderlaufe. 

— In Utica, N. 9, brannte daz 
Schnittwaarengefhäft von %. 8. 
Wels & Eo. nieder, und die Angeftell- 
ten fonnten Taum ihr Leben retten. 
Verluit etwa $275,000: 

— Zu Bearden bei Camden, Ark., 
wurden drei Neger als die angeblichen 
Verüber eines Raubnordes an dem 
weißen Geſchäftsmanne Jeſſe Norman 
gelynchmordet. Der Pöbel holte fie 
ziviichen Mitternacht und Morgen: 
dämmerung aus dem Gemahrjfam. der 
Behörden. * 

— Zu Johnstown, Pa—., gerieth bei 
einer Vorſtellung des W. L. Mains— 
ſchen Circus eines der Zelte in Brap“ 
und alsbald bemächtigte ſich der 5000 
Zuſchauer ein paniſcher Schrecken. Bei 
dem Gedränge nach den Ausgängen 
wurde eine ganze Anzahl der Schwä— 

er niedergetzampelt ‚und arg ber= 
etzt. 

— Beamte des Staatsdepartements 
in Waſhington beſtätigen die Nach— 
richt, daß Blount zum Nachfolger von 
Stevens als ameritanifcher Minifters 
refivent von Hawaii ernannt mird. 
Stevens, der fich noch big in die legten 
Zage hinein durch widerliche Agitation 
fiir die Unnectirung - Diefes > 
ches anrüchig gemacht Hatte, erhielt den 
Auftrag, jofort die Gefandtichaft an 
Blount abzugeben. ! 

— AusGreensburg, Pa., wird gemel- 
det: Die Poliziſten Schade und South 
verſuchten, eine Anzahl ungariſcher 
Arbeiter wegen Diebſtahls zu verhaf— 
ten. Die Ungarn leiſteten Widerſtand, 
und es entſpann ſich ein blutiger 
Kampf, in welchem der Ungar John 
Ilko todt blieb, und zwei Andere ſchwer 


verwundet wurden. VPoliziſt Schade 


erhielt einen Schuß in den Arm, und 
South erlitt entſetzliche Brandwun— 
den, indem ein ungariſches Weib ihm 
einen Topf mit ſiedendem Fett in'sGe— 
ſicht warf. Schließlich brachten es die 
Poliziſten doch zuwege, ſechs der Leute 
zu verhaften und abzuführen. 


Danpfernadrichten. 
Angekommen: 

Nem Nork::Gera von Bremen (mit 
| Qlattern an Bord); Kaifer Wilhelın 
der Zweite von Genua; State of Ne= 
| brasfa von Glasgow; Waesland von 

Antwerpen; Nederland von Antwer— 
pen; Kahn von Bremen; 
Hamburg. 


New York: Majeftic von Liver= | 


pool. 
Boiton: 

pool. 
Kingfton, Ont.: Xania, von Nor— 

wegen nach Chicago (mit einem Cargo 


Häringe; es ift Dies der zweite Verfudh, | 


File in größerer Menge von Noriwe- 
gen direct nach Chicago zu fchiden. 
Der Capitän der „Kania” erwariet ei- 
nen fejtlihen Empfang dur feine 
Zandöleute, welche auf der Chicagoer 
Weltausſtellung die norwegiſche Aus— 
ſtellung leiten). 
Liverpool: Teutonic von New VYork. 
London: Miſſouri vonPhiladelphia. 
Queenstown: Nevada von New 
Dorf. 
Glasgow: Eircajfia von New York. 
Southampton: Chejter von New 
Ir. 


Rotterdam: Maasdam von New 
York. 

Bremen: Weimar von New Por. 

\ Abgegangen: 

New York: Havel nach Bremen; 
Cufic und Serbia nad) Liverpool; 
Willlommen nach Dover; Apollo nad 
Antwerpen; Guildhall nad) Zondon. 

London: Maffachufett3 nah Nem 
Dorf. 

Gothenburg: 
Hork. 


Venetia nah New 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
Südwinde. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 46 Grad, Mitternacht 50 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 59 Grad, 
heute Mittag 70 Grad über Null. Am 
höchſten ſtand das Thermometer um 
12 Uhr heute Mittag. 


Naſch tritt derTod den Menſchen an. 


Der auf, dem Dampfer „Pallas“ 
beſchäftigte Maſchiniſt Jerry Ryan 
erkrankte heuͤte plötzlich bei einem 
Gange durch die Robey Str. und ver⸗ 
ſtarb wenige Minuten ſpäter in einem 
— der ihn äh Coun⸗ 
th⸗Hoſpital hatte bringen ſollen. 


Eſſen von 


Philadelphia von Liver- 


Der grauenvolle Zehute. 


Der heulige Tag zeugl von furchthbarem 
Verbrechen und ſchwerem Anglück. 


Ein Tjähriges Mädchen auf 
jcheugliche Weife ermordet. 


Mörderifcher Bahn-Anfal im Vorort 
Pullman, 


Srau Anton Krasniewsfi leben- 
dig verbrannt. 


| Dani Roy durch einen Schuß föntlich 
verwundef. 


Des Weichenftellers Ym. Par- 
fers Ende. 


James Burkes Selöflmordoerfud; 


Derjchiedenes. 


Ein mahrhaft teuflifches Verbre- 
en, zum Glüd felten in den Annalen 
der Verbrecher-Chronif unferer Stadt, 
gelangte heute Morgen zur Kenntniß 
der Polizei. Ein junges, faum fieben 
Jahre altes Mädchen wurde von einem 
unbefannten. Schurfen in der gemein 

| ften Weife mißbraucht und vergemal- 
tigt und dann zu Tode gewürgt. Der 
Name des unglüdliden Mädchens ijt 
Emma Werner, eine SJochter des 
Schanfwirthe3 Charled Werner von 
No. 405 W. North Ave. Geftern 
Abend fehrte fie nicht, mie gewöhnlich, 
mit Einbruch der Nacht vom Spiele 
nah Haufe zurüd. Die Eltern jebten 
die ‘Polizei hiervon in Kenntniß, beru- 
bigten fich aber mit dem&edanten, daß 
das Mädchen vielleicht bei einer Yyreun= 
din übernchte und am Morgen mie- 
der nad Haufe fommen werde. Daß 
ihr Kind ein jo traurige Ende finden 
merde, hatten fie wohl nie geahnt. 

Als Fred Bruhn, ein AUngeitellter 
der SFeder’fchen Brauerei an W. North 

' Ape., nahe Afhland pe, um 5 Uhr 
heute Morgen auf dem Wege zur Ars 
| beit twar, fand er in einer Geitengaffe, 
| hinter dem Haufe No. 871 Dudley 
Str., fiegend, die Leiche des unglüdli- 
chen Mädchens. Sofort beim erjten 
Blid erkannte Bruhn, daß das Kind 
einen jchredlichen Tod gefunden haben 
mußte. Sein Gejicht zeigte Tchwarze 
und blaue TFleden und war noch über 
: und über mit Blut bebedt, da3 dem 
| Kinde au& Mund und Nafe hervorge- 
| quollen war. 
| Die Kleider waren ihm vollftändig 
| vom Leibe geriffen worden und zeigten 
| überall Blutfleden und am Halje wa— 
| ren dunfle Streifen "fichtbar, deutliche 
Demeije dafür, daß das Scheufal ei- 
ne3 Unmenfchen fein wehrlojes Opfer 
eriwürgte, nachdem e3 feinen viehifchen 
Imed erreicht hatte. Herr Bruhn be- 
nachrichtigte die Polizei der W. North 
| Ane.-Station und dieje wieder erjiat- 
| tete Capt. Kipley Mittheilung von 
| den Gräßliden. Sofort wurden alle 
ı zur Verfügung Itehende Mannfchaften 
| an die Aufarbeituna des Falles ges 
fandt, um momöglich den Verüber der 
| Ichredlichen That zu ermitteln. Allein 
es fehlt vorläufig jeder Anhaltzpunft 
und die Arbeit der Polizei ijt jomit 
mit vielen Schwierigfeiten verbunden 
und war bis zum Schluß der Redac- 
tion erfolalo®. 

Die Leiche de8 auf jo Tchredliche 
Meife zu Tode gefommenen Mädchens 
wurde in ber W. North Ave.-Station 
aufgebahrt und dafın nach der Woh- 
nung feiner Elter® gebradt. Hier 
| jpielte fich eine erfchütternde Scene ab. 

Vater und Mutter hingen mit großer 
Liebe an ihrem Kinde und, als ihnen 
ihr Iheuerjtes auf Erden nun alstleiche 
wiedergebradyt wurde, da fannte ihr 
Scnerz foft feine Grenzen. Laut 
ſchluchzend warf fi die arme Mutter 
über die Leiche, umfaßte die falten Ar- 
me ihres Lieblings, drüdte heißeKüſſe 
auf deflen bleiche Lippen und jant 
dann wie bewußtlos nieder. Gelbit 
ber Vater, ein ftarfer Mann, konnte 
bei dieſem Anblide feinen Schmerz 
nicht länger verbergen. Er braß in 
Thränen au und bermünjchte den 
elenden Mörder feines unjchuldigen 
Kindes. 

Später erfuhr die Polizei, daß Lena 
Gollman, ein an der Girard und Weit 
North Ave. mohnhaftes Mädchen er- 
tärt habe, fie habe die Hleine Emma in 
Gefellfchaft zweier Männer gefehen. 
Das Mädchen, welches. im Centrum 
der Stadt in einem "Schneidergefchäft 





thätig ift, konnte aber nicht von ber | 
Bolizei aufgefunden werden und, in= | 
tmiemweit diefe Angaben auf Wahrheit | 


beruhen, ift deshalb noch nicht befanni. 


E3 jcheint, da die Vergewaltigung | 


des Mädchens nicht an dem Orte qe- 


Tchab, two |päter feine Leiche aufgefuns | 


den wurde, denn feine Schuhe maren 


ganz rein, obwohl die Geitengaffe, in | 


welcher die Leiche Iag, jehr Ihmubig 


iſt. 


funden wurde, nachdem es vorher an 


einem anderen Orte vergewaltigt und 


ermordet worden war. 

Später: Die Polizei iſt in den Be— 
ſib werthvoller Ausſagen gelangt, mit 
Hilfe deren es ihr vielleicht gelingen 


Nicht weit von der Leiche lag ein 
Sad. Die allgemeine Anficht geht da= | 
bin, daß das Kind in diefem nach dem | 
Plate getragen wurde, wo e3 aufge- | 


Die „Albendpoft" 


— hat eine ⸗ 


Tägliche Auflage 


385,000. 


—* 


5. Jahrgang. — Nr. 110 


Werners Wirthſchaft gekommen, ein 
großer Mann, der allem Anſcheine nach 
dem Arbeiterſtande angehört und ei⸗— 
habe, gefolgt ſei. Sie ſei erſchreckt da— 
von gelaufen und habe dann bemerkt, 
| wie der Mann fih eine Stunde lang 
"bor dem Haufe der Frau Shibler he- 
rumgetrieben habe, wahrjcheinlich, um 
auf fie zu warten. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereig— 
nete jich heute Morgen kurz dor at 
Uhr auf den Geleifen der Alfinois 
Eentral-Bahn an. der Kreuzung der 
111. Str. in Pullman. Drei Männer 
geriethen zwijchen zimei in entgegenge= 
feßter Richtung fahrende Eifenbahn- 
züge und wurden auf der Gtelle ge- 
tödtet. 

Die Todten ſind: Guſtav Thomas— 
town, wohnhaft No. 203 Stephenſon 
Str.; Cornelius Wagner, No. 225 
Morſe Abe. und Andrew Olſon von 
Grand Croſſing. Leicht verletzt wurde 
Anton Webftein. 

Ihomastomn mar ungefähr 33 
Sabre alt und verheirathet, während 
Wagner und Olfon etwa im Alter von 
18 Jahren- ftanden. Die beiven Er— 
fteren waren auf dem Meltaußftel- 
i Iungsplaße beihäftigt und Olfon ar- 

beitete-für die „Bullman Car Wheel 

Yactorh“. Alle drei trafen fih auf 

ber Plattform der Eifenbahnftation 

an ber 111. Str., mo fie auf den norb- 
wärts gehenden Xlinois Central-Jug 
warteten. Grabe bepor derjelbe in 
die Station einfuhr, bewegte fich ein 
langer Frachtzug in langfamer Gang- 
art fübmärt3 und paffirte die Platt- 
form, auf der die drei Männer jtan- 
den. Zmifchen dem Baflagierzuge, 
auf melchen die Leute warteten, und 
dem YFrachtzuge befanden fich mehrere 

Zwiſchengeleiſe. Fürchtend, daß ber 

Frachtzug nicht zeitig genug vorüber— 

fahren werde, um ihnen das rechtzei— 

tige Einſteigen in den Paſſagierzug zu 
ermöglichen, liefen die Männer eiligſt 
quer über die Geleiſe und geriethen 
dabei gerade vor eine Rangirlocomo— 
tive, welche ſich in ſchneller Fahrt in 
entgegengeſetzter Richtung vom Fracht⸗ 
zuge fortbewegte. Olſon und Wagner 
geriethen unter die Räder, während 

Thomastown von der Locomotive er— 

faßt und zur Seite geſchleudert wurde. 

Anton Wedſtein, welcher auf denſelben 

Zug gewariet hatte und ſich hinter 

Thomastown befand, wurde gleich— 

falls getroffen und zu Boden gewor— 

fen. Seine Verletzungen ſind jedoch 
nicht gefährlich. Olſon und Wagner 
waren auf der Stelle todt und auch 

Thomastown ſtarb wenige Minuten 

ſpäter. Die entſetzlich verſtümmelten 

Leichen wurden nach Rolſtons Morgue 

befördert. Die Polizei wurde benach— 

richtigt, hat jedoch bisher keine Verhaf— 
tungen vorgenommen. 
In Gardners Schankwirthſchaft, 
No. 5259 Wentworth Ave., gerieth ge= 
ftern Abend ein Mann, Namen3Fames 
Miner, welcher bei der Erie-Eifenbahn 
al3 Nahtwahtnann angeftellt mar, 
mit mehreren der Anmefenden inStreit 
und wurde, da die Mehrzahl gegen ihn 
war, ziemlich Thlimm zugerichtet. Er 
| verließ darauf die Wirthichaft, Tehrte 
| aber bald zurüd und zur jelben Zeit 
| wurde von der Ihüre ber ein Schuß 
| in das Schantzimmer abgefeuert. Man 
| bermuthet, daß Winer der Schütze 

war. Die Kugel traf einen der Gäjte, 
| David Roy mit Namen, in da3 linfe 
| Auge, To daß er bemußtlos zu Boden 
| fiel. Der Schwerverwundete wurde 
| nah dem Merch-Hojpitale befördert, 
erwarten 
Miner wurde verhaftet und 

Haljted Str.-Station ges 
Er wird jolange feitgehalten 
Ber: 


two fein Tod ftündlich zu 
jteht. 
nad) der 
bracht. 
werden, bis deas Reſultat der 
letzung Roys bekannt iſt. 

Auf eine entſetzliche Weiſe verun— 
glückte heute Morgen die noch jugend— 
liche Frau des Materialwaarenhänd— 
lers Anton Krasniewsti, wohnhaft 
No. 4821 Fraſier Str. Das junge 
Chepaar, welches erſt ſeit acht Wochen 
verheirathet war, erhob ſich gegen 7 
Uhr Morgens, und, während der Gatte 
die Treppe hinabſtieg, um ſeinen La— 
den zu öffnen, machte ſich die Frau an 
die Zubereitung des Frühſtücks. 

Das Feuer in dem Küchenofen 
brannte nur langfam, und, um es an= 
zufachen, beging Frau Krasniemgfi 
die große Unvorfihtigfeit, Petroleum 
auf die qlimmenden Holzicheite zu 
gießen. Eine Heine Yeuergarbe jhoß 
empor und faım in Berührung mit der 
Deltanne, eine Erplofion verurjachend. 
Die brennende Flüffigkeit ergoß ſich 
über die Kleider der unglüdlichen 


‚ Frau, welche jofort in Flammen ein= 


gehült war. Laut um Hilfe .rufend 
eilte fie aus dem Zimmer in den Haus— 
| flur. Der Gatte hörte die Hilferufe 
und fprang fofort die Treppe hinauf. 
Die arme Frau war inzmwiichen er= 
Thöpft auf dem Fußboden zufammen= 
| gefunfen, unfähig fi$ forizubemwegen. 
Herr Kradniemäti ergriff ein GStüd 
Teppich und warf e3 über feine Gattin. 
E3 aelang ihm, die Flammen zu er- 
ftiden. In der Smifchenzeit warvdie 
Tyeuerwehr erfchienen, der e3 mit leich- 


Küche zu löfegen. Einige der Tyeuer- 
: wehrieute hoben die unglüdliche Frau 
| auf und trugen fie in ein benachbartes 

Zimmer. Ein Urzt wurde jofort ge- 
| zufen; feine Hilfe fam jedoch zu jpät— 
| jedes Lebenszeichen war bereit3 aus 


wird, dem Schandbuben auf die Spur dem fchredlich entftelien Körper ent- 


zu fommen. Mary Difon, ein bei 
. 861. Elfarove 


Frau Shidler, von 
Ave., bedienſtetes Mẽ erzählte, 
FR 


| flohen. Das Gefiht war biß zur 


} 
I 


( t herab. Es ma a einen e 


nen ſchwarzen Schnurrbart getragen 


tert zu fein. 


} 


| der Erie Eiſenbahnlinie als Weichen 


| 
| 


| 
| 


ter Mühe gelang, den Brand in der | 


} 
| 


eglicher | her 


Anblid, der jelbft den an Schredend» /⸗/U— 
fcenen gemöhnten Tyeuerwehrleuten uns 
bergehlich bleiben wird. 

Der Schmerz des Gatten: läht fi 
Tchmwer befchreiben; der Mann vergoß 
feine Iihräne, aber fein Gefidht mar 
bor Schmerz entjtellt und er ſchien in 
den wenigen Minuten um Jahre geal- 
Die Leiche verblieb im 
der Wohnung und der Coroner wurbe 
benachrichtigt. 

Das Opfer eines bedauerlichen Un 
falles wurde heute Morgen der bei 


fteller angejtellte Willtam Barker. Eu 
gerieth an der Kreuzung ber 51. und 
Wallace Str. zwifchen zwei Fraditzüge ° 
und wurde auf der Gtelle getöbtet, = 
Eein Körper war bis zur Untenntlih- = 
feit zermalmt. Die Leiche murbe nad 7 
der Wohnung des Berunglüdten, an 
der Ede der 38. und La Salle Str, - 
beforbert und der Eoroner betachrich® 
tigt. | 

Trotz zweier verzmeifelter Verfuche, 
feinem Leben ein Ende zu bereiten, er= 
freut fie) der Arbeiter Aames Birke 
heute der beiten Gefundheit und wird 
fih morgen por dem Richter: wegen 
thätlichen Angriffe zu perantioorterk 
haben. Als Klägerin tritt feine eigene 
Frau gegen ihn auf. Die beiden Ehe 
gatten wohnen im Iomn of Late und 
fcheinen nicht gerade im beften Einper- 
nehmen geftanden zu haben.: Geftern 
geriethen beide in Streit, der bald in 
Ihätlichkeiten ausartete. Burke, ber 
feine beffere Hälfte in brutaler Weifa 
geichlagen haben joll, wurde verhaftek 
und nach der Halited Str.-Station ges 
bracht. Der Gefangene fcheint hier den 
feften Entjchluß gefaßt zu haben, fei« 
nem ehelichen Elend für immer und ras 
dical ein Ende zu madjen. Er befeftigte 
ba3 eine Ende ſeines Taſchentuches 
um feinen Hal3 und dad andere am: 7 
dem Gitter feiner Zelle. Sein! Gewicht 
mar jedoch zu groß; das Tuch zerriß 
und der Gefängnigwärter nahm e8 ihm 
fort. Er wiederholte basjelbe ‚Erperi= 
ment mit einem anderen Stüde Lein⸗ 
wand und war diesmal ein wenig er⸗ 
folgreicher. Er war bereit3 bewußtlos, 
al3 der Schließer ihn abjchnitt, erholt 
fich aber bald darauf und wird jeitben 
bon der Polizei auf das Schä be= 
wacht, um jeden erneuten Selbfimord= 
berjuch zu verhindern. E. 

Der ſchwediſche Anſtreicher Jacob 
Dlfon fiel heitte Morgen von’ -emen 7 
jchwebenden Platforig, auf welcher en 7 
arbeitete und die. an... dem. Thurm bed 7 
Chicago & Nortämeitern . Bahnhofed = 
befeftiat war, aus einer großen Höhg 
auf das Straßenpflafter herab und 
wurde fofort getödtet. Er hatte. fi 
umgedreht, um feine Vürfte in dem 
Farbentopf zu tauchen, als ihm eim 
Schwindel befiel und er das Gleichge- 
wicht verlor. Zwei Gehilfen, welche mit 
ihm auf dem Gerüjte arbeiteten, hatte 
noch gerade Zeit genug, ihn bei ‚dem 
Beinkleivern zu fallen, mußten jedodi 
ihren Halt wieder fahren laffen. 

Leiche wurde nad) Sigmunds Morgue 
aebradit. Olfon war 35 Jahre alt und 
wohnte in dem Haufe No. 152 N. Habs 
jted Str. 

Frank U. Gallagher und W. 9 
Gab, zwei Gäfte im Yarmell Houfe, 
an der Ede von Halfted und Adams 
Str., wurde heute Vormittag bes 
mwuhtlos in ihrem Zimmer liegend auf 
gefunden. 

Beide kamen geitern aus Malona. 
Miſſ., hier an und bezogen ein Zimmer 
in dem genannten Hotel. Ein Haus» 
Diener, den fie beauftragt hatten, fie 
um 9 Uhr heute Vormittag zu weden, 
erhielt tro wiederholten Pochens keine 
Antwort. Er benadhrichtigte den Ho= 
telclert und diejer ließ die Thüre mit 
Gewalt erbrehen. Beide Männer 
lagen bewußtlos auf tem Bett. Das 
Zimmer war angefüllt mit Gas, das 
einem offenen Gashahn entjtrömte. 
Einem jofort zu Hilfe gerufenen Arzte 
wollte e8 troß breiftündiger Webeit 
nicht gelingen, fie zum Bewußtfein zu 
bringen und er ordnete deshalb ihre 
Ueberführung nad) dem County-H0= 
fpital an. 

Die beiden Männer follen geſtern 
Abend, als fie fi) auf ihr Zimmer 
zurüdzogen, ftart unter dem Einfluß 
geiftiger Getränfe geitanden haben, 
Man nimmt deshalb an, daß ſie zu⸗ 
fällig den Gashahn mwieder-andrehten, 
als fie die Gasflamme auslöſchten. 
hr Zuftand ijt ein äußerft bebenflicher 
und e3 ift wenig Hoffnung vorhanden, 
fie am Leben erhalten zu können. 
Beide find qut gefleivet und habem 
das Ausſehen wohlhabender Geſchäfts⸗ 
leute. Gallagher iſt etwa 50, Gaß 
ungefähr 32 Jahre alt. 


Leſet die Sonutags beilage der Abeudyeſ. 


Georgie Elliott freigeſprochen. 


Georgie Elliott, die junge Dame, 
melche bekanntlich beichuldigt wurde, 
einen Verfuch gemacht zu haben, ben 
Charakter des Adoofaten John WU. 
Murphy von La Grange dur bös« 
willige Verleumdungen zu ruiniren, 
ift noch geftern Abend vom Nichte 
freigefprochen worden. v2: 


* Richter Stein ernannte heute: auf 
Antrag von William %. Albret und 
William +%. Leonhardt, ald Gläubi- 
gern, den Herrn Wbolph Ajcher 2 
Maflenverwalter der „Columbia Eas: 


Untenntlichteit verbrannt und große | fet Co.“ Die Vorgefchichte dei alles 
verlohlten Fleiſches —* bom | wurde in der „Abendpoft“ 
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Ausgejucdhte und neueite Moden. 


—— am Donnerſtag Morgen ſtellen wir auf 
dem Hauptflur zum Derfauf aus: 


500 garnirte Hüte für Mädchen — 
Garnirt mit Fancy Seidenband, Blumen und Verzierungen, 


Werth 83.00, für.. 
' 200 Damen: Bü 


Sin den neueiten Facons, werth —— 83.00, ebenſo 


modiſch garnirt als ein $15.00 Hut . 


500 hübidhe Spiten oder Fancy Stroh: Hüte— 


Garnirt— 


Keiner unter 84.00 werth . ... .. .. .. .. ............ 


10,000 Muster-Hüte, 


2,7110 —⸗⏑ — 


190 
51.88 


im Preife rangirend von 85.00 
bis 340.00— 
reife für morgen: 


zen ren e.e. 


— 8488 86 —— 


+ 


7 





Baſement Verkaufsräume. 


Matrofen- ee nenn 


Stanley Kappen — Morgen........................... 10e 


Fancy Strohhüte für Damen— 


merth bis zu. 81.00, morgen 


Fanch Chip Hüte, in 15 verfhiedenen Farben 
- und glen denfbaren Faconz, werth 81.50 


Veilchen, per Dutzend 


Blumen — American Beauties 


Und Tauſende anderer Bargains. 


üû Kommt morgen — es ift in Eurem eigenen Intereſſe. — 


= Grosse freie Excursion. = 


Jeden Sonntag, um 1:30 Rachm., 


vom Nnion-Bahnıhof, Ete Canal und Adams 


Str., mit der Chicago, Milwaufee & St. 


Paul R. R,, zu unferer fhönen Subdivifion, nach 


CENTRAL AVE. STATION, 


Zwei Meilen innerhalb der 
ber Sta 


natlihe Anten gebaut. 


Unsere Subdivrfion Tıegt an 4 Sections»Linien, au Fullerton, Central, 
t bevölterter Nachdarichaft, bIod 67 Werten vom Conrt-Hauſe, 20 Minuten Fahrt, 


Stadtgrenze und 04 Meilen vom € 
use Stadt-Lotten sind billiger al3 ırgend audere Vorftadt-Lotten, 


Du Breife unferer Lotten find von $300 aufwaerts, mit 825—$30 Anzahlung, den Reit in Heinen monate 
Yen Haten von $5.00 und mehr. — Titel perfeft. — Abitraite freı mit jeder X 


Court Houfe, 22 Ward, 
20 bis 30 Merien entiernt von 


?ot, — Hüufer werden auf fleine mo: 


Grand und Armitage Aves., mit 
ichöne, breite Straßen, 


ulen, Kirche, Storeö und zwei grossen Fabriken, wovon eine gegenwärtig 200 Kente beinäftigt, und die zweite, 


die jest im Bau begriffen ifl, wird 400-509 Arbeiter beichäftigen. 
“ die jeßt ını Ban ift, 


‚Die „Metropolitan Elevated Railway.‘ 


wird bi® zu unjerem Laud geben, die 


Freight Yards Don der Wrilwanfce und St. Paul R. R. grenzt an unjer Yard und die großen CarShops von ders 
Krdeı Compagıne wırd ir der nächtten Nähe gebaut werden; daher ıjt unjer Land fehr geeignet, jowohl für den 


rbeıter-als au den Geihäitsmanıt. 


Berrüget die seltene Gelegenheit, die Euch von uns offerirt wird, ein eigenes Heim zu gründen in 


ber Stadt Chicago, zu jo niedrigen Preiien und ın Heinen monatlıhen Raten, 


8 wird, 


— 


SCHWARTZ & REHFELD, 


das ın furzer Zeit beinahe Das Dop- 


2— ſeid Ihr alle eingeladen, mit uns kommenden Sonntag um 1.30 Uhr, vom Union Depot aus,eine 
oa Beau on ın zumachen, damıt hr Gelegenheit habt, 
ſte >> briligite ift. 


Zuetets und Givculare fprecht in umjerer Office vor, oder Sonntag am Union Depot 


Euch jelbit Überzeugen zu können, daB unier Land 


von 1bis 1.30 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 


gidets find ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben. 


Schadenerfabforderungen 


© fr Mnfülle durch Eifenbahnen, Strafenbat 
brifen u. f. w. übernimmt zur Col 
Dorfhuß oder Geldausgabe 


Th Cal Imdennily Bureau, 


Sinner 405, 84 % Salle Str. 


Krlord Bide.) il16b 


Brauereien. 


"Peilsphon: Main 4383. 


BABST BREWING CONPANY’S 
A 


— * 
aupt⸗Of on Indiana und Desplaines Gr. 


„MH. PABST. Manager. 


Eine gute Anlage, 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis 5250. 


Seine Zinfen beredinet. — Zahlungen $10 
Baar, Reit 3 Dolar die Bode. 
Belittitel mit jeder Kat. 


Elmburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, bat 
aute Schulen, Kirchen zc., Liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthauß, art der Salena Divifion der Chicago und 
Northweitern-Eijenbahı. 

Greusfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. amabw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. 
Deutfhrs Hotel a as 
—— 5— eg —— Ze 

o einen 13 a a 
— enügt_ eine be). ti — 
—— = 


| Et. Xonis Diamoaıd Special. 


Je 


| Chicago», Burlinztons und Quinct Eiſe bahn. 





% 


„Ubendpoft«, Ghicage, Mittwod), den 10. Mai 1895. Be 


som nasrenenm __11Die Wellausileflung 


172, 174 und 176 STA STATE STR. 


MORGEN 


fegen wir den Schleuder:3 
anhaltenden nafjen Wetters, 
der Waaren fort. 


erfasst unferes, in Sole 


zu großen Do Per 1 ini E 


frauen werden größe Erſparniſſe Wh Sie 
Derfauf beiwohnen. | 


Wollene Kteiderllofe 
Wollene Itteiderlloffe 
Wollene Aleiderllofie 
Wollene Kſeiderſtoſſe 
lWollene Kleiderllofe 
Wollene Kleiderfiofe 
Wollene Kieiderishe 
Woſſene Xſeiderſſoſſe 


Seile Sun" 
Seide > 

Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


Seide 
Seide ie Derfchleudert zu, 


Wafchllofe Mrsinten:, 

W aſchl oſſe Derfchlendert zu, die Yard 
WarhNofle Bersleuer u die Yaro 
Peinen Ser Qual, 
Leinen Weiße Bettdecken, 

Peinen Marktes Mufer, 

Leinen Sur, eoner 
Feinen des Stüe 
Feinen 

feinen 

Leinen 

Leinen 


bezahlten, 
Schleuderprei 


Schillernde 
ſehr hübſch, 
Schleuderpre 


Importirte 


— pr 


Kedrnekte Punjums, bedrudte Chi 
Scyleuderpreis, 
die Dard 


Derjcpleudert zu, 
die Yard 


Derfchleudert zu, 
die Vard 


Deuffcher Seiten: Damaft, 

64 Zoll breit, 

die Mard 

Große Honeycomb: Handtücher, 
Gröpe 44 bei 24, zu 

DRSHNE u. eek 


Reinleinene Tifch:Servietten zu 


Eiſenbahn⸗g ahrpläne. 


SHinoi3 Eentral:Fifenbahe. 


Ale durchfahrenden Büge verlaffen dei Gentral-Bahns | 
Tıe Hüge nad | 


hof, 12. Sır. und Park Now. 
dem Süden fönnen ebenfais an 
Str. und Hyde Park» Station 
Et d Tırlet Office: 194 Klar! Str. 


der 22. Str. 39. 
beitiegen toerdeit. 


Züge h Abfahrt 

Shirags & He Orleans Nimiied..} z.uu N 
Ebay & Memphis aha RD 
2.0038 
12.508 
USD TUN 
7.20 3 


16.4 
EAN 


New Orleans Poftzug.. 

Et. Louis & Teras Ervreß . 
Newöärleand & Wlemphts Örvrei..d Ss. | 
Kanfatee & Blovutingion Pallagier 


Rate XChampaign 

Nockford. Dubu Be Siour Eity S 
Siour Falle Sch: vellzus.. * 

— Dubugue & Sivur Eity.. 

NR drord Laflaaterzita 

Rockford & Freeport Paſſagierzu 14. 

Rockford & Freevort Crpreß 

Dubuque & Rocfford Erpreß 
Samſtag Nacht nur bis Waterloo. 

lich ausgenommen —— 


105N 


10 30 8 
*10. 10 B 


Taglich 


Aurlington-@inie. 

Tiefets 
Offtees: >11 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Baͤhn⸗ 
bof, Ganal und Adams Str. 

Züge 

Galesburg und Streator 

Rodiord ınd FForreiton . 802 + 1. 2 N 

Local⸗Punkte, Illiuois u. Jowa SD * IN 

Deuver und San Francisiv...... .F12.4 N 8. \ 

Aodelle und Nodiord... .. + ON ? 

Roc Falls und Sterling * r430% +10. 3 Q 

Omaha. Couuncil Bluffs Demver...*H.50N *82U 3 

Teadwood und die Blad Hill... .* 550 N 

Kanſas City, St. Joſeph u. ei 
annibat Gatveſton & Texas. 

t. Baul und Minneapolis N FT HLOB 
Streator uud Mendota... ..... .. E15 900% 
St. Baul und Winneapolis.... ...* 9.30% 7.108 
Kanſas City. St. Joſephn Atchiu ſon ioao N ran 
Omaba, Lincolu uud Denver. .....*11011 6.458 

— — ausgenon es Soit a3. 


I Ku > 


11. asr 1892. 
Ind auapolis und Cineinnati „Ihe, 
Belvet“ 
Indianapolis und Ginctinnati „The 
Electric" * 
Kafayette und Louisvilie 
Bafayette und Louisville .......... 
Rafayette Uccomodation..uue rennen» ® E15R 


= Ale Züge täglid. 


Abfahr Ankunft 


8. 30 V 


6. 10 M 
.*6. 10 R 


*10. 10 DB 
*10.15 3 


A 
Devot: Tearborn⸗Station. 
IidetsOfficed: 232 Elart St. 
und usa Ootel. 

Abfahrt Ankunft 


“10.038 *520R 


riertinie (Chicca® & Erie Ei. 
jenbahı.) Tirtei-Officed: 45 ©. 
Clart Sir Dearburn Station, Polt 


©ır., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt! Ankunft 


New York, Bofton &| 
Dhrladelphia .E.. 
N.Y., Bojt. Veit. Yun. 
Lima, Marion & Columbus. * 
Korn Sup & Buffalo Beit. gun... 
orth Judjon Accommodation 
— Buffalo Durch. Ex.. 
Taalich. z Ausgenommen Sonntage. 


2:0 RE A 
5:15 N| H9:40R 
7:45 A| *T5OMR 


Baltmeor: & Chi, 
Bahnhöfe: Grand Gentral —— ſowie 
Dgden Ave. Stadt⸗Office: 1083 Clark Str. 
Keine gie brpreije verlangt auf 
den B . Simtted Zügen: 
Koral 3 t 
Rev York und Waihingten Deitie 


New York, Waihington und Pittö« 
burg Beftibuled Limited. 

Pitröbure, Cleveland und Wyee⸗ 
ling Limited. 

Nachi· Expreßß 
Taglich. t Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
6.40 N 


Bvo.go N 
"1.558 


» 8.309 
92.08 


Abfahrt 

6.058 
* 10.10 BV 
* 2.65 N 
6.0 8 


Bisconfin Genttat@inien, 
® bfahrt Ankunft 


* a Minneapolis & Pacific * 254 .47 s *71529 


minlanı, Iron Tomus und. 
— uth 
Banteiha 


GShicage & Eaftern [ülusis:-@iienbahn. 
Zidet- ced: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
and am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Zäglid. HAusgen. Sonntag Abfahrt Ankunft. 
Kerre Haute und Evandpille .... $ 8.08 $7 1.55N 
Terre Haute und Gvanspille .. 10.ON ° 658 
ch Nafbville Yimited.. 
Goodlaud und Attica.. 
Limited.. 


Eu Ht past 


.........n.... 


ON *1040B 


Te. 
rg 


Diagonal Snitings, 
reguläre 250 Maaren 
Schlenderpreis, die Hard 


ben, und föwar;. 
feinem Bargaintiſch unter 65c und 7 


Schwarze Satin Rhadames, rein Seide und ausacze 


Ankunft | 
8102 | 
fi2.208 | 
10408 | 


950% | 


"OD | 


"Tügs 


IR | 


“208 | 


Kameelhaar Serges, für die ‚Sie 


is, die Dard 
Chevron Suiting, 


Fancies, SJacguard 
der Prei is iſt überall 390 
eis, die NVard 


Fanc ie S, 


Reinwollene Bedford Lords, nur 2 amarı, 
48 Zoll breit, herabgeſetzt von si. 
Scleuderpreis, 


die Vard 


Smitings jeder Art, in allen Far— 
Ste ſahen ie Zen ı auf 


eis, die Em 


inas, in riefiger Auswahl, 


| Sintereffe geboten wäre, 


ſig zu finden. In Bezr 
centrirte 


iſt, daß die Weltausſt 
bis zu 
Pflicht 
ternehmens wir 

ſtet haben, 
über Sachen, die nicht find, tie fie 

follten, aber doch iwte fie unter ven ob= 
ı waltenden Umſtänder 
nicht am Platze. 


fordern und zwar ſind di es u 
welche ſchon 


und deren 


Bittere 
er Unternehmer. 


zweckloſe Järmlichkeiten verzögerl. 


wofur man ertra bezahlen muß. 


Verſchiedenes. 

Es iſt eine unangenehme Aufgabe, 
da zu kritiſiren, wo es im allger neinen 
alles ti n best 
Ede Krit it üb errtüt- 
g auf die Welt— 


Ordnung und jedw 
ausſtellung wäre = 
zu wünſchen, als 

rieſiges Kapital, * wauch der con: 
Zortfehritt des Jahrhunderts 


auf dem Get - ver # und Iech- 


ı nif darin ber 


Da e3 eine 


ſt Iſ8behörde 


Kran 
“ih 


einem geringen r 
gethan und die Leiter 

tie Grobartig 
kleinliche 


es gelei— 
Nörgelei 
ſein 


ſo wäre 


ſein to 

Aber es 

die wirklich die ſchärfſte Krit it heraus: 
jtände, 
find, um als Tele ertannt zu mwerdei 
Abſtellung im Bereich 


5 | — Er 


Schwarze und farbige Cryital Seide, wird Sie in Erjtaunen jeteit, 


Seiden:Crepes, in [hönen Abendfarben, 


eichnete 


feine Weißwaaren, 


Alle unſere 25c franzöſiſchen Sateens, 


echt ſchwarz, 


Weiſe vernachläſſigt; 
ſich nicht im Geringſten darum, ob ſie 


N ct8lofen 


J u d bor 
ſchweres Geld 
Ei zu Theil wird 
| jest 
| Händen der Ausite 
faızen in’ dem quten Olauben | 
& tönen indglidh mas | 
| chen würde, nicht nur ihr angelegtes | 
i! Kapital wieder 
| | dern auch etwas zu verbieneit, 


£ 
if - 
(l: 


3 fol hier d on der mehr als rü 
Behandlung die Rede fein, 

ingel nen 
Ylem den Leuten, welche für 
Privilegien erwarben, 
Dieſe Leute, welche ſich 
und Ungnade in den 
ſtellungsbehörden be— 


welche 


auf Gnade 


finden, 
bierher, daß man 


herauszubringen, jon- 
Statt 
in fcandalöjer 
man fümmert 


deſſen werben fie jet 


| | täglich Taufende von Dollars zufegen 


am Midway Blaifance 


müffen oder nicht. Die „Conceflionärs“ 


| | Beziehung am Schlimmften daran und 


| haben fich bereits vereinigt, um 

| beim Baudireftor Burndam nahdrüd: | 
| | lied über die ihnen zu Theil werdende | 
Vernachläſſigung | 
ı Einer der betreffenden !lnternehmer | 
| fennzeichnete geſtern die Situation in 
| | folgender 


..... u... ...........E,:, 


45e das Dubßend. 
Ertra feiner Shafer- Slanell zu He die Dard. 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 
Saltimore, Md. Ppfund 
Schwarzer Reiter,“ Padet ent 


j Be 

„teren De. 6 .g £ hält eine 
egei⸗ er N r — 2 

„og : Karte und für 


2 und 0%, Grüner A 

Portorieo ec. ſind den 30 ſolcher Kar⸗ 
Sichhabern einer Ff ten ethält man 
Pſeife deutſchen 44 

Tabaks beſtens F 


ine achte 
empfohlen. * ) 


d wie hier abgebildet. 
Kir 59 Karten 
geben wir eisıe be: 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pſeife, faſt vier 
Fuß — it Weich⸗ 
ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nl AIñte Des 
zuasquelle anzugeben. 





BESTE LINIE 


NACH 


44 a 7:50 | 
RE 
ON 


Yali 


Heuer Ehicagser Badahof. 


Geitral Station, Bart Now und 12, 
Str. — Die 


WICHIGAN GENTRAL 


‚‚Die Niagara Zaus Honte”, 


bat die Benugung tbre3 alten Pajlagier- 
Bahnhofs am Fuß der Lake Str. aufgegeben. 
Alle Züge der Bahn fahren jest ab und fom= 
men an in dem neuen Gentral-Bahırhof au 
Bart Row und Lake Front. beginnend mit 
der Abfahrt de3 North Ehore Limited No. 
*20 am Sonntag, 12:20 Nahmittagd. Halten 
ebenjo wie früher au der 22. Eir., 39. Str. 
und in HHyde Part. 
€ tadt-Paffagier- und Tidet-Dffice: No. 67 
Glarf Str., Ede Randolph. —mi 


DR.C. PLAUM, Upprobirt au Heidelberg, 


| gen 
| müffen, ehe etivas gethan werde 
| Um eine Kleinigteit gemacht zu befon 
| men, 
| wenn man bei einem 





| möchte 3, 


| nächſt 
Dann reiche ich noch 


| —7— 
es dieſem Herrn n iſt, auf meinem 
er zufällig 


| gen. 


| haben nocy feinen Fuß 





a zu beiehiveren. 


Weiſe: 
Wetters, welches das ganze Frühjahr 


Jwährte, haben wir fein Geld geipart, 
entfallende Arbeit | 
rechtzeitig zu vollenden. Dennoch kön⸗ 
nen wir unſereEtabliſſements nicht öff- 
den 
Midway Plaiſance, ohne uns zu beſu-⸗ 
ſchen. Hätte das Bau-Departement ſeine 


um die auf uns 


nen. Das Publikum geht durch 


Schuldigkeit gethan wie wir, ſo müßte 
längſt alles fix und fertig ſein. 

„Was wir jetzt täglich 
können wir —* ſpäter, wenn die Ge— 


ſchäfte beſſer gehen, nicht wieder ein- 


bringen. Unſere Auslagen ſind derar— 


| tig hoch, daR wir, um einigermaßen auf | 


unjere Pte nung zu kommen, keinen 


Tag, viel weniger aber eine oder meh- 
Paz | 
— ei fen oder 
die Arbeiten an unferen Gebäuden und | Schint en od 

- | perzehren will, 


en Mocen verlieren fönnen. 
Anlagen verzögert, find die langtieri 
Formlichkeiten, die erfüllt — 
n fann. 
hat man mehr Umjtände, 
ine Audienz haben 
—1 — 
Ordnung haben. Dafür habe ich zu— 
die Erlaubniß 


narchen e 


eine 
Applikation ein. Da ein einziger Con— 

traktor alle A tbeit en in dieſem Fach 
ſich hat, 


Plaßg zu erſcheinen. Hat 
Leute zur Dispoſition, ſo beginnen 
dieſe die Arbeit, laſſen dieſelbe 
liegen, ſobald ihre Anweſenheit etwa 
anderswo nöthig ift, und ih muß 
warten, bis fie wiederfommen. Sit bie 


einige Tage fpäter, daß eine tleine vr 
änderung nöihig ift, jo muß ich obige: 

„Inſtanzenweg“ auf's Neue — 

chen, ſelbſt dann, wenn es ſich vielleicht 
um nichts weiter, als um das Anbrin— 
gen eines weiteren Waſſerhahnes han— 
delt. So wie mit der Waſſerleitung ver— 
hält es mit jedem anderen Stück 
Arbeit, welches gemacht werden muß. 


ft ck 


Aber damit ſind die Scherereien, denen 
wir hier 
— 


M d um ım Nör- 
ı Wir find gezwungen, in unjeren Dör- | ’ 
* — er einen anderen Zettel, auf 


welchem die Zahl 20 ſteht. Mit dieſem 
geht er =  Teg, den er gefommen, zu> 


ausgejebt Ai nod nicht er- 
Da ift 3. B. die Beleuchtung. 


fern und Anlagen Petroleumlampen 
und Talglichter zu gebrauchen, trotz der 
großen — Jeder einzige von 
uns hat bereits für da 


hat man noch gar nicht damit angefan— 
Die Beſiher des deutſchen Dorfes 
bezahlten ſchon vor 6 Wochen 
für die Beleuchtung ihrer Anlagen und 


Das Gleiche iſt in Hagenbecks . 
gerie, der Wiener Bäderei und all 


| anderen Gtablifjements am MidiDan 


Plaifance der Fall. Die Ausftellungs- 
behörbe hat das Geld, benugt dasfelde, 
und wenn wir fragen, wann mir end 
lih an die Reihe fommen werden, zudt 
man die Schultern und läßt ung fte- 
ben. Die Straße war 


lihen Berfaffung. Wäre nicht am er- 
ftien Mai der Präfident nebft Gefolge 
den Midway Plaifance entlang gezo- 
gen, jo müßten twir mahrjcheinlich heute 
noch auf die paar Fuber Kie3 warten, 


=>: 4712 — Aue. mit denen man bie Straße einigerma- 


Mia PenA Be: 3 CU der] 
Zangiamteit 


| behörben. 
| Mochen bereit erklärt, den Zoll auf u 
| fere Waaren zu bezahlen, 
| Beamter läht ji jehen, * jo find wir 


Rlagen Seitens 


| dige Behandlung finden 
i — F — wie man hier mi 
| De Arbeiten werden Dur; unnölfige und 
! ift eg zu nennen, daß man mit felte: 


ı Bläben jendet, wo Ei 
| ben wird und ein 
muß. 


man die leeren Kaſſen bringt und mei⸗ 
ſtens ebenſo leern 


dere 
elektriſche 
um mehr | 


\ qung ber nöth 
: ; ten müllen. So it e8 in Alt-Wi en, 


D ſ9 j 3 


Dorf und ſo iſt es 


digen ſich 

vorhandenen Arbeitsk 

ebel verwenden müſſen, die, ar 

lange genug offenbar | 
w 


* 
der 
| 


fremden Wusitellern | 


ı cm metilei freguentirt werden, 


am 
Cents pro — gemi —* 


— Dief von denen jedes die 
ſind in DIELET | Stuhlfahrens genieken wollte. 


ſich 


Mutter, 
„Trotz des ſchlechten 


i’ TER, 


berlieren, | 


| chen. 


als ı 
uropäiſchen Mo-⸗ 
will. Ich 
meine Waſſerleitung in 


nachzuſuchen. 


beſondere 


o muß ich warten, bis —* 


- | die MO ſtentaſch und 
jedoch | bie Weſte aſche und 





3 Anbringen der | 5 — 
elettrifchenLeitungsdrähte bezabit, doch | | 5 aberma » 
| Der Befucher folgt 


815,000 | Ri'tung, paffirt mehrere Eden und ger 


| Klingel ertönt, 


während deg | 
ganzen legten Monats in einer fchauer= | 


—— see 


Wir haben uns Thon une 


aber fein 


Glau— 


hen zu laſſen. Wir find ir im c guten 
ben hierhergelommen, daß pir anitän- 

— — aber 
uns u ‘ 


+ 
i 
geradezu fcamdalde. Beinahe ab af 


I 


Negelmäßigteit Die K 


taffer nn De 
5844 
4 


An 


saiN ıı. u 


Pro — 
Einnahmen 


geben rd 
Yırm a 


verden 
Pul ti lichkeit, mit 


23279 — ln 
rittszed ert 
gewiſſer t 

‚ci 
u 
Der abge 
welck De 


Die 
Yieder —*—** wirt 
ſta {tt ber 


ee em a a 
lich rührend. Wenn man ur 
yefiigen, an 


Leute, die ich damit bei 
ſchickte, welche im 
—— zu 
wäre dies bedeutend vernü 

Daß in Borfte bendem 
gejagt it, davon fann ſich Jede 
zeugen, der ben Yidvay Pen 


ſucht. 


ut 
Dere S Sandın IETIer } 


fönnen nicht arbeiten, 2 da 1 fie auf 
igen Förmtiäteiten ı 
itt es im irischen 
überall, wo die betreffenden Unierned- 
mer in irgend eir 
Departement abhä: naig ſind. 
Die Bauamts 
Berechtigung der Klagen zu, entſchul— 


Sr 


aber damit, 


Ina» —446— 4 
* BGebaud 


im. Jackſon Park der Eröffnung 
—— daß 


innerha al die Zeute bom 


Mih Near 2 ufried son ellt 
Midwar sÄ yelsı esenge} ſte 


fein ı 


werben. 


Der Beluch der en w 
rn wieder ein zufriedenſte 
wenn man in Betrac 
emde eigentlich noch ga 
. Die Gebät * , wel 
ſind 
— 


* v“v8 8* 
das Fiſcherei-Gebäüude und der 
anz beſon 


ſtrie-Palaſt. Der 
ders. Hier kommt es mit tunter zu recht 
ifanten Scenen. 59 hatte ein bie- 

derer deutlicher Far 
einen der bekannten 


ztere Qua 


Kkollſtü 


h gewich 

— ingen, 

Wohlthat des 
ar is 


BDer Ba—⸗ 


mil ie beitand 
tigen Oattin sn bier 


ter wußte fich zu helfen. Er placirte 


zunädjft die Mama in den Stuhl, gab | 


ihr das Süngfte auf den Schooß, zwei 
kleine Mädchen ſezien ſich auf ie 
Arrilehne und der zehnjährige € 

endlich ftellte ih auf die süße 
mährend a fh an 

Kleide feſthielt. Dann kutſchirte 
Vater los und ſchob den Stuhl mit 


ihrem 


einem Stand im Gebäude zum ande— 


ren. Daß es dabei an ſpa aßigen Bemer- 
Beſucher 

icht fehlte, läß Solite abe m * 
nicht fehlte, läßt ſich denlen. Sollte aber mit dieſem Gelde der wäckligen und 
nunmehr 


kungen Seitens d er anderen 
die Rollſtuhlgeſellſch aft zufällig erfah— 
in welcher Weiſe ‚jener lobens⸗ 
werthe Gatte und Vater die 40 Cents 
dem Stuhl abgeſchunden hat, 
ſcheint ſicher nächſtens ein Ukas, welcher 
vorſchreit, in wie weit ein ſol— 


den darf. 

epalaſt gibt es auch eine 
doch wer ** ein mit 
Küä tes Brödchen 


äſe! beleg 
d 


m Induſtr ie 
Rejtauzakion, 


Der 
jieht da 
efpüt und es ihm auf einen Piertel- 


olar nicht antommt, fo fteuert er na= | 
Hier | 


! ten und Gelenfuenmb ı ab, wo fie 


ürlich direkt auf die Thür los. 
reckt ſich ihm eine mit vielen —— 
edeckte Hand entgegen und das d 
gehörige Mädchen ſagt: „Hier iS 

ia “„Paß, — wozu?“ fragt 

zum grige. 

„Ste müflen denfelben haben, wenn 
Sie etivas zu effen befommen mol: 


Der Bejucher nimmt ein Stüdchen 
Bapier 
Iebt ſich 
nächſt en Tiſch. Nach e 
er einem — Mädchen und 
theilt dieſem mit, daß er gerne etwas 


Arbeit endlich ſertig und es findet ſich Butterbrot und eine Taſſe Kaffee haben 


möchte. 


„Wo haben Sie Ihren Paß?“ fragt 


Sitell 


die Kellnerin im Tone eines Polizei— 


Sergeanten. 

„Hier, — Das heißt ih hahe da3 
Ding eingeſteckt, “(ſucht in allen Ta— 
ſchen) — 


zu ‚jener Thür bereingefommen find.“ 
Der Hungrige erhält jet das 


ünſchte un nachdem er gegeſſen hat, 


rück, aber die ringbedeckte Hand erhebt 
und zeigt nach dem an— 
deren Ende des langen Verſchlages. 
der angegebenen 


I 


langt endlich an einen hohen Tiſch 


| bt sel i ; ——— 
Draht darin. | hinter welchem wieder ein weibliches 


Weſen thront. Hier gibt er das Papier, 
zuſammen mit 20 Gents, eb. Eine 
die Thüre öffnet fich 
und der Mann ift der goldenen Frei: 


| heit wiedergegeben, 


* * %* 
Die Muſik-Pavillons vor dem Ver— 


| mwaltungögebäude find immer nod nigt 


fertig und in Folge deffen konnte ge 
ftern dad angekündigte Concert im 
| Freien nicht ftattfinden. Seven Tag 
fieht man dort zwei Mlempner und drei 
Zimmerleute berumklettern, ohne daß 


die Arbeit wejentlich gefürbert würde. | 
Was übrigens die Concerte im Freien | 


jo erfreuen fich diejelben 


BT. 
befonberen Aufmerkjamteit, 


er Weile vom Vans | 


a igeſte lten aeden Die | 


ı m 


ı Halle am 30, 
um 


| ein, am nädıiten Samftag 
—— geſtern Samſ q 
für 40 | cur rphe Schiller: 
"nn. | Gebäude) zu erfcheinen,um den äußerft 
2° | günftigen Bericht des Comites entgegen 


| zu nehmen. 


| Schmidt, B. Wernide, €. 
| + ‚ 
ı Henry Detmer, 


eine | 
T tnabe | 
der | 
der | nnh 54 353413 
wahrſcheinlich die 

der | 


| aeiwaltigen Ladung unverdroſſen von Vürgen| feines 


| fen. Son d 
jo er= | 


: 2 | wieder 
Ser Stuhl inAnfpruch genommen mer: | 
| fahren3. 


wird * thun, zuvor 
eine Art Civi [dienftp yrüfung zu maz | 

nichteingeweihte Befucher 
3 Schild und, wenn er Hunger | 


| dab durch mangelhafte 


ter allen 


| brauch Die) 


; gredienzen 


in Empfang, ſteckt dasjelbe in 
an den | 
ner Weile winlt | 


- „hier it es. Uber fagen Sie | 
mir um Alles in der Welt, wozu jol | 
| das —— 

„O, nur damit wir wiſſen, daß Sie 
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wür die Deutichhen Sänger. 
Tagen 
Verſammlung deutſcher Sänger 
rpheushalle ernanntes Co— 
mite, welches — war, mit 
Herrn Theodor Thomas behufs Ver— 
anſtaltung von Eoneerten im Sadjon 
Dark jeitens der Chicagoer Sänger 
Ki üdjprache zu nehmen, bat feine Auf- 
gabe erledigt und wird am Samftag 
feinen Bericht abitatten, der, wie e8 
heißt, jehr günftig lauten wird. Da3 
Comite hat daher folgenden Aufruf 


Ein am Sonntag vor adt 
in ver ® 
in der DO 


Sänger, Achtung! 
hr Comite, melche3 in der Vers 
jammlung, abgehalten in derOrpheuss 
ap, ernannt ipurde, 
mit Herrn Iheodor Thomas die 
beabſichtigten Concerte während der 
Weltausſtellung im Jackſon Park zu 


| arrangiren, ladet die Vertreter fäınmt- 


licher deuticher GeſangvereineChicagos 
Abend um S 
Drpheus=-Halle (Schiller- 


Uhr in der 


Achtungsvoll 
Hermann Pomy, F. 
Maßmann, 


Comite: 


— 
Dos 
zUI 


Auf der Ausstellung eririicht euch durch 

Tromo:Selger". Zu haben an den Sodas 
wajier: Berfaufsitele.n, 
— 


Kern ſtellt ſich vor die Breſche. 


Couth⸗Schatzmeiſier Kern wird 
Herren Bernhard 
Roeſing und M. A. Devine, welche als 
_ Kaſſirers 
Felix Schweißthal fungirten, verkla— 
gen. Schweißthal entnahm der Coun— 
tykaſſe ſeinerzeit heimlich 341,786, um 


längſt verkrachtenBank ſeines 
Bruders Michael auf die Beine zu bel- 
diefem Gelde haben Schweiß— 
thal, rejp. die obengenannten Bürgen, 
bisher einen Refi von $17,000 nicht 
zurüderjtattet, Daher die oben 
erwähnte Androhung des Klagever- 
Bemerft muß des Weiteren 
aber werden, daß das County bei der 
recht unerfreulichen Affaire glüdlicher 
Meife feinen Gent verliert, da Herr 
Kern aus eigener Tafche die „Dumme 
heiten“ feines Er-Kafjirers wieder gut 
gemacht hat. 


Aerztliche Wiſſenſchaft hat feitgeftellt, 

Verdanung fih entividelnde, 
veriohle;ternde fremde Körper 
Rheumatismus find. Ties 


Muskelhäu⸗ 


Blutbeſchaffenheit 
im Blute die Urſache des 
ſelben lagern ſich auf den empfindlichen 
verlalklen und dadurch den ſtechenden 
heit und Verzerrung der Gelenke 
welche 


her vo 

die Erf ng zu Guns 
ſten Hoſtetters Magenbitters bewieſen hat, ſteht 
feine jo unanfechtbar Is da der fonjcauente (Yes 
die igeedlihe und an iſche inend 
und daß 


Thatſachen 


infurabie 

fie den giftigen irtu 
die gleiye Wirkung erzielt ] rzu⸗ 
jiegen ift, ? ſchließ lich —* heil ins 
Ebenjo 

Hartleibig 

Schwäche und ans 
nur ben 


zujamı nengeicht if. 
wirft fie bei. Malaria und yieber, 
pe Nieren: und Blejenleiden, 
dei en Hei mischungen. Man adte darauf, 
ächten Artifel zu beziehen. 
nn 
ua 
Briefkaiten. 


Str., nahe 


C. F., W. Etr. — I Un der La Salle n 
el wir wiſſen, 


a 

Ede von Waſhington Str. 2Scvpi 
ja. — 

S. A. erſter Reihe MeCormici. Im Uebris 
den ſchlagen Sie nach, Seite 195 des City Dir 

L. P Der Briefkaſtenmann befaßt ſichen icht nit 
llenvermittlung. 
ſchon 


Eckhardt H. — Es —8 
Dutzen dab wir Spiels 


de von Malen erilärt worden, 


nicht beantivorten. 
Sie an den Nedacteur dei 
innin He 


aa 
ift an dieſer Stelle 
r 


H. Tietz. — Schreibe en 
„Philadelphia Dem trat“, 3 
Johann d im ‚Deuts 
fhen Gonjulat, Zu 5 0., 120- 122Runs 
ne Str., ten Kedzie Dffice-Building. 
W. Siehe heutigen Weltausſtellungs-Artikel. 
C — as. 8 f t Eingeſaudt· war ja 
ion im geftrigen Blatt, ſechite Seite. 


Heiraths⸗Licenſen. 
Licenien wurden in ber Kffiee 


> ausgeitellt: 


Ft pigende a eiral )3 


ty⸗Clert⸗ 


* Nr 
am ae = 
rain 


Wader, Mm ath ilde Anderjo on, 
. Klien, „elen Fre 3, 20. 
Grate, Iefüie %. Limmar 
J Zidonia Bucler, 2 
went e, Zucia Garbone, 12 
Schell, Dia iparet ! 
Dandert Celia Kite on, WU 
Fr —— Meipne er 
a Meitton 
Deipbing Ho 


Alerander „Seorge, Maggie { 
Rudolsy Schulg Winnie Waller 
Sarl rot), Bertha Deis 3, 2 
John Lehner, Katie yultde 2 
Rojef Brykegynsti, Unna or 2 
Wiliam Arnold, Sufie Bird, ®, 3. 
Michele Kinſch, Kittie Schroeder, 4, 26, 


BSau⸗Erlaubnißſcheine 
sweiltö@, 


8 are, 
awiſchen 


— RAie Brids 


wurden folgende ausgeftellt: 
Frame⸗ Wohm eus und Stote, 
4. und 2. Etr, E00; 2. 
Exore und Woynbeus, 1014 Trundbull Moe, I; 
Y. M. Relion, zmweiltöd. Frame: Flatz, OBrien und 
(Send Ape., 200; Stanislans Gholetöiwesinsli,n 2 
röt. Brid: Flat3 und Baiement, 254 Rumio Etr., 
8550: Garden City Wire Spring Gompenp, eins 
Hot. Rowergoufe, Ghefter und Glpbeuge Upe., $7000; 
= M. Moore, Yitöd. Frame-Wohı i 5 

tr., 2800: 2. D. Robertion, 5 
Klars, HO-3 745 Map 3 
ee ie { 
Err,, BR ! 
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wollte, wurbe unter dem Beifalle der 
ganzen republifanifhen Partei eine 

Regel angenommen, welche den Spre- 
cher ermächtigte, Die anmelenden, aber 
nicht mitftimmenden Demofraten mit- 
zuzählen. Ein Verfuch, den Republi- 
fanern in der Legislatur von Illinois 
das Wort zu entziehen, ift bis jet nicht 
gemacht inorden. Gie fünnen vor je- 
der Abjtimmung ihren Gtanbpunft 
auseinanderfegen und nachher mitfein 
ftimmen. Unter diefen Umſtänden 
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Das Richtige au falſcher Stelle. 


Den guten Eindruck, den er als 
Reijetaifer durch fein Benehmen in 
Stalien und der Schweiz herporgerit= 
fen, hat Wilhelm als Redefaifer wie: 
ber verwilcht. Er fonnte fich’3 nicht 
berjagen, jeine Meinung über die Ab- | 
lehnung der Heeresvorlage öffentlich 
auszufprechen, und da er die Heeres- 
officiere al8 feine einzigen auverläffi- 
gen Freunde zu betrachten Scheint, jo 
träufelie®er ihnen feinen Schmerz 
in’ Ohr. Auf dem Tempelhofer 
gelbe, dem Erercierplab der Berliner 
Truppen, erzählte der beutiche Katfer 
aller Welt, daß im deutjchen Neichs- 
tage die Batrioten in der Minderheit 
find. Er felbft aber ei entjchloffen, 
das Vaterland mit der ganzen ihm zu 
xt ftehenden Gewalt zu retten 
und die Heeresreform au) dann durd)- 
zujeßen, wenn fie bon dem nächiten 
Reichstage abermals abgelehnt werde. 
Hierin wiſſe er ſich Eins mit den ver— 

deten Fürſten, dem Heere und dem 


| 
| 
zreis der Sonntagsbeilage. 2Cents⸗ = 
| 
| 
| 
| 
| 


hen Blätter fpäter nicht nur die ühfi- 
chen Abſchwächungen, 
nahmsweiſe auch einen erklärenden 
Commentar. Wilhelm will ſeine 
Worte nicht ſo aufgefaht haben, ala 
ob er den unbeſchränkten Herrſcher 
ſpielen und ohne die Zuſt immung des 
Reichstages regieren wolle. Im Ge— 
gentheile würde es ihm ſehr lieb ſein, 
wenn er auf die Mitwirkung der 
Vollsvertretung rechnen und ihr einen 
größeren Antheil an der Regierung 
einräumen fünnte. Welches Minifte- 
rium könne fich aber auf Richter, Be— 
bel und Lieber ſtützen, oder wie könne 
Mi: Regierung überhaupt mit einem 
Parlamente fertig werden, in welchem 
zwar feine Partei bie Mehrheit habe, 
tmoh! aber die einander entgegengefeg- 
tejten Elemente fich jtet3 mit einander 
verbänden, um alle patriotifchen Bor: 
Ihläge zu vereiteln? Alſo weit ent— 
fernt babon, jich über die Verfaſſung 
ſtellen zu wollen, ſehne der Kaiſer im 
Gegentheil die Gelegenheit herbei, mit 
einer verfaſſungsmäßigen Nae 
mehrheit, oder mit einem aus zwei 
oder höchitens drei Parteien hejtehen- 
Reichstage zum Heile des Vater- 
nde3 zufammenzumirken 
ee: Wilhelm das jagen wollte, 


fondern aus: 


nätie er nicht das Tempelhofer Feld 

& Ort und „jeine” Dfficiere als 
Publicum wählen folfen. Denn ab- 
gejehen boft der aus der Bismard’fchen 
Rüſtkammer entlehnten Behauptung, 
daR alie Volfävertreter, die der Regie- 
2 Oppoſition machen, als Reichs— 
feinde und Landesverräther zu be— 
trachten ſind, ſtecken echt ſtaatsmänni— 
ſche Wahrheiten in dieſen Bemerkun— 
gen. Wenn der deutſche Reichstag 
wirklich etwas mehr ſein will, als eine 
bloße Ja- und Neinſage-Maſchine, 
wenn ſich der Kaiſer nach ihm richten 
und ſeine Rathgeber nach parlamen— 
tariſchen Regeln auswählen ſoll, ſo 
muß erſt eine verantwortliche Mehr— 
heit und eine geſchloſſene, zielbewußte 
Oppoſition vorhanden ſein. Die Li— 
beralen in England und die Demokra— 
ten in den Ver. Staaten haben auch 
nicht über alle Fragen dieſelbe Mei— 
nung. Was ſie zuſammenhält, iſt die 
Gleichartigkeit der Anſichten über we— 
nige Hauptpunkte, zuweilen ſogar über 
einen einzigen „Sue“. Warum nun 
in Deutfchland jeder Wähler fich nur 
derjenigen „PBartei” anfchließen mill, 
die nicht nur in den brennenden Tas 
oesfragen, jondern auch „im Brincip“ 

ine Anfchauungen vertritt, d. h. feine 

eorelifchen Stedenpferde reitet, ilt 
wirklich nicht einzufehen. 

Als Grover Cleveland furz vor 
einer Nationalwahl feine berühmte 
Zarifbotfchaft an den Congreß ſchickte, 
wurde ihm nachgefagt, daß er dDasRich- 
tige zur unrechten Zeit gethan habe. 
Er wurde auch zunädjt geicplagen, in 
der Zufunft aber um ſo glänzender 
gerechtfertigt. So hat aud Saifer 
Milhelın dag Richtige an der faljchen 
Stelle gejagt, und es tft zu hoffen, daß 
fih das deutjche Volt feine Worte 
recht bald zu Herzen nimmt. Dann 
wird auch der politiſche Fortſchritt in 
Deutfchland nicht mehr lange auf fi 
warten laſſen. — 


Minderheiten baden auch Pflichten. 


re, 
“au diejer Nede lieferten die amt! 





Die Republifaner in der Legislatur 
pon Slinois bilden fich ein, daß fie als 
Minderheit nicht Die geringite Verant- 
mwortlichkeit haben. Sie haben that- 
ſächlich beſchloſſen, ſich jedesmal der 

ſoſtimmung zu enthalten, wenn die 
Demofraten allein fein —— 
bilden und auf dieſe Art die Annah. 
me aller Geſetzentwürfe zu vereitel 

achber wollen ſie vor das Volk Br 
hen, über tie Unthätigfeit der D 





VDemo—⸗ 
Araten losziehen und auf Grund der— 
ſelben die Wiederherſtellung der repu— 

blikaniſchen Herrſchaft verlangen. 
Nun iſt es allerdings die Pflicht ei— 
nes jeden Abgeordneten, auf ſeinem 
Boften zu fein, und für diejenigen Des | 
mofraten, dic daS verabjfäumen, gibt 
es gar feine Entihuldiqung. Auf der 
anderen Geite haben aber die Republi- 
Ianer fein Recht, fich die Burmmelei ei- 
niger Demofraten zu Nute zu. machen, 
um die Legislatur vollftändig lahınzu= 
Jegen.. Als im Ölften Congrefie die 
pemofratifcge Minderheit fi) durch 
eti tung geaen die Bergemal- 
ber Mehrheit {Gügen 


| wurde. 


| erinorben haben, 


haben fie car feine Veranlaffung, das 
Quorum zu brechen, und wenn fie es 
dennoch ne fo — ſie gegen den 
Grundſatz, daß die Mehrheit in jeder 
geſetzgebenden Körperſchaft herrſchen 
muß. Solange ſie ſelbſt die Mehrheit 
hatten, verlangten ſie von den Demo— 


kraten Unterwerfung unter ihre Be= | 


ihlüffee Da fie fich aber jebt in der 
Minderheit befinden, fo verfuchen fie, 


jede Gefeßgebung unmöglich zu ma= 


chen. 


Ueber die Nichtsnubigfeit der jeßi: | 


gen Reaislatur herrſcht nur eine 

Stimme. 
der Mitglieder zur demokratiſchenPar— 
tei gehört, wird letztere vorwiegend zur 
Verantwortung gezogen werden müſ⸗ 
ſen. Indeſſen mögen ſich die Repu— 
blikaner nur nicht einbilden, daß ſie 
die ganze Schuld auf die Demokraten 
abwälzen und ſich ſelbſt als lichte En— 
gel hinſtellen können. Ihr Benehmen 
iſt geradezu ſchofel und wird ihnen 
ſicherlich angekreidet werden. 


Ruſſiſch-Abeſſyniſche Pläne. 


Das große Intereſſe, das Rußland 
dem Kaiſerreich Abeſſynien entgegen— 
trägt, findet in der „Now. Wr.“ eine 
Motivirung, deren unverblümte Of— 
fenheit alle Anerkennung verdient. Es 
pflegte bisher die Behauptung, Abeſ— 
ſynien ſei ein orthodoxes Land, ſeitens 
der ruſſiſchen Preſſe als die hauptſäch— 
liche Grundlage dieſes Intereſſes 
geltend gemacht zu werden; die 
„Now. Wr.“ weiſt nun darauf Hin, 
daß die Politik hier die Hauptrolle 
ſpielt. Sie ſchreibt: 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
die mit Abeſſynien angeknüpften Be— 
ziehungen energiſch fortgeſetzt werden, 
denn abgeſehen von ſeinen Verpflich— 
tungen als orthodoxes Land hat Ruß— 
land in jenem Land auch die maßge— 
bendſten politiſchen Intereſſen. Die 
Nachbarn Abeſſyniens ſind eben auch 
unſere Nachbarn in Euxopa. Was 
wir von unſerer Cultur an jenes Land 
abgeben, wird uns hundertfach erſetzt 
werden durch ſachliche, politiſche und 
moraliſche Vortheile.“ 

Das Blatt fetzt nun auseinander, 
„es ſei dem Lieutenant Maſchkow ge— 
lungen, den Nachweis zu führen, daß 
die (monophyſitiſche, alſo der bisheri— 
gen Bezeichnung nach-,„ketzeriſche“) 
abeſſyniſche Kirche keinerlei Abwei— 
chungen von der ruſſiſchen Orthodoxie 
zeige. Nachdem nun die Zweifel hin— 
ſichtlich der Rechtgläubigleit Abeſſy⸗ 
niens ſo erfolgreich zerſtreut worden, 
müſſe man Abe —*32 auffordern, eine 
geiſtliche Geſandtſchaft nach Rußland 
abzuſenden, um die Glaubensbrüder— 
ſchaft auch formell und officiell zu 
ordnen“. Die Idee der Feſtſtellung 
eines motivirten Planes für die ge— 

ieinſamen Actionen Frankreichs und 
Rußlands im Orient ſei bereits ange— 
regt, und Abeſſynien ſpiele hier eine 
große Rolle. Für Franktreich ſei es 
von großer Wichtigkeit, daß in dieſem, 
an die Gebiete der Mitglieder des 
Drei- oder Vierbundes angrenzenden 
Lande der Einfluß einer der franzöſi— 
ſchen eng befreundeten Nation verſtärkt 
werde. Nur ein orthodoxes Land könne 
ſolchen entſcheidenden Einfluß auf 
Abeſſynien — und Frankreich 
ſolle daher, da Rußland für dieſen 
Zweck eines Sheiles der Mbeflynien 
benadbarten, unter franzöfiichemn 
PBrotectorate ftehenden afrikanischen 
Küfte nothwendig bedürfe, das betref- 
fende Ktüftengebiet an Rußland ab- 
treten. 


Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 


(Fortſetzung von der vorhergehenden Seite.) 


denn die kalte Briſe, welche vom See 
herüberbläſt, treibt die Gruppen, die 
ſich von Zeit zu Zeit anſammeln, wie— 
der auseinander. 

Dagegen war das Concert in der 
Muſikhalle, welches dort unter Leitung 
des Herrn Thomas ſtattfand, ſehr gut 
beſucht. 

Phoebe Couzins erſchien geſtern wie— 
der vor den National-Commiſſären, 


und brachte die Petition, von welcher 


an dieſer Stelle ſchon die Rede war. 


Einer der Commiſſäre war galant ge— 


nug, das Schriftſtück einzureichen, das 
dann dem Juſtiz-Comite übergeben 
Spaßig wäre es, wenn Frl. 
Couzins wirklich als Mitglied ber 
Nationalcommiffion anerkannt mwiürbe. 
Mit der Ruhe der Herren, die fie fich 
während ihrer Gitungen bisher ftet3 
zu bewahren mußten, wäre e3 dann 
wahrſcheinlich für immer vorbei. 
Später: Die Anerkennung iſt Frl. 


Couzins verweigert worden. 


Invaliden iſt es nun geſtattet, in 


ihren eigenenRollſtühlen auf dem Welt— 


ausft telfungsplage umberzufahren, ohne 
eine Entjhädigung an die Conceffio- 
näre zu zahlen, die das alleinige Recht 
Rolftühle im Jad- 
jon Park zu vermiethen. Die Commif- 
färe haben geitern einen dahin fauten- 
den Entfchluß gefaßt. 

Der Generaldireftor Davis hat 
eine Lifte derjenigen Attraktionen und 


ı Schauftelungen auf dem Weltaugftel« 


deren 
bezahlt 


lungspla tze veröffentlicht, für 
Beſuch eine Extra-Abgabe 
werden muß: 
Konftantinopel = Straßen - 
Midway Plaifance, 
Theater 
50 Cents; Perfifches Zelt por 
Syriſche Pho 


Banoruma — 


Und fofern die Mehrzahl | 


Türtiſches 
(täglich zwei Vorfiel ngen) 


„&bendpoft‘, Ehicage, Mittwod,den 10. Mai 1893. 


— 25 Cents; Türfifches Reftaurant 
mit mufttalifchen Unterhaltungen 25 
Cents. 

Cairo Straße, Midwah Plaiſance, 
Egpptifche Unterhaltungen, National- 
Tänze, mufitalifhe und theatralifche 
Unterhaltungen u.].m., bi8 Mittags 
11 Uhr 25 Cents; von daan frei; 
eghptifcher Tempel 25 Eent3. 

Holländifh-Dftindifches Dorf, Mid- 
way Plaifance, zwei Theater; Schlan- 
genbändiger, $ongleurz u.j.m.; gegen- 
märtig 25 Cents. 

Deutfches Dorf; Mufeum von Alter- 
thümern, Militärmufit, Kunfterzeug- 
niffe und zahlreiche andere Unterhal- 
tungen, 25 Cents. 

Natatorium, MidivayPlaifance, mit 
| mufifalifhen Vorftellungen und bem 
Rechte, zu baden; 50 Cents. 

Setimo- -Dorf, Jackſon Park, 
tionale Ausſtellung; 25 Cents. 

Mauriſcher Palaſt, Midway Plai— 
ſance, Ausſtellung und Verkauf von 
einheimiſchen Erzeugniſſen; Schre— 
ckenskammer; Camera obſcura; Wachs⸗ 
figurenkabinet u.ſ.w.; 25 Cents. 

Panorama der Berner Alpen, Mid— 
way Plaiſance; Scenerie der Schweiz; 
50 Cents. 

Panorama des vulkaniſchen Berges 
Kilauea; 50 Cents. 

Algeriſches Dorf, Midway Plai— 
ſance; Straßen und Bazare von Tu— 
nis und Algier; Concert-Halle; Cafe; 
Kabyliſches Haus; Zelte u.ſ.w.; 25 
Cents. 

Ungariſcher Concert-Pavillon und 
Cafe, Midway Plaiſance; muſikaliſche 
und theatraliſche Vorſtellungen, Na— 
tionaltänze; 25 Cents. 

Venetianiſche Glaswaaren und Mo— 
ſaikarbeiten, Midway Plaiſance; Fa— 
brik in voller Thätigkeit, Verkauf von 
Florentiniſchen und Venetianiſchen 
Waaren; 25 Cents. 

Chineſiſches Dorf, Midway Plaiſ.; 
National = Vorftelungen; Theater; 
Theegarten und Cafe; 25 Cents. 

Iopifh Srifches Dorf, Midway 
Plaifance; 25 Cent2. . 

Nippon Thee-Haus, Yadjon Park; 
10, 25 und 50 Cents. 

Verfifches Gebäude, Midway Plaif.; 
Ausstellung und Verkauf von perjifchen 
MWacren; Concerte; einheimifche Künft- 
ler und Songleure; 50 Eent3. 

Ruinen von Klippen-MWohnungen, 
Sadfon Park; 25 Cents. 

Ausftelung von hübjchen Mädchen 
in ihren Nationalcoftümen, aus we— 
nigitend 40 verfchiedenen Ländern ber 
Erbe; 25 Cent2. 

Modell der Gt. Peterd-Stirche 
Rom, Midway Plaifance; 25 Eent2. 

Mufitalifche Uebungen in der TFeit- 
balfe, am 6., 7. und 8. September; 
Preiſe ſpäter feſtgeſetzt. 

Hagenbecks Zoologiſche Arena, Mid— 
way Plaiſance; Zulaſſung 25 Cents; 
Site von 25 Cents bis zu 81. 

Modell des Eiffel-Thurmes, Mid— 
way Plaiſance; 20 Fuß hoch; 25 CEts. 

Wiener Männerchor; muſikaliſche 
Unterhaltungen in der Feſthalle wäh— 
rend der Sommermonate; Preiſe noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Walfangboot „Progreß“, mit vielen 
Sehenswürdigkeiten und Reliquien, 
South Pond; 25 Cents. 

Eleftrifch-fcenifches Iheater, Mid- 
way PBlaifance; Landfchaftsbilder un= 
ter wechjelnder Beleuchtung und mans 
nigfachen farbigen eleftrifchen Lich- 
tern; 25 Cents. 

Feſthalle, Jackſon Park; muſikaliſche 
Unterhaltungen von weltberühmten 
Künſtlern und Muſikvereinen, während 
der Dauer der Weltausſtellung; 81. 

Feſſel-Ballon, Midway Plaiſance; 
Aufſtieg bis 1,500 Fuß, zwei Fahrten 
ſtündlich; Eintritt 25 Cents — Fahrt 
im Ballon $2. 

Barre-Rutfhbahn, Midway Plai- 
fance; 10 Cents pro Fahrt. 

Gairo Straßen-Scene, Midway 
Plaifance; Kameel- und Ejel-Reiten; 
25 und 50 Cents pro Stunde. 

„Worlds Fair Steamihip Co.“ ; Be- 
förderung bon Paflagieren von "und 
nah dem SJadjon Park; Rundbillets 
25 Cents. 

„Electric Intramural Railway”;, 
Hohbahn um den Kadjon Park; Rund- 


fahrt 25 Cents. 
Fahrt durch die 


Elektriſche Boote; 
äußeren Lagunen, Baſſins und den 


Michiganſee; 25 Cenis. 

Rollſtühle fir Fahrten auf dem 
Weltausſtellungsplatze; 75 Cents pro 
Stunde, mit Begleiter; ohne Begleiter 
40 Cents. 

Venetianiſche Gondeln und Vergnü— 
gungsboote, mit Gondolieren; 50 Et3. 
eine Rundfahrt. 

Fahrftühle im Zransportationd- 
Gebäude; 10 Cents; Fabrftuhlfahrt 
auf daS Dad) des Induftriepalaftes 
50 Cents. 

Vertikales Schwungrad, Midwah 
Plaiſance; das Rad ift 25 Fuß im 
Durchmefjer und trägt Thürme in ber 
Höhe von 137 Fuß; 50 Eents für 
zwei Rundfahrten. 

Elektriſch-Beweglicher Seitenweg, 
Long Pier, Jackſon Park; 5 Cents für 
eine Fahrt von der Küſte bis zum 
Ende des Bürgerſteiges, oder umge— 
kehrt. 


in 


* * * 


Die Wirkung der Sonntagsſperre 
auf dem Weltausſtellungsplatze hat ſich 
in eigenthümlicher und eklatanter 
Weiſe geäußert. Die Berichte vom 
Polizeihauptquartier in Hyde Park 
melden allein 90 Verhaftungen, die am 
leten Sonntage vorgenommen wur— 
den, während an den vorhergehenden 
Sonntagen, als die Thore no offen: 
ftanden, der Durchſchnitt der vorgenom⸗ 
menen Verhaftungen nicht 
20 betrug. Volizeichef MeClaughry ha? 
dieſe Zahlen ſelbſt ausgegeben, ohn⸗ 
ſich freilich in eine Diskuſſion übe: 
bieſe Frage einzulaffen. Hilfschef Brer.- 
nan dagegen jprad fi offen dahin 
aus, daß unzmeifelhaft ein großer 
Zuwachs der Verbrechen und ber ©:- 
feglofigfeit zu verzeichnen fein mürbe, 
Tiofen Düchen bie Thore bed —— —— Parl ge⸗ 


hd Bag im cc ni 


mehr alöı 


<eruriaden. 
dDauriuen⸗ Medidin. 


und bid·— Deite auf dem Wellaus 
ſtellungsplatze verbringen würden, 
werden, wenn ihnen der Zutritt ber⸗ 
wehrt wird, andere Zerſtreuungen ſu— 
chen und ihre Zuflucht zu den zahlrei- 
chen Schenken nehmen. 

Derſelben Anſicht ſind auch ſämmt— 
liche Stadträthe, ohne Ausnahme, 
welche die Stimmung unter den Be— 
mwohnern ihrer betr. Warb3 genau er- 
forfcht haben und namentlich unter den 
Arbeitern und Heinen Handwerkern 
eine große Mifftimmung über bie 
Sonntagsfperre entdedt haben. Diefen 
Leuten tft e3 in vielen ze — faktiſch 
unmöglich gemacht, die Ausſtellung zu 
beſuchen, da ſie ihr Gefhäft und ihre | 
Arbeit an Wochentagen nicht. verlaflen 
fönnen, 

Auch die Direktoren der Weltausitel- 
lung jcheinen jegt energifche Schritte 
in diefer Angelegenheit unternehmen zu 
wollen. Der Drud der öffentlichen 
Meinung ift zu ftarf, fo daß ſelbſt die⸗ 
jenigen Mitglieder des Direttoriums, 
melche bisher in ängjitlicher Zurückhal⸗ 
tung verharrt hatten, offen und mann— 
haft gegen die Sonntagsſperre auftre— 
ten. Das Direktorium hat jegt erklärt, 
daß es bereit it, Onfel Sain da$ vor- 
geitredte Geld zurüdzuzahlen, um da— 
durch jeder Verpflichtung ihm  gegen= 
über lo3 und ledig zu fein. Das wäre 
allerdings die einfachfte Löfung, denn 
mit der NRüdbezahlung des Geldes 
würde der Vertrag mit der Bundesze- 
gierung null und nichtig. Die ganze 
Angelegenheit wird in der nädhiten 
Freitagsfigung noch einmal gründlich 
erörtert werden und wahrfcheinlich zur 
endgiltigen Entjcheidung fommen. 


* x * 


Die Oberpoftbehörde in Wafhington 
hat im Bundes-Ausftellungsgebäude 
ein eigenes Poſtamt errichtet, welches 
den officiellen Namen „The World's 
Fair Station“ führt. Es ſind hinrei— 
chend Briefträger angeſtellt worden, 
welche Briefe, Geld⸗Ordres und ſämmt— 
liche Ablieferungen von und nach allen 
Theilen des Weltausſtellungsplatzes in 
möglichſt kürzeſter Zeit ausführen kön— 
nen. Dieſe Einrichtung fommt nament- 
lich denjenigen Befuchern der Weltaus- 
jtellung zu Gute, melige feine beitän- 
dige Wohnung in Chicago haben oder 
nicht im Stande find, ihre Adreſſe vor— 
her zu bejtimmen. Sie können jebt ihre 
Boftfacden einfah an die „Weltaus- 
ftelungs-Station“ adrefjiren und 
werden dadurdy am leichteiten vor je= 
dem Berlufte bewahrt bleiben. 

*k* %* 

Im Induſtrie-Palaſte brach geſtern 
Nachmittag kurz vor 5 Uhr ein Feuer 
aus, das an und für ſich höchſt unbe— 
deutend war, aber unter den Ausſtel— 
lern und Beſuchern große Aufregung 
hervorrief. Der Brand war in einem 
HaufenPackpapier, wahrſcheinlich durch 
ein weggeworfenes brennendes Streich— 
holz, entſtanden und wurde in kürzeſter 
Zeit gelöſcht, ohne irgend welchen 
Schaden angerichtet zu haben. Die 
Feuerwehr war prompt zur Stelle und 
bewies wiederum, daß ſie ihrerAufgabe 
voll und ganz gewachſen iſt. 


Schiller-Theater. 

Am nächſten Sonntag wird nicht, 
wie angekündigt war, Sudermanns 
neueſtes Bühnenwerk „Die Heimath“ 
zur Aufführung kommen, ſondern der 
Schönthan-Kadelburg'ſche Schwank 
„Die berühmte Frau“. 


* Charles Lane, von No. 36 Cra= 
mer Str., wurde aeftern Abend bei ei- 
nem Streite mit einem unter dem Na= 
men „Piaay“  befannten Gtrolche 
fchwer, vielleicht tödtlich, verlegt. 
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Hood’s Heilungen 


Hencjlel und geehrt 


Ein Mann unter Männern ers 
zählt ſeine Geſchichte 


Sand Hood's Sortavarilſa von großem 

Wertd. 

Das Folgende vou Idel H. Auftin Penſions-Advolat 
tu Gofhen, Jnd., und jeit 2M Jahdren ein Miſious - Pre⸗ 
diger der Baptiſten, iſt der ſorgfältigſten Beas tuug 
werth: 

Goſhen, Ind. 2. Februar 18003. 
„C. J. Hood & Co. Lowell Maſi. 

„Ich habe ſeit Jahren au einem Anſchwellen meiner 
Glieder gelitten. welche Zeitweiſe ſehr ſamerzhaft war. 
beſonders unterhalb des Knies. Sie wurden zuweilen 
ganz gefühllos und daun wieder zur Nachtzeit von 
Schmerzen durhbohrt. ZH Tonnte nicht IchIrien. 
I habe jet 6 SFlafhen non Hoods Sariayarila ge 
nomumen und ſeit Wochen iſt die Anſchwellung aus meinen 
Füßen und Gliedern verſchwuuden. Ich habe jahrelaug 
an Catarrh des Kopfes gelitien, welches meine 


Zungen in Mitleidenfhaft 309. 


3% habe forgfältig Diele Mitiehailgervandt. habe aber 
nar vorübergehende Linderung etzielt,feit ıch jedoch 
Good Sarfaparilia veriucht habe; find die Schmerzen 
aus meınem Kopf veriägwunden und ich bin überzeugt, 
bollftändig geheilt zn werden. 

„Bor etwa einem Jahre Iıtt meine yrau an der Eri!#e 
und wurde nicht wieder ganz beiier. Sız, nahın, eine 
Flache von Hosds Sarfaparılla und erlangte ihug potte 
Gejundheit- wieder, befindet jich befieglmis jeit einer 
verhe von Jahren. . 

In Bezug auf Ooods Pıllen möchte ich jagen, daß fie 
Frompt und angenehm toirken, ohne Bauchkzeipen zu 
Pooda vegetabiliſche Pillen find unfere 
Sb vn 


— Sf Monroe Str. 
Spezielle hargains 
für Donnerllag: 


Nteiderlole, 


| 5 große Bargains für 5 


Partie 1 — 5000 Nards englifche 
Cafbmeres, 
fatfongemäße Schattirungen, 
per Dard 


Partie 2 
Ehallies, 
werth 25c, 
per Dard 


Tage. 


Partie 5 — 5000 Dards Serge, 
Diagonals nnd Sancy Suitings, 
werth 5 5öc, 
per Yard 


Partie 4 — 150 Stüc „ssjöllige 


BedfordCords, Scotch Suitings, 
zweifarbige Diagonals, [ 
werth 50c, per Dard 


Partie 5 — 200 Stüd ganzmwollene 
Kleideritoffe, Imperial Cords, 
Henriettas, Crepons, Cheviots 
und illuminated Ottomans, 
werth bis zu $1.00, per Dard.. 


Voſchloſe 


— 


Domestics. 
| Kattun, echte farben, Klei= 
| der und Comforters Mu: 
I fter, vardbreit, i23c, Dard 

Challies,neue und hübfche 
| Eifecte, werth Iöc, 

per Dard 

Jmportirte Satines, ver: 

änderliche Effects, werth 

25c, per.Dard .. 

605511. deutfcher Damaft, 

andere verfaufen denfel- 

ben für 65c,unf.Preis,Dd 
i 2 dazu pafjende Serviet: 
i ten, werth $1.25, 
PETE 


Seide. 


25 Etüd Sjndia-Seide, alle Schattirungent, 
50 Etüd fancy IndiasZeide, eingefanft um 


a für 400 verfauit zu werden, fam nicht rect- 
zeitigan, m damit zu räumen. 


50 Stitef Grave d China, Abendihattirnne 
get, überall für Tc verfauft, ver Ya 

75 Stück Fancy JndiasZeide, er: — 
werth 51.00, per Yd.. * 


75 Stück ſchwarze und nrru⸗ — 
ale Ecyattirisugen, wertg $1, per Yd 


» 


39€ 


1 


IK 


22€ } 
25 ih 


5Ic ih 
59€ 


The Columbus 


Sud· Weſt · Ecke State & Mouroe Str. 


Todes⸗ Angeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein Lieber Bruder Ben Kojepb im Alter von 
34 Nahren geitorben ij. Beerdigung finder Hart! 
Donneritag, den 11. Mai, 1 Uhr Nachntittags, bo 
Margarete Hoipital nah Waldheim. Der tranernde 
Bruder 
David Jojepp. 


—— — 
Freunde n und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter Caro— 
line Neuffer, nach ſchwerem Leiden am 9. 
Mai geſtorden iſt ie Beerdigung findet aun Don 
nerſtas, Nachmittags * Uhr, vom Trauerhauſe, 749 
Weſt Madiſon Str. aus nach Waldheim ſtatt. 
Wilhelm Weuffer, Watte 
Guma, Otto, Alfred um 
Kinder. 


S; 


Bauf, 


Danukſagung. 

Freunden und Bekannten, ſowie den Logen unſeren 
herz lichſten Daut jür Die vege Iheilnabme und Yin: 
menjpenden beim WBegräbiih unjerer Dutter Caro 
hine Schippel. 

Die Hi aterbliebe an. 


Vlalidentfche Hide 
Ehicago No. 1. 


Am Sonnabend, den 15. Mai, 


Große Barverfirigerung 


uni d. %. in Huhn’s Park ftatt- 
Anfang der Berfteigerung Abends 
Das Comite. 


ron — rom Damvfer ‚Stube 
benhub‘‘ Dun Kam 


5 Uhr in Kuh 3 > Part. 
bavı,vin Wontreal, 
werden bier erwweritt am 


Juflagiere ! — 


Bolt und Dearborn Str. Bahnvof 
ANTON BCENERT, #eı. Agt., v2 LaSalte Str. 


CLARK STR.-THEATER, 
9. NR Jacsd3.... Alleiniger Geihäitsihözer. 
und seine eitene 
Tony Pasior de Gesellschaft 
Maiinees: Sonut aq, Donusrftog und Samritag. 
Nähite Wote: Neue Gefiäter, etwas Neues. 


für unier am 11. 
findende3 Picni . 


Scheiduugsklagen 


wurden folgende ein ıgereiäht: Adele gegen Emil Nine, 
wegen Grausamkeit; Frances %. gegen Richard S. 
Tidie, wegen Berlafiens; Ihesvore gegen Watbiite 
Kojengreen, wegen Lerlaflens; Cora WM. gegen Grant 
Te Land, Ivegen Berlafi.ns "Bincent DB. gegen Jenmie 
M. Gamell, wege Verlaflens; Laura 9. gegen Ja: 
>. Mocre, ivegen B.rlaflens. 
Beter €. 


cob S. 

Die folgenden Delrete wurden bewilligt: 
von May Wibue, wegen Ebebrugps; War) G. von 
Thomas S. Johnſon, wegen Verlaflens; Beriy ven 
Wolf Dunn, wegen Verlaſſens. 


— —— 


NMarktbericht. 
Chicago, den 9. Mai 180. 
nur für den Großhandel 


jemilje, 
Rotye Rüben, $1. * 1.50 Per Barrel. 
Hotbe Beeten, III. per Barrei. 
Seller ie, Me— —vder Dutzend. 
Terioffeln — per Biſſhek 
Zwiebelu, 32.20-83.0W per Barrel, 
Rebt, *7. 0 8 Wr rer BO Stüd. 
Geflüget, 
Hühner, .IIc—1?: per Pfund. 
Trutvüb: er, 138°—1H4c per Bund, 
Enten, 12c—13c per Pfund). 
Gänie, B.09-85.09 per — 
Butter. 
Beite Nahmibutter, 5 der Pump, 
ie 
Eteddar, 11k—12r = Prim. 


Dieſe Preiſe gelten 


Gier. 
Friſche Eier, — per Dutzeud. 
üſch te. 
Aepiel, R0. > * Barrel. 
DMeifina-Citronen, 82: ae ger athe 


—* Timotbv, si eine 
x 
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REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


NATIONAL BANK OF uLınöls| 


OF OHISAGaO, 


et Chicago in the State of Illinois, at 
: the close of business, May 4th, 1898. 


* 


g10,73,%.27 
: 17,067,29 


ne . 


RESOURCES, 

Loans and discounts. 
Overdrafts 3 
—X bonds to io secure ‚ eirculation (par 

DE as —— 
Other Bonds EEE TREE IN 
Due from other national 

ME na nn a 31. 57. 675. 2 
Due from state banks and 

bankers. 


59,000.00 
160,700.00 


liedemption fund with U. 
S. treasurer (5 per cent 
of circulation 2,250.00 

215,707,708.42 


LIABILITIES. 

Capital Stock paidin .... -........ 
Surplus Fund 

Undivided profits....... ER 
National Bank notes outstanding. — 
Dividends unpaid 

Deposits, individual....... $9,598,580.83 
Deposits, bauks 3,920,435.05-13,459,015.88 


815,797.708,42 


„8 1,000,000,.00 
1.000,000.00 
0374.54 
45,000.00 
318.00 


GEORGE SCHNEIDER, President. 
WiLLıaM A. HAumNoND, Cashier. 

CARL Mor, Assistant Cashier. 

Henry D. FıeLp, Second Ass’t Cashier. 


' DIRECTORS: 
S. B. Cobb, Walter L Peck. 
George E. Adams, George Schneider. 
Edw. H. Valentine, Charles R. Corwith, 
William A.Hammond, William D. Kerfoot, 
William R. Page, R. E. Jenkins, 
Albert A. Munger. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


GONTINENTAL NATIONAL BANK 


OF CHISAGO, 
in the State of Illinois, at the close of 
business, May 4th, 1898. 


RESOTRCES. 
Loans and discounts . 
Overdrafts.......... 
U. Ss. Bonds to secure e cireulation 
Other bonds.. — 
Real estate, fornirure and Axtures — 
Due from banks aud U. S. Treasurér. 


..8 6,539,766.33 
239,158,68 
50,000.00 

373,500.00 

291 ,505:59 

1,098,498. 34 

2651,220.41 

— ..$11,021,710.85 
LI ABILITIES. 

Capital stock paid in 

Surplus fund 

Undivided Profis. 

Circulation 

Dividends unpaid 

Deposits 

Total . . .$11,021,710,85 


A — Forign Exchange Dasinems trans- 
acted 

Travelers’ Circular Letters of Credit Issmed, 
available in all parts of the warld. 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAACN. PERRY, Viee President. 

IRA P. BOWEN, Ass’'t Casbier. 

ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 

DIRECTORS. 

John €. Bisek, ® T. Wheeter, 
William G. Hibbard, Ri T. Crane, 
George H. Wheeler, Henry €. Durand, 
Henry Botsford, James H. Dole, 
d. Ogden Armaur, leaac N. Perry. 


First National Bank 


OF CHICAGO, 


Statement ofcondition, at cliss of busi- 
ness May 4th, 1583 


ASSETS. 
. .818.083.087.0 
650, 800.00 
84,000.00 
1,753,48,90 
9,875.29 


Loans and Discounts ......... 
Bank building and other re al estate. 
United States bonds (par value) 
WE nenne erg ee 
Casu RESOURCES! 
Due from bauks (Eastern 
Exchange) .............32,923,335:59 
Cheeks for Clearing 
1,448,803.41 
; . 7.206,062:40 
. Treasurer 27,250,09-11,009,051.39 


572, 183,556.88 


Cash on REN: 
Due from U. 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in. 

Surplus fund..... — 
Other undiv ided profits. 
Dividends unpaid . Deren 
Depots. cceenncann. ee 


...$ 3,000,000,00 
-  3,.000,009;00 
511,6 6 
1,416:.0@ 
25.570,534.88 
32,189,550.88 
— 
LYMAN J. GAGE, Prest. 
JAS. B. FORGAN, Viec-Prest. 
RICHARD J. STREET, (ashier. 
HOLMES HOGE, Asst. Casbier. 
FRANK E. BROWN, 2%d Asst. Cash. 


REPORT OF THE CONDITION 
—- OF THE — 


COLHMBIA NATIONAL BANK 


Or SHISAGO, 
at Close of Business May 4th, 1993. 


RESOURCES. 
Loans and disconnts 
United States ang-otber Bonds ...... 
Furnigure and üxtures................ 
Cash and sight exchange 


5 1.6,923.27 
34,57.91 
19,715 95 
615,875.08 


—_. 


$ 2,594,881.19 


..& 1,090,000.00 
50,009.0) 
41,959.85 
45,009.00 

1,457,950.31 


2,594,881.19 


LIABILITIES. 
Capital stock.. h a 


£urpius.. 

U udivided —— 

—— 
Deposits.. 


FFICERS. 


ZIMRI DWIGGINS, President. 
W.G. BENTLETY, Vice-President. 
JNO. T. GREENE, Asst, Cashbier. 
VAL. SEIB, 2d Asst. Casbier 


J. HEINSEN. GW. — HEINSEN. 6. W. BRAUNSCHWEIG 


J. HEINSEN & 0. 
154156 W. Randolph St. 


Unieren Kunden und Sreunden wünſcheu 
wir biermit nıitzutdeilen, dab wir unſer Ge⸗ 
igäit nad) obigen Plage virlegt Haben, 
von jept au aber jümmtlihe in- md aus: 
ländifche Delifateijen, fomie alle Sorten 
importirter und biefiger Käfe Baftın werben 
Unjere befannten „Square Brand" Aujtern 
find den ganzen Sommer binburh bei uns 
su baden. , 


Proben ı und reeffe Bedierung wie immer, 
MOOD > SALARIES 


' 


Wegen Taten nub nüherer 


Tasdenlihe dort 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Größe lulturhiſtoriſche Attrattion! 


Öruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Nathhans 


mit Aufinrhikorifhem Mufenm. 
— DSie beruhmte 


Zſchilleſche Sammlung 
von Waffen aler Zeitalter, 


=zfroße germania-Aruppe,= 
befiehend aus 
50 Figuren in hiflsriichen Erachten, 
Jutere ſſante Shaufichung 
deuticher Juduſtrien. 
Mittelalterliche Weinſtuben und 


Dentſche Bierwirthſchaft 
tür 8060 Witte srit vorzügliher 
dentſcher Que. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausdrrleicuen Sualanterie (Gar>e) 
und Gavallerie: (Barde bu Korps: Papels 
len in voller Uniform nntir Yeitzug des ig 
preub. Dufil-Tirestorß Gd. Anidewweyh uud des 
Stabstronipeters G. Herold AAloec 


— — 


Etr., gegeuüber der Weltaurſtellung. 


Jetzt offen. 


Jeden Tay, 08 Wegen oder Sonnenfhein 
(Sonntags ainfihlieplih) um Innd 8 Uhr Nachm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 


Gongreß der wagchalügitcn Reiter aus 
allen Welttheitch. 
Der Schläjfel mn Allem ! = 
Vebartrifit Alles in der Welt. 
18,000 Sie, Ueberdaditer Groper Stan\, Heerden 
* wilder Stiere und Bucking Brouchos 
iey 8, Ilinois Geurral. Rabel, eisitrifche und 
gierdebabucn hatten am Et ıgaıg an 68. Str. 
Eintritt 50 Gents. 
Inder unter 10 Jahren, 25 Ee rise. 
Diahizeiten im 8 ftaurasıt 50... 
Grtehhmgen tm — nh 


68. 


Andere 
bw 


Kur für rurze Zeit ausgefteitt! 


—— Tie groge 


WELT-UHNR, 


922 E. Divison $tr., zw. Sedaridt'n. ei 


Gritärungen ügfih von 2 bis 4 Apr Nadinitlags und 
7 bis 10 Uhr Abends. — Euntriti nus 100 bm 


(nipenler Jnion 


of Chicago and Cook County. 


Der Mitgliedern zur Nachricht, dab das Arbeits: 
nabmeifungss Bureau bei Kenn Hanfen, No. 7UO 
Bir 19. — iſt. Mitglieder, die Arbeit nedhweiien 

ıtıren, find erfmcht, Bas Brrream depm-zw. benachrich- 
Kigen. Carpenter Vofies können Garpenters befoms 
wen, . wenn fie auch nicht zur Boß-Aſfſociation ges 
hören, ioieen fie 40 Gent! die Stunde bezahlaı. 

Den Mitgliedern eber jalis zur Rachricht, daß die 
rn gegen das 6 arpenttr:@oun- 
ib zu unjeren (Surfter entichieden ift, Dir jeber wie: 
fer ſer Hewards zu 8100 und den Koſten verurtheilt 
wurde 
dimi 


Das Central-Coæmite. 


Worlds Fair 


Excursion and Transperialion- Boat (9. 


SE Unter deutscher Reitnitg. „EI 
— fahrer ab und Loge au um ber Etage 
Etr. ride und an Witlardd „sier an der 67. Eier, 
Weltausiteflungsvtag. Die Damytihiite 


PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren affe 45 Yrtnuter von der State Sır.-Brikfe ad, 
drfri dungen find auf allen Dampiern zu popatäreng 
Preiſen zu Haben. 

— — Nundfahrt 25 Cents.— 
Betriebsleiter: W. Schramm. 
Gehülfü- )Momis Henze, Gostirier Dachler, 

Setriebs⸗Adotpu Sudich, S F asrarua, 
Uater· Auguit Jo Uner, F m. Ymlm 


Beachteriswerth für Damen! 


Aus Bar.d zurücgeiehrt, verkaufe id wem reich 
eflortutes Lager in geitinadooit und nad der euer 
ften Winde garnist.n 


: Damenhäüten = 
zu noch nie dagewefenen billigen Preifen 
Kommt und üserʒeugt Euch! m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ava 
mr Jetzt eröffnet! u 


Lincoln Park Beach, 


(rüber (Ty.elınansı3 yamiliensRefort.) 
FW FRANZ TEIELMANN, %eliger. 


GhingoBieinziged Sommer-Stablifientent. Gerriid 
gelegen am Berufer, dicht meben dem Lincols Park, 
Dit 4009 Eiypiägen. legante Bapillous und Speiſe⸗ 
gimnter. 

Rordſerte · CAbeſba)n (Lin:is) füyrt falt bis zur 
Eteile. mim 


— — 





Umgezogen! 


LreenehaumSons 


Bant-Heichäft.. 


umgezjozen ad) 


83-585 Dsarborn St 


Geld auf Grundeigenthum zu den niedrig 
ſten Zinſen. Erſte Hypotheken für ſichern 
eya ilagen ſtets vorräthig. XR 


VARALLO BROS, 
Mandslinrcheiter, 


eripfiehlt fi für Wecestions, Dinmerd, Hochzeiten 

Banferts 1... ebenfalls Kioim- Mut für Bäde und 

Unterdaktumgen. Jede geivütichte Yinzaht von Mirfb 

fern. Umie.richt ertherit. Ylähers Auslunft auf Ver 

langen. miiunslm 
Ttud o: 


Suites GIS, Schiller Bldg, 
105—199 Raundoſph Str. 


| Neuer Bicnic-Blak 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat⸗Geſellſchaften. 
Auslunſt uende man ſich 
en den Eiorathũntec, 
ANTON PREGLER, 
Pa tn. na IrviagPark, IlL- 


.- Bas. s. 


Deutſche Zechtsbutemn 


befiudet fih jet is Der Office non 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


t: Ersidhea töfadıen B.Ume 
gene 2uSEn onen. Mi “un 
2... Biumpi, Gonjwent. 
Sauutagk afje.ı bis 1: Ubr. 148,2 


Linder» Brit. CHAS. 


m 19» Er 
Horta Une. wiüzter, tawit Güre Am 
derwagen ur 'bieier.billigften Fahrıd Chi 


tagbe. Mir verfanfer Dieie.be 
ſta untich bigigen u pe 
- ben- Käniern De Rerarae 


en: 


—— — 


er es 





Vergnügungs-Wenweifer. 


bambra—Eorinne. 

ditorimm— America. 

ffalo BiIVE Wilder WMeften-8.Str. 
icagP Ddera Houfe—Xhe Fencing Mafter 
art Theater— Tony Baitor. 
Eolum Gapt. Lettarblair. 

Deutſches Dor f—Midway Plaiſance. 
Brand Opera Houfe-Sol Smith Nuffell. 
Sapmarkfet-—Unce Tom's Gabin. 
Davderlys Eafin o—Haberlys UnitedMinftrefs 
Dooleys Th—Fanıy Davenport in Cleopatra. 
MeBiders Theater— Ihe Blad Croot. 
Bindjor—Dle Olion. 


ar 
Au 
Bu 
Chi 
GI 


Ein ‚„‚„Dffener Brief an den König’ 


In der italieniſchen Kammer war 
der Antrag geſtellt worden, die Sitzun— 
gen wegen der bevorſtehenden Jubi— 
läumsfeierlichkeiten für zwei Wochen zu 
vertragen. Der Antrag wurde von den 
Corialiften lebhaft befämpft, drang aber 
endlich doch durch. Am nächſten Tage 
erſchien in dem ſocialiſtiſchen Blatte 
„La Giuſticia“ ein „Offener Brief an 
den König“. Das Schreiben, durch deſ— 
ſen Veröffentlichung bewieſen wird, daß 
man in Italien wirklich unbeſchränkte 
Vretzfreiheit genießt, hat folgenden 
Wortlaut: „Majeſtät! In den Verei— 
nigten Staaten, will heißen: unter einer 
Nation, die unendlich größer und reicher 
iſt als die unſrige, empfängt der Praſi⸗ 
dent der Republif ein Gehalt von 250,= 
000 Lire jährlich, wobei zu bedenken ift, 
daß 250,000 Lire in Amerifa weniger 
find al3 100,000 in Stalien, da in jenem 
Lande das Leben viel foftjpieliger ift als 
bei uns. Hier dagegen, in unjerem 
Stalien, das Analphabetismus und Bel- 
lagra plagen, und das Millionen feiner 
Söhne, unfähig zu ihrer Ernährung, 
unter anderm zur Auswanderung ver= 
dammt und in Mafje zur Ausführung 
der anftrengenditen und erniedrigenditen 
Arbeiten gerade nach Amerika Ichidt, 
geben wir jedes Yahr für die Yamilie 
des Staatsoberhauptes die unglaubliche 
Summe von zwanzig Millionen aus! 
ch erlaube mir, Shnen einen Gedanten 
borzutragen, der mir gut Jeheint, Ma= 
jettät! Wollen Sie Jhre filberne Hodh- 
zeit jo feiern, das alle damit einverftan= 
den fein können? So lafien Sie den 
Herren vom Parlamente jagen, daß, 
wenn fie eö vergefien, e3 ihnen hinge⸗ 
gen bewußt iſt, daß Italien arm, ja 
elend, lumpig, ausgehungert iſt, und 
verlangen Sie deshalb, dap Ahr Gehalt 
auf 250,000 Lire herabgejeßt werde, 
wie das des Präfidenten der Vereinigten 
Staaten. — Wenn Sie ich nicht rühren, 
Majeftät, um etwas in diefem Sinne 
zu thun, fo ift gewiß nicht zu hoffen, 
daß jene höchſt verachtungswürdigen 
und hohlköpfigen Höflinge ſich regen, die 
jetzt ſich zerreißen möchten, damit die 
Leute ihr Geld zu Ihrer Ehre verſchleu— 
dern, während man verſichert, Sie ha— 
ben ſich gegen jede Art öffentlicher Feſte 
a nichtiger Aufwendungen ausgejpro- 

en.” 

Die radikalen, wie die clerifalen Blät- 
ter haben diefen Brief natürlich mit 
großem Behagen nadhgedrudt. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Krieg gegen die Spieler. 


Polizeichef McClaughry hat geitern 
Abend fämmtlichen Polizei-nfpekto- 
ren ben Auftrag ertheilt, mit voller 
Strenge gegen die Spielhöllenbefiter 
borzugehen. Diefe Order richtet fich 
Hauptfächlich gegen das beliebte Crap- 
Spiel, verbietet aber auch alles Spie- 
Ien für Geld in Schankwirthichaften 
und anderen öffentlichen Pläten. Die 
Mirthfchaftsbefiger erhalten den Be— 
fehl, jedes Spiel fofort zu unterbrü- 
den. Die Polizei unternahm nod) ge- 
ftern Abend eine große Razzia an ber 
MWeitjeite, dergleichen in allen Wirth- 
Ihaften zmwifchen South Water und 
Marlet Str., welche als Spielhöhlen 
befannt find. €3 murbde jeboc mit ei- 
ner einzigen Ausnahme, feine Verhaf- 
tung vorgenommen. Vielmehr begnüg- 
ten fich die Beamten damit, den Wir- 
then eine ernjte Warnung zu Theil 
mwerben zu laflen. Hoffentlich hilft es! 


Ein neuer Elub. 


Unter dem Namen „Ihe North Side 
Eontractor Club” Hat fih am 8. d.M. 
eine neue Vereinigung gebildet, welche 
den Zweck hat, ihren Mitgliedern einen 
feſten Sammelpunkt zu geben, kame— 
radſchaftliche Beziehungen zu pflegen 
und fröhliche außergeſchäftliche Unter— 
haltungen zu bieten. Zum Präſiden⸗ 
ten des Vereins wurde Herr Ernſt 
Buſchner erwählt, in deſſen Lokale, 
Ecke Halſted und Center Sir., auch an 
jedem Donnerſtag die Verſammlungen 
abgehalten werden ſollen. Die übri— 
gen Beamten des neuen Verbandes 
ind die Herren: H. Gerhard, Vice— 
präſident; William Eck, Schatzmeiſter; 
Emil Schitell, Sekretär; Paul Sei— 
del, Finanzſekretär und Theodor C. 
Schoen, Ganymed. 


Kurz und Neu. 


* Der Schantwirth Conrad Shep- 
erd, der am Sonntag bei einem 
Btreite John Connolly erfchlug, wurde 
eitern von Coronersgeſchworenen ohne 
Julaffung von Bürgjchaft den Groß- 
jeichtoorenen übermiefen. 

* Der Polizeichef McClaughry hat 
jeftern nochmals feine Refignation ein- 
gereicht, bie aber von Bürgermeifter 
Harrifon. ganz entichieden abgemiejen 
murbe. 

* &3 beißt auch heute noch, daß bie 

Depofitioren der verunglüdten „Che= 
mital National Bant“, refp. die von 
ihrer Zweig-Dffice in den „Fair= 
gtounds“, wahrfcheinlich. in voll be= 
zahlt werben dürften. 

* m der D. Chicago Ave.-Station 
wurden gejtern zwei auf der Nordſeite 
verübte Eirbrücje berichtet. Während 
Frau Reeves, von No. 73 Delaware 
Place, eine Yreundin befuchte, dran- 
gen Einbrecher in ihre Wohnung ein 
und ftahlen 5 goldene Uhren und zahl- 
reiche Kleidungsftüde. Wahrfcheinlich 
biefelben Einbrecher ftatteten dann dem 
5 der Frau H. W. Müller, von. 

133 N. State Str., einen Befuch 
und erbeuteten — Ber 


* — 
* — 


Die Lincoln u Bart-Behörde, 


Die Lincoln Part-2 Behörde vergab 
gejtern den Gontract für die Verlänge- 
rung des „Late Shore Drive” von 
Belmont Ave. nördlich Bi3 zur Byron 
Str. an die D. 8. Green Dod & 
Dredaing Co. Der Theil des Fahr 

v (Drive) zwifchen Fullerton und 
Befmont Ave. ift noch unpollftändig, 
da die Late Viewer Behörden die 
Anordnung einer Spezialbefteiferung 
für die nöthige Befchügung des Gee- 
ufer® verweigert haben. 

Die Unterfuhung der Bücher der 
Lincoln Park-Behörde feitens eines 
Legislatur-Ausfchuffes wurde geftern 
damit begonnen, daß ein Elerf des 
Eomites 3 Stunden lang die Bücher 
durhfah. Am Samftag fol die Ar- 
beit ernftli in Angriff genommen 
werden. 

Am Donnerſtag Nachmittag wird 
die nächſte Sitzung der Behörde ſtatt— 
finden. 


* Infolge einer offen gelaſſenen 
Weiche entgleiſte geſtern Abend in der 
Nähe des Viaductes an der 12. Str. 
die Locomotive und der ihr zunächſt 
befindliche Wagen eines Vorſtadtzuges 
der Wisconſin Central-Bahn. Ver— 
letzt wurde Niemand, doch wurde an 
der Locomotive und an dem erſten 
Wagen ein Schaden angerichiet, * 
a — gerhäßt wird, 


Einige Rathſihläge 
für das 


Frühjahr. 


Alle Menfchen haben zur Frübjahrszett 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Der erfle warme. Frühlings- 
tag zeigt ung, daß das Yluf zu dik if 
und die Seber niht richtig arbeitet. 

Wir leiden an Berftopfung und die 
verfähiedenften SKrankheitserfcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Munde, fettige 
Haut, Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
vetitloſigkeit u. an Alle 
biefe Krankheitseffheinungen find ber 
fannt unter dem Namen 


Frühjahrd: Fieber. 
Wenn biergegen „nichts gethban wird, 
können leiyt fohwere Krankheiten ent- 
fteben. Das befte Mittel dagegen ift un- 


bedingt das 
große beutfcge Heilmittel, 


Dr. August oenig's 
Hamburger Tropfen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


— Verlangt: Gin I Nunge von 1-18 Jahren, im Butz 
der-:Shop zu arbeiten: einer, der etwas vom Store: 
tenden veritebt und engalijch jpriht. 1129 ©. Kali: 
fornia Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter Verfäufer für Schub: Seihäft; 
Plattdeutſcher vorgezogen. Nachzufragen Jacob Sa⸗ 
bath, 773 18. Str. dımı 

Verlangt: 2 Vorbügler on, Hofen. 1297 Weit 17. 
Er. nahe Rochwell. 8milw 

verlandt; Voediſchs Balery 
und Cafe, dmi 
Wil 
mido 
181% 
nıdo 








junge > Waiter. 
State Str. 


Zwei 
3— 3 N. 


Berlangt: Ein Gartenarbeiter; ftetiger Pag. 
€. SHalited Str. 


Terlangt: 6 Ein Schuhmacher; ſtetige a Arbeit. 


Wells Er. 


Berlangt: Junger Mann oder Junge, 
Room zu helfen. 23 6. Randolph Str. 


Verlangt: wei "Männer, einer zum Geſchirrwa ſchen 
und einer der etwas lochen kann. 


151 Milwaukee 

Ave. mido 

_ Verlangt: Qügler. 1490 Mitwantee 

Verlanot Guter Mann, um Bäckereiwagen zu treis 
ben; einer der Erfahrung bat, vorgezogen. 469 8. 
12. £tr. Carl Hergid. 

Verlangt: Ein Tediger zweiter Bartender. 4256 
Wentworth Ave., Ede 43. Er. 


Verlangt Junde, der an Gates "gearbeitet bat. 902 


Milwaunfee Ave. 


im Dining- 





Ave. 


Berlangt: “Ein eriter Hand Gafe-Bäker. ” 2. 


Etr., gegenüber Butler Str. 


_ Rerlangt: Ein Kunge, nicht ı unter 16. Jabren, für 
leichte Nobr-Arbeit. Nachzufragen zwischen 7 und 8 


Uhr Abende. 224 Fremont, binten, 


 Rerlangt: : Ein alter deuticher Fuhrmann (nüchtern); 
leichte Arbeit, $15 den Monat und Koi. 471 ©. 
Halſted Str. 


Ein auter Gates bäder, der ang 
2845 Urder Ave. wid o 


Verlangt: Ein reinlicher Junge, im Reſtaurant zu 
arbeiten. 208—2 210 Dearborn Str., Henricis Cafe. 


 Berlangt: Ein ju junger Gafe- Bäder oder ein Kumge 
der icon in der Bäderei gearbeitet hat. Zu erfra= 
gen 584  Ogden Ave. dimi 


Verlangt: 30 gute Anftreider; 
ſich Ei melden bei %. Dies, 611 31. Str. 


Verlangt: Fleid iger Gärtner, ledig und nüchtern, 
der Hausarbeit verrichten  fann. Lohn $15 per Dionat 
und Board und Logis. Friſch eingewanderter vorge⸗ 
zogen. Bei C. C. Wm. Meyer, Dearborn uud Madi- 


fon Str., „Ratbsfeller”. dimi 


A Verlangt: Gin jı junger: ‚Mann als 3 Porter im € 


Saloon 
599 ©. Seife tion Str,’ dini 


VBerlanot; Guter, unhlicher Mann im Haufe, wel: 
cher Teppiche zu_legem verfteht, im Gity Hotel, Gde 
16. und State Str. dini 


Serlanot W 
Lake Str. dımi 


Verlangt: 
arbeiten fan. 





nur gute brauden 
dDmdo 


Garriege-Bainters. 102 und 104 


Verlangt: Ein auter, ſtarker Junge, um im Store 
zu belfen und Soshen auszutragen. 191 W. Randoldh 
Str. dıni 

Verlangt: Ein j junger "Mann, unverbeirathet, im 
Futtergeihäft; muß mit Pferden umgeben Fünnen, 
642 W. Yate Er. dmi 


_ Verlangt: ( Ein Junge "von 17—18 ; Jahren. 488 ES. 
dındo 


Halſted Str. 
Verlangt: "Gute - Bainter. . ». Wied, J J 
dıni 


etr. 


Verlangt: Galciminer® amd Painters; 


dauernde 
Arbeit, guter Lohn. 1438| Belmont Ave. dmiltv 


Perlangt:; Gin junger Mann, der deutſch, be 
milch und maliih fpricht, im Liquenr-Geicäit. 
Archer Abve. 


Verlangt: Shop 


Ein Jnnge, der jchon im Butcher⸗ 
di 


gearbeitet, bat. P% Belmont Ave. 
_Berlangt: Junge in Grocerp. 613 Milwautee Ave. 


vBerlangt Ein ftarfer Junge, an Gates zu helfen. 
W. Yafe Str. mdimi 


verlanat 3 Knaben, an unfer en en SAnien. Tele jrapbis 
ren zu erlernen. Stellen garantirt_ zu 0, 85 bis 


Sin monatlig. Cuperintendent, 175 Fifth — in 


® t: Bauer ‚vo ierwagen und Holz⸗ 
— 3 — Tre — Vvull. Val. 
ẽet Co Pullman, IE. amt 


Sägen 1: Arbei ür Michigan. Ei⸗ 
ei fi — — en Illinois, 


Fabrif, 
ef im Einen 
‚nabe. der 


- field Ave. 


„avenopon, Ehieäge, wittivod), den 10. Mai 1893. 


Für Kehlen⸗ und 
Zungen - - Leiden 


it fein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erlkältung, 
Braune, Grippe 
und häufiger Braune 


Wirkt es rauf, 
heilt mit Sicherheit. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent b das Wort.) 


werlaugt: Gchalt oder Commtijiton bezahlt. an Agen: 
ten, für den Verkauf, des Patent Chemical Int Graj- 
ing Peneil, Die nexefie und nmüglichite Erfindung, ra 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Eefunden; ar: 
beitet iwie mit Janberei. 200 bi3 500 Procent Profit. 
Agenten berdienen $0 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um — 
und Ptobeſendung. Monroe Eraſer Mfa. Co., 17, 
La Grofie, Wis, 


Perlangt: Agenten, um das Weltausſtellungs⸗ Puk⸗ 
pulver zu verfaufen. Großer Verdienſt. 153 W. Lake 
Str., Barbier-Shop. 


6450 St. Lawrence 





Verlanat: 4 ante Schneider. 
Ave. 4 Uhr Nachmittags. 


erlangt: 14jährige Senaben, um Nähte zı zu ı biügehr 
an Sojen; ftetige Arbeit,$3 die Woche für's erite. 
126 26 Melrofe © Str., habe e Safley A Abe. midft 


"Verlangt: : Ein Pianojpieler. 1 1566 Elybourn Ave. 
mia 


Verlangt: Gin fräftiger Junge in einer Bäderei. 
nidofr 


130 Eourbport Ave. 


Fleißiger, 16jähriger Junge im Store 
nıdo 


zu be lfen. al North Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der em n Pierd < aut beforgen 
mn und im Saloon aufzuiwarten. 5833 S. Clark 
Etr. ındofr 


2 Verlangt: Gin Lehrling für Varbiergeihäft.. Giner, 
der ihon in, ſolchem thätig war, wird vorgezogen. 
600 RE, 18: Str; ’ indofr 


I Fe nido 


—— ‚Ein‘, Geidiemarder. 5 He. 


" Rerlangt: 





3138 Wal: 


— m. | Late, Ede 


EStetider Pag. 


oder 523 


nur einer Der fon als 
Lohn. . Nahzufrager 
W.⸗Ecke Waſhingron 


Stripper. 6 Hammond Str., nahe 


Eren Eine Me Hand Gafe-Bäder, 

auter Mann und Blad: 
ſmithhelfer. 
„Ein, ‚guter Hoſenſchneider; ſtet ftetige Arbeit. 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit im Re: 
bon Metalltrimmings in Waggons haben. Pullınan 
Woche 240 ©. Wood Eitr., nahe © Ooden Ave. 
um inneren 

10milw 

Tinſmith in Hardivare-Store.. 
Verlangt: Gin Gate: Läder, der ſelbſtſtändig arbei⸗ 
Hausarbeit. 55 Samuel Etr. 
Verlangt: : Guter ? deutſcher Barbier. 
Monate beſtändige Arbeit. Guter Lohn. Sofort zu 
verſteht und aufwarten kann. Bringt Empfehlung. 
_ Verlangt: 2 Rodſchneider. Fullerton Ave. 
achen ‚fünnen. Auguſt Schmidt, Fuß don Widine 
Meft 15. Str. 
Verlangt: Ein ftarter Junge, as Butcher-i 
veriteht. 233 ©. California Ave, nahe Ban Buren 
folher gearbeitet bat; auter 
Verlangt: Filler: 
um im Reftaurant zu arbeiten. 85 N. Glarf Str. 
beitszeit 13 Stunden. 
franzöſiſchen Küche bewandert, ſucht Stelle in Privat: 


— Schuhmacher, um ein ESchuhſhop zu 
übernehinen. 357 2%  Etr. 
Tax. 
“ Rerlangt: Wagenmacher; 
60 Fullerton Ave. 
Verlangt; 
1042 Weſt 12. 
ſtaurant. 194 E. Van Buren Str. 
Verlangt: Trimmers, die Erfahrung im n Anbringen 
Palace Gar 6o., Pullman, Ill. 10milw 
Perlangt: Schneider an Guftom- Nöden, | bei der 
Berlangt: Baffapiermagenbauer und Holzarbeiter, 
N n Finiſh ‚anzubringen. Pullman Palace 
Car Co., Pullman, T 
Verlangt: Guter 
Lohn für den rechten Mann. 102 Clybourn Ave. 
ten tann. 195 Clybourn Ave. 
 Rerlangt: Ein junger lediger Mann für allgemeine 
Verlangt: : Etripper- Junge. 
Wood Str. 
306 E. Divifion Str. 
Verlandt; Painters fi für ge gewöhnliche ' Arbeit. Acht 
melden, Late Str. und Robinfon Ave. Linden Park. 
Verlanot; Junder Mann, der alle Hausarbeiten 
a 447 Taylor Str., vor 9 Uhr früh, oder 
nad 4 Uhr Nachmittags. 
17 
Verlangt Ein frisch eingewanderter deutſch⸗ polni⸗ 
ſcher Mann, verheirathet, muß mit Pferden um— 
Str. 2 Blod nördlic), dı von Belmont Ave. 
„Qerlangt; Painter. 182 Brown Str. 
Verlangt: Barbier; ; lediger Menn, der endliſch kaun 
ftetinen, Plag. 2040. Archer Ave. 
um das Butcher⸗ Ger 
ihäft zu erlernen oder einer der ſchon etwas davon 
Str. 
Verlangt: Gin. Porter; 
rach 5 Uhr im Zimessgeller, N. 
und 5. Ave. 
Menomonee. 
Verlangt: Zwei erit eingewanderte junge Deutiche, 
verlandt: Zeitungs trãger für "Morgen: Route. Ars 
424 €. Nortb NUpe., nabe 
Wells Str., 3. Flat, zwifchen 5 und 6 Ahr Abends. 
Gefucht: Ein. tiichtiger Koch, in der deutſchen und 
oder Giub:Hars. Franz Merz, c. of Curti, 5420 
Aſhland Ave. 
Verlangt: 
Grocery:Ztore zu beifen. 


Ein guter ſtarker deutſcher Junge, 
3657 S. Halſted em. 


Guter Lohn und 
William Wittmer, 


im 


Maurer. 
bei 


Zwei qute 
Nachzufragen 


Verlangt: 
ftetige Arbeit. 
Hammond, Ind. 

Verlangt: Ein junger Mann, der verftebt auf 
VPierde aufzupaften und fi fonit im Hauſe nüklich 
machen tanır. —— Abends 7 Uhr im Store 
268 S. Halſted S mdo 


Verlangt: Aunger Mann, der etwas 
machen verfteht und Odrers auszufahren. 
rald Ave. 

Derlangt: Gin tüchtiger Porter im Reſtaurant. 
320 Dearborn Etr. 

erlangt: 


zu erlernen; 
zogen. 432 


bon Wurſt⸗ 
2570 Eme⸗ 





Ein outer Junge, das Varbier⸗ Geſchaft 
einer der im Geſchäft war, wird vorge— 


Wells Str. 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Fin guter Abbügler und 4 Pügler an 
Gleih nachzufragen; auch gute 
W, 18. Str. 


Berlangt: € 
feinen Shopröden. s 
Maſchinen- und Handmädchen. W 


Berlangt: Frauen and Wädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Laden und Favbriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Nöcken. 
berry Ave., Ecke Henry. 


vVerlangt: Gute S 





197 New⸗ 
mdmi 


tripperinnen. 641 Milwaufceive. 
dıni 


Perlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Hojen. 8. U. 
Sobnion, 8183 Eim Str, nche Sarrabee dulaw 


 Merlangt: 20 ı aute Maſchinen⸗ und Handmädden 
und 2 ante Pitgler an Heinen Röden, 1203 * Set 
mido 


ſted, nahe Wrigbtivond Abe: 
trippen. ®. 2. 


Berlangt: Mädchen zu zum n Tabad-S 
Baanall, Ede 5. Ave, und Nadion etr. —ıti 
Berlangt: Mäpchen, vavier Bore3 zu machen. 197 
Gantal Str. B. Danbeifer. dimi 


Putzmacherinnen. 


Berlangt: 31 €. Nortb oe. 


midoir 
PVerlangt: gr: und zweite Mafihinen- Mädchen an 
Nöden. Steti Arbeit. >$7—$12 die Mode. Nadı= 
zufragen im — 7197 W Dibiſion Str., nahe Rock⸗ 
well Str 


“ Xerlangt: 


—— u mn 
Ma ſchinenmãdchen an vofen. 560 Söðef⸗ 


ı Wrappers, — 
358 Dearborn Etr., 
dimi 


verlangt _ Madchen um 
und, Seiden-Taillen zu nähen. 
Zimmer 1105. 


Saudarbeit. 


Verfangt: Ein gutes Dienftmädcden in Heiner Fa— 
milie. 1139 Mitwaufee Ave. dıni 


Verlangt: Ein junges, Mäddeir von 16-17 17 Bade 
ven, für leichte ‚Hausarbeit, 645 Ordard Str. 


erlangt: Ein Mädeben für gewöhnlide : Hausar⸗ 
beit. 41 € Chicago Ave. side 


Tgpeblangt: gunges Mädchen in fleiner er Gaushaltung. 
ku —A Ave 
Ein 


erlangt: order liches © Mädden fi 
liche Haus arbeit in Meiner Familie. 


Berlangt: Mädchen in Tleiner Nachzu⸗ 
fragen DM. Madifon Str. dınido 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für | Hausarbeit. = 
589 @. 1 . "Str. modimf 


„ Terlangt: 10 ımd 2 9. Canal Etr., 
9, irloor. —X 


Vetlangt Sofort t, Rödinnen, Mädchen für Gaus- 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermãdchen und einge⸗ 
*F Mädchen für die beiten Pläke in den fein— 
en 


für —* 


— 
Madchen 


amilien —8 — Lohn, immer zu haben an 
—— rau Gerjon, 215 32. Etr., * 


a 


18m3, li 


25 Sedgwid St. 


—— 


“ Kinder aufzupaffen. 


: und. Gigarren- Store 


Berlangt: Frauen und Mädhhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubeit, 1 Cent Tas Wort.) 


Sansarbeit. 

Berlangt: drin, Mädcpen oder. ältere rau, um auf 
‚Segal, 132 Cat Str. dmi 
Mädchen für Sausarseit. 7900-7908 
Ave., Auburn Park. J 


Deutſches Mädchen für dewöhnliche Haus⸗ 
2: 54 6. Str., Ede UÜberdeen. md 


Verlangt: Eine Grau ; welche Waſche in's Hang 
niumit. No: 5239 Aberdeen 


Str. mdo 
Rerlangt: Ein Dienftmädchen für Hausarbeit. 415 
Seminary Ave., Lale Via. 
Ein Mädchen für 
Keine Wäſche. 
ältliche 
führen in 
Perſonen. 


Veriangt: 
Vincennes 


Verlangt: 
arbeit: guter Lohn. 


2 Leute ımd im Store 
94 Clybourn Ave. 


Dame, die willens iſt, 
einer kleinen Familie 
Nachzufragen 3:5 

mDdo 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: Eine 
Haushbaltung zu 
von Drei ‚erwachienen 
Aiblaud Boulevard. 


nettes 
zu tenden; 
ſprechen und etwas kochen lönnen. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine in 
Heiner Tamilie. 45 Taf Place, Ya lat U. 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit: 
ter Lohn, und gute Behandlung. 
Ede Barfield Ave, Saloon. 


Fin Nö dmäddhen. 


Mädchen | um Lunch: Gounter 
muß perfekt engl: ſch 
3614 State Str. 


Verlangt: Ein 





Maus arbeit 
View, 


aus 
158 Lincoln Ave., 
mido 


75 IM. 


Rerlangt: Nettes deut ſches Mädchen 
liche Hausarbeit; 2 in der Familie. 
2. Flat. “ 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Arbeit, 
zum Waihen und ein Mädaen für Dining 
Seftaurant, 194 E. Bau Büren Str. 


Lerlangt: Für Heine yamilie, 
Köhin und ein ziveites Mädchen. 


16. 


für gevöhne 
193 32. Str., 


Verlangt: —— 


eines 
Room. 


eine gut erfahrene 
3650 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
300 W. Chicago Ave. 


Verlanot; 
————— 
Bureau, 


19 Mädchen für Hausarbeit, Köhinnen 
re Srands unentgeldlihes Vermittlungs- 
322 Sedewick Str, Ede Sigel. 


Verlangt. 500 Mädchen und friich eingeiwanderte 
Mädchen befommten Die beiten Plätze, frei, in Pri— 
vatfamilien und Boardinghäuſern. rau Weters, 
225 Yarrabee Str. 
fochen, wa— 
Aue 


Mädchen, das 


erlangt: Gin tüchtiges 
Guter Yohn. 322 


fhen und bügeln Tann. 
land Ave. 


Berlangt: Gin qutes Mädchen für 
Heiner yamilie. Guter Yon, 650 Sedg 


Verlangt: 
Im Reftaurant, 


„32 


mdo 


Haus ‚arbeit in 
wid Str. 


Gin dute Köchin für Dinner und Orders 
320 Dearborn Str. 


Ein gutes Mädchen für allaemeine Haus⸗ 
505 N. Clark Str., 3. 


Verlangt: 
arbeit; muB Fochen fünnen. 
Flat. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Küchen arbe it. 
34 6. North Ave. 


die Woxhe, 
Berlangt: Gin jüdiſch-ungariſches 
Mädchen für Hausarbeit. 826 W. 


Mädchen zum Nähen. 


vLohn 83 
mdfr 

oder deutſches 

North Ave. 


Verlangt: 55 Orhard Str. 


Freu für ges 

18.1. @tr. 

Madijon Str. 
mdofr 


Gin gutes Mädchen oder 
104 M, 


Am. 


Berlangt: 
wöhnliche Hausarbeit, im Store, 


Verlandt: Eine gute Köchin. 


Verlangt: Ein Mädchen bei e einer Sch eiderin; eine, 
die bei Waiſts mithelfen kann, wird vorgezogen. — 
Mrs. Roſendlum, 353 ; W. North Ave. 


Verl angt: Mädchen, 


lernen. 56 Perry Str. 


um "das Kleidermachen zu cr 
mdmi 


 Werlangt: TD Deutſche Mädchen; die beiten Plaße, höch⸗ 
ſter Lohn. vorjufprechen bei Wirs, Elfelt, 147 21. 
Str., Embloyment-Office. 8imiliv 
Berlangt: Gin ebrliges Ddeutjches Mädchen für 
Hausarbeit und im Store zum eushelfen. 30 South— 
port Ave. mDdo 





Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zwijchen N. State ud 
dimido 


verlanot; cher 
X Cat Str., nahe Cheftnut, 
Ruſh Str. 


Verlangt: 
feiner Familie | 


Verlangt: ( Eine gute Röchin für eine Privatfamilie, 
die mithilft Wwafchen und bügeln. Anzufragen & € 
16. ‚Str. 


Berlangt; Jundes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Nahzufragen 2127 Archer Qve., im zweiten 
Stock. 

Verlangt: Mädchen in Heiner amerikaniſcher Fami— 
lie, 348 Qurling Str. 

Verfaugt: 
wird mit nach Haufe gegeben. 
244 und 216 Monroe Str. 

Verlangt: 
3510 Dearborn Str., unteres. lat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
802 Larrabee Str. — ſa 


— 


Geübte Näherinnen_ für Hemden. Arbeit 
Eeaman Bros. '& Co., 
s8malw 

Ein —— Mädchen für Hausarbe it. 
dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Baufarteit, 
1108 Belmont Ave., oben. dmi 


Gin ordentliches Diningroom-Mädchen; 
Reitaurant, 280 Scdy- 
dimido 


Verlangt: 
guter Lohr und alles frei. 
wid Etr. 


Verlangt: Grfahrene Diningroom- Mädchen ; beftün= 
dige Arbeit. U E. Randolph Str. dm do 


Verlangt Ein Mädchen für allgemeine ıe Haus arbeit. 
573 26. Stt. dindo 


Verlandt; 
1794 Milwaukee Ave. 


Ein Madchen für ı allgemeine Haus Sarbeit. 
dmi 
48 5, 
dmdo 





Ein „Rädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dimi 


Derlangt: 
316 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für Haus Sarbeit.. 


Halited Str. 


Verlangt: Ein gutes — D Madchen für Haus⸗ 
arbeit. 147 3 Mifwaufee Ave. dindo 
Verlangt: Sofort, eine Ködin, welche im Stande 
iſt, Bußneß⸗ Lunch und Short Orders zu kochen. 
Nadzufragen Wur. Nadtfe, Corner Adams und Dear: 
born. Du 


für allge meine 
dıni 


Sedo⸗ 


Ein demſches Madchen f 
613 Sedewick Str. 
500 Mädchen. Frau Koeller, 507 
Einployment-Tffice. —W 
Starkes fleißiges Mädchen das gut wa— 
guter Lohn, kleine Famitie. 
dmi 
Ein Kinderinädchen. 37 147 Wabaſh Ave. 


"erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit 
und ein Kindermädchen. 3800 Wabſah Ave. indmi 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit, 
modimi 


5 Verlangt: 
Hausarbeit. 


‚Verlangt: 
wid Str., 


Verlangt: 
ichben und bügeln fanı; 
422 Gentre Str. 


Verlangt: 


Berlangt: 





] Gute Kösin in einge kleinen Familie 
Keine Kinder. 3436 Michigan Abe. 


Fin junges Mädden Für ai algemeinena 18= 
1355 Larrabee Stt. mdfr 


Reſtaurant, IHN. Glart 


Verlangt: 
Verlangt: 
arbeit. Guter Yohn. 


Verlangt: Zweite Köchin. 
ei. 

 Verlangt: Tüchtiges m ädehen fir die Pantıy. Res 
ſtaurant, 184 N. biart Str. 


Verlangt: Fin anftändiaes Ddeutiches Mädchen im 
Alter von 16—18 Jahren —J leichte Hau⸗s arbeit. 1327 
rw Ave, nahe Yincoln Ave, eine Treppe 
hoch Thielepape. mdo 


Rerlangt: Ein qutes weites Madchen für. Hause 
arbeit. Guter Plak und Yohn für das. richtige Mäd: 
chen. Fyriich eingewendertes vorgezogen. 181 W. Ti: 
vifion Str. 


Verlangt: Gute Madchen für Vrivatfamilien amd 
Roardinghäufer für Stadt und Yand, werrichaiten 
belieben vorzujpregen. Dustke, 448 Miltwaufee ve. 

10ma, Im 





Fin gutes dDeutiches Mädchen für alige: 


Verlangt: 
2 Lincoln Xve., 1. tylat. 


meine Haus sarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

Elm Str, 

Votels 

Wis— 

Amilmt 


2te Arbeit. 374 © 


Zerlangt: 500 Mädchen „für Privarfanıilien, 
und Neitancants. 587 Sartabee Str, nahe 


confin; + Emwplopment © ffice. 


Ver -Jangt: 
Str. 


Gin Mädd yen für 


rau, chne 
Heim, 


Verwandte, ‚zur 
2a Moore ei 


Gurte alte 


erlangt: 
gutes 


Hitfe in aus sarbeit; 


zwei aute Madchen für Küchen 


Verlangt: Soiort, 
8 N. Stat e. ande 


arbeit. Voediſchs Gafe, 


Verlangt: 
milie; anter Lohu. 


Ein Mädchen oder Frau bei tleiner Fu⸗ 


176 Fremont Str. 
ul 


Ein Mödcen für Qausarbeit. 127 Sul: 


Verlangt: E 
lerton Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, in ‚freng privater Familie. 76 Yincoln Ave, 


Müdsen. 579.R. oben Str. Er 


Ein dutes böburtiches 
58 Blue N8land Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen bon 1; 5-16 
für gewöhnliche Hausarbeit. 2624 Yutler Str. 


Rerfangt: Tüchtiges Kücenmädgen ı oder - 16jähriges 
Mãdchen n als wilfe; autes Beim, 459 Sapton Sir. md 


Verfangt: Eine ältlikhe Frau jum Aufivarten bei 
einer „rau. 3418 Weitern Ave. dimi 


Perlangt: „Sin deutſches Mädchen für "Hausarbeit 
in kleiner Familie. 50 N. Ajpland Ude. dini 


Verlangt: 109 "gute, Mädchen für Vrivatlamiti- . 
Boardinghänfer und Weiteurants. 187 ©. - Halfted 
Str. Scholls. Uapluit 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen, für Hotelt, Reftauranıs und Privatramitien, 
Herrſchaften Selieben vorzufprecheft im Rermittiumgss 
Aureau bei Syrau U. Bayer, 137 W. Nandolph. Etr. 
Eonntags offen. Yrapimt 


Berlanat: Tücrigg, deutiche Mädchen, Köcinnen, 
Etubenmäddhen und" für acwöhnliche Hausarbeit. 
Mrs. Faltk, 398 Centre Stt., 


——— 


Vverlanote 
Päderei zu ‚beifen. 


Mädchen: i in einer 


Jabren 


nahe Lincoln Bart. 
Smilie 


Verlangt: 3 Mädchen, an unferen Linien Telegra- 
phiten zu erlernen. Stellen garantirt zu 0, $5 
big _$100 monatlih. Superintetdent, 175 Fifth Ave. 
3. 3. Flur, ama, Io 


— Berlangt: Gute —E Mars für. smite Ar: 
beit. Sansarbeit md Kindermädhen. Herridaiten 
— vorzuiprechen bei Fran Schleik,. 159 WR. 18. 





Piubꝛo 
—— — ⏑ — 
» Stellungen fucheh:. Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Geut das Wort.) 


———— — — 


Barlor⸗Einrichtuna. 2 2. . 18 
Kohöien . . re RR 


Stellungen fugen: Männer. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Ein guter Waiter ſucht Beſchaftigung. 
Adreſſe: F. 5, Abendpoſt. 


Geſucht: Brauchbarer junder er Mann, der drei Epra- 
hen mächtig it umd wenig engliich jpricht, jucht ir⸗ 


gend eine Beſchäftigung. Sievens, 441 Milwaukee 
Ave. indo 


— Ein junger deuticher Mann, der fich im 
Hauſe nüßtlich macht, ſucht Stelle mit beſcheidenen 
Anſprüchen bei einer Herrſchaft oder in Hotel. TCbiger 
iſt Tabezierer und dedienter Gavallerift. Adrefie: 
Rudalf Hinterer, 28 Chicago Ave. 


Gejucht: Fin junger Mann, der im Wein⸗ und Sir 
guor-, jorwie im Flaſchenbier-Geſchäft bewandert it, 
und qute geugaifle, — hat, ſucht Stelle. 
dreier 5. ©. 182 Abendpyoit. 

Gin junger Deuticher "wünscht Stelle ul3 
ſolcher in Deutſchland beſchãftigt 
Abendpoſt. mdo 

„Gefudt: Junger Mann, welcher 

Deutſchland abſolvirt hat, daſelbſt als 
um bier al8 Garpenter-VBormann thätig War 
— Stellung. H. Rickmann, 2103 U 
Ave 

Geſucht; 
niſſen, ſucht einen Pla —X 
Behandliung als auf hohen 
Abendpoſt. 


Sejucht‘ 
Terter; war als 
Offerten: ©. 2, 


Bauſchule in 
Bauführer 
ſucht 
der 
mDdo 


Ein junger vBartender, mit guten Zeug: 
derjelbe fiebt mehr auf gute 
Lohn. Adreile: 5. - 23. 

dpi 


Feſug 3 Glotding:Tader wünſcht 
Wholeſale-⸗Haus 54 Melrxoſe Sir. 
modimi 
— — —ñ —ñ—n — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eine rau juht Wajhpläge außer dem 
111 N. Veit Ave., Baſement. 


Wünſche Waſche ins Haus zu nehmen. 
hinten, oben. mDo 


Gefucht: Gebildetes, junges, dentiches Maͤdchen 
wünſcht Stelle in einem feinen Haus, für leichte Ar— 
beit; lann Kindern Unterricht geben. 2098 €. North 
Ave. 
Geſucht: 
men und qut und billig beforgt. 


Erfahrener 
Beſchäftigung. 


Geſucht: 
Hauſe; Reinmachen. 
Geſucht: 
B8 Bine Str., 


Famlienwã ſche wird in's Haus genom: 
136 Mobatof Str. 


rau ſucht Pläte zum Waſchen und Bus 
Writing Str, Baſement. 10ma lw 


— 
gen. 


Ge ſucht: 
bei feiner Herrſchaft. 


Eine perfelte Wiener Köchin fugt Stelle 
375 Fifth Ave. 


Wäſche ins Haus oder 
Beſcham, 518 Aritin Avo. 


Frau ſucht Vachtarbeit, Of⸗ 
kein Kochen. Hanſen, 


Fine 


Frau ſucht 
Wirs. 


Geſucht: 
andere Beſchäftigung. 


Geſucht Eine junge 
fice- Busen oder Weitaurant; 
MD Gardner Er. 


Geſucht: 
verſilbern 
er. 

Gıfucht: Fine Köchin fucht Stelle in einer 
ie chen Familie. 810 Allport Str. 


Ein gutes deutſches Madchen fucht jofort 
Nachzufragen 5001 Juſtine Str. 


Ein Mädden, "welches im vergolden und 
bewandert iſt, ſucht Stelle. 174 Lewis 
mido 


deut⸗ 


Geſucht: 
angenehme Stelle. 


Eine junge, deutjche ‚Frau jucht, Wajbpiähe 


Geſucht: 
Hauſe. Frau Wolf, 124 Orchard Str, 


außer den 
hinten. 


Geſucht: Eine e erfahrene Wiener Köchin, 
gewandert, ſucht Stellung in feinem 
306 W. 12. Str., 3. Flat. 


Geſucht: Stelle für eine tüchtige deutſche Frau zur n 
Geihirewaichen im Rejtaurant oder Hotel, oder im 
Privarbaus, im der Küche zu helfen: fann auch gut 
Tocyen. Offerten erbeten unter: U. 38, Abendpoft. 

dimi 


ſoeben ein⸗ 
Privathaus. 
dimi 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Ru brik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoligeifigen 
tur, 121 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str. 
Zimmer 21, brindt zo etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. 2. fjuht Verjhwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle undlüdlichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Faͤlle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbihaft3-Anfprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu len Nechte 
verhelfen. Irgend ein wamilienmitglied, ivenn auper 
Haufe, wird überwacht und über dejien Aufenthalt 
und Thum und Treiben genaue S Derichte gelieiert. Au 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung und 
toir werden die richtigen Schritte für Cie thun. Freier 
Kath in Mechtsjachen wnrd ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn— 
taos offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag, ii 


Frl. Antonia Hampe, aus Wien, wird gefucht bon 
Emilie Kittler, 375 Fifth Ave. 


Wien, 


d Aulius Quihomer aus wird 
Adrefie zu jchreiben. Theodor Schmoof, 
Str. 


erſucht ſeine 
742 Green 
Lieber Alfred, komme zu deiner troſtloſen Mutter, 
Vater ift icon 10 Monate todt. Pauline Wodpnar, 
38 Sanmel Str. mdoft 
Row Lizeda! Ah bin in Chicago. 3253 Ulmen 
Str. Roman Kryszindi. do 
Bitte um 


A 1. Eh, deinen "rief zu fpät erhalten. 
weitere Nachricht. Jacob König. i 


Finanzmann geiucht zur Herftellung eines vielger 
brauchten Erzeugniſſes techniſcher Art, welches bisher 
noch nicht hier fabricirt wurde. Offerten erbeten: %. 
2), Abendpoit. 

Löhie, Noten, Nentbill® und jchlechte Schulden Er 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Grfol P. 

County⸗Conſtabler, 5. Ave., F 








immer 8. 
Sarrlınt 


Brady, 70 5. 





Nähmaſchinen: Umgezogen nad 416 6. North Ade., 
ein Blod weitlich von Bells Str, Wheeler K Wilſons 
Mr. 9, Mafchinen die wir in Taufch. genommen, ierz 
den für $5 verfauft. Majchinen aller Yet reparirt. 
Meyer & Wallcce. 1Yapsın 


Kohn ©. Schüßle er, e, Galeiminer, We ibwaſcher und 
Plaſterer. 208 Blue Island Ave. lTaplınt 


Alle Arten Saararbeiten fertigt P. Gramer, Damen: 
Friſeur und Perrü denmache t. BNorth Ave. 1: jalj 


"Plüfh-Cloats Werden gereinigt, aefteamt, hie sn 
19je,biv 


und modernifitt. 22 ©. Saliten Etr. 
22 


Arbeitslohn ı wird prompt und gratis collectirt. 
Aoe, lij 


Milwaunlee Ave. Ofien Sonntags. 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein älterer Herr, etwas vermögend, 
Dame oder 
Jahren, mit 
Abend⸗ 


Heirathsgeſuch. 
ſucht die Betanntſchaft einer katholiſchen 
Tinderlofen Aitttve, nicht unter vierzig 
Vermögen behufs Verbeiratyung. Adreffe © 28 
poſt. 


efuch. Ein Wittwer mit wei Kindern von 
ren, etwas vermögend, twiinicht Die Ve etannt: 
ihaft “eines tüchtigen Mädchens oder Wittive bis 35 
Sabre alt zu machen. Gefällige Tfferten erbeten unter 
m 50, Abendpoft. m ja 


Heirathsgeſuch: Deuticher, mit angenehmen Aeu⸗ 
bern, zwei Jahre im Lande, Dreißiger, wünſcht die 
Belanntichaft einer gebildeten evangelifchen Dante, 
Gras Vermögen erwünſcht: Zwechk: Meiratb. Difers 
ten: 6. M., 528. %0. Str, binten. nıdo 


Seiratbsgejuh: Fin alleinjtehbender Dann, 38 Jahre 
alt, wünſcht die Bekanntſchaft eines arbeitſamen, al— 
leinstehenden Mädchens oder rau, von 30-40 Nabhren 
zu machen, bebufs jpäterer Verheiratyung. Worefls: 
U, 46, Abendpojt. andimi 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 daS Wort.) 
(Unterhaltung) im Englijchen jucht ein 
Siferten unter ® 37, Abendpoft. 


Endliſcher Unterricht monatlich (auch Damen⸗ 
Hafen unter Yeitung des Peinzipals, Me Br —— 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichkeit raſch. billig gelehrt. 
Tag? und Abends den ganzen Sommer. Nordiweit 
Qui e5=:College, 344 Mitwautee Ave, Gde Tiviftion 

Imalın 


2 per Monat. Ebenſo 


Untericht 
D Deutſcher. 





U terricht im Engliihen, 
Unterricht in Etenographie, Yuchhaltung u. j. iv. 
Tag: und Abendſtunden. Niſſens Buſineß-College, 
407 Milwautee Ye., Ede Chicago Ave. Beginnt jest. 
Sifen am Tag und Abends während de3 ganirm 
Sommers. 2apimt 


Möbel, Sausgerätye 10. 


(Anzeigen unter dieſer  Rubrif, 2 2 Gent3 da3 Wort.) 


Möbel, Teppide, Oefen, 


Haus-Ausſtattunagaswaaren. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu 8S monatlich. 


Bollftändige Einrich⸗ 
tung, 3 Etide. . . . EUER 87. 83 
eufmäris 
— mit vBSoliñs. TE 
ı . eu re re de fwärt3 
Teppiche. . re ee —— 


Martin Emerich Outfitting Ge, 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 


Offen bi8 9 Uhr Abends. Tapdım 


Zu verfaufen: K 
Rarterre. fen: Meiner Hausftand. 319 W. 18. et, 


— u verkaufen: 
j Folding- Betten, 


Zu verlaufen: — hocharmige 

577 M. Halſted Str., — Nadme ſchine Ss 
Zu verkaufen: Cine Hausei 

theilt, billig. 47 Rees Etr., eidg, — — 


Ju verfaufen: — gebrauchte Wheeler & Mili 
Nähmaichine, jehr bilfig, en itjon- 
413 Tat Str. on Mangel an Baum. 

Zu verlaufen; Faſt neue Nähmaſchine 
33 €. North Ave. * 


‚Iu derfaufen: Ginige fat neue Möbel, billig 18 
®. 15. Str, unten. 


ti 
Bu verfaufen: 12 noch gute Näpmafchinen, { ® zus 


Etüd. 1319 ®. or‘ Ave. 


S. Rigardſon be bet alle Eorten neuer Bu. 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer 
hat, tommt wieder und ei En 


n. 183 €. Divifion 


fpottbillig. 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Cigarten⸗, Candy⸗ und Bil: reis 
mdo 


Store. TWR. Halſted Str. 


Zu ve verfaufen: Einer der beiten Frucht: Stand3 der 
Stadt. Zu erfragen: 39 E. Congrek Str. 
Zu vertaufen: Milch-Route. 208 M, 
Gute Milh-Ro ute; 
Gutes Pferd 
143 Oakley Ei, 


Huron 
Zu verfaufen: 
8—10 Ramien. 
Sohn Walter, 
mıond, Ind. 


Zu verkaufen 1: 
beit. W. 12. und Loomis 


— verfaufen: 
Ohio Str. 
Zu verkaufen: Eine gute 

24Waſhburn Ave. 


Eine aute e Quficmie de 
Sir. 


Wegen Krankheit, E 


Milchroute von 5 Kannen. 


KW, wenn ſofort denon imen, billig für 3 D, au 
Atzahlung, guter Delicat eflen: Cigarren⸗ Ga . 
Notion- und Schul: ahe großer Schule. Bil⸗ 
lige Miethe mit großer Wohnung, 13 Sheifichd Av. 
(Nehmt Clpbourn Ave. Gabel.) 


Griter Glafie d-Store, 
wegen zweier Geſchäfte. 


ſchnelt, 
14 W 


Zu verlaufen: Candy 
für halbes Geld, 
—18. Sit. 


und Ci dart tens 


Barbier-, Laundry— 
North Ave. 


Zu verfaufen: 
Geſchäft. 28 E. 
Unverträglichkeit 
Einnahmen 840 
Sinmer 1. 


Zu verfaufen: Spottbillig, wegen 
der Wartiier, feiner Saloon: tägliche 
19 N. Clark Str., Uhlichs Block, 
Eine kleine Wirthſchaft iſt reiſehalber 
1081 Elſton 
Gaudy- Store und Wü 
111 R. Hu 
Serdivare und Tinware 
halber Preis, 
Str. 


ır verkaufen: 
billig zu verfanfen. Ave 
Zu verkaufen: 


derei 
eream=arlor, jebr billig. co 


u 


a = 
= 


mdo 


tore _Ge: 
muß cınd 
dmdo 


3 0 N 


Zu verkaufen: 
räthe, Pferd und Wagen: 
verlaſſen. 474 W. 12. 

Yu verf aufen: Ein Yutcer-<hop an N. 
Zu erfragen: 3178 N. WUibland ve. 

Ein guter Edjaloon mit Yuncreom, 
und Qufinch- — Billige Miethe, 
Jahr KILO. 7.3 Eliton Ave.  dmi 

Zu verkaufen: Bafery, 8250: 8125 Gaih 
notbwendig; nahe Xincoln Liferten ©. 3, 
Abendpoſt. dmi 

gi verfauf en: Gin altes 
ſchäft, wegen Uebernahme 
billig. Rabı, 93 Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: T-Rannen-Mildroute. 
Etr. 


Elart Str. 


Y.nalıa 


Ju verlaufen: 
Boardinghaus 
Reingewinn per 
Reſtaurant 
Bart 
ehendes Barbier-Ge— 

anderen Geſchätes 

dmi 
1016 ®. 19. 


Zu verfaufen: Ein qutge beuder Delicateffen-Store, 
Krankpeitsbelber. Nachzufragen 332 North Ave. 

Ria, 1w 
Abends, 


Zu verkaufen: @d-Zaloen. 
Lincoln Str. und Armitage 


Vorzuſprechen 
Ave. 


Sr verlaufen: Gin gut gebeuder Ealoon auf der 
Süpjeite: unter günſtigen Bedingungen, billi ig. — 
Nähere Auslkunft ertbeilen Kirchhoff & Neubarti 
und 61 Yale Str., Ede State Str. 

12 
bejegt 


Zimmer, 17 Betten;: 
339 Sodgwid Str. 
modimi 


möblirte 
billig. 


verfanfen: 
Day; jtet3 


Zu 
alter 


ett. 


Zalson und Boar 
lung; wegen Wi 
Str. Gmlio 


Zu verfaufen: Gin eriter Kaffe 
ingbans, nahe bei der Weltansit 
Agent: G. Riceheint, M State 


gu verfaufen: 

Store⸗ Gejchäit betrieben tpird, 

Siferten 5 11, Qbendpoft. 
v 


Zu verfaufen: Ein feiner Delicateffen- und Grocery— 
Store, Trantheit3balber billig. Eine ſeltene Gelegen— 
beit für den rehten Mann. 382 E. North Ave, 

oma, 119 


Eine eriter Slaffe Läderei, wo nur 
fit billig zu verlaufen. 
onalm 


Gandn-, Giger: 
64 Belmtont 
4inalıv 


ein feiner 


Zu verkaufen: Billig, ner. 
Laundry⸗-Office. 


und Sale tore mit 
Ave. 


Zu vertaufen: In Desplaines, —J— 
jahrelang beſtehendes WRoardingbaus: äußerjt 
iheilhaft; gerade den Bahnhof gege nüber — 


ſa, mo mi 


ein ſchon 
vor 


Wir lanfen, verfanfen und vertanichen. Grumdeigen: 
thum, Hotels Ealoons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Lebens— 
und Feuerverſicherung. The German American 
veſtment Co., Fimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. 
Str. Sonntags Vormittags offen. 


In⸗ 
Giarf 
3ſepli 
Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein leeres Zimmer bei einem alten 
Herrn. 478 Wells Str. 

Zu vermiethen: Wagen-Paint-Shop. 
ton Ave. 


60 


Zu vermiethen: 
Finmer. 37 Eigel 


Frontzimmer und Bett: 
Treppen. 


"Möblirtes 
Str., 2 
Guter Pla$. 


Zu vermi etben:Ztore und 4 Zimmer. 
Ave. 


1215 California Ave., nahe Milwankee 


Zim 


Di: 


möblirtes 


Zu vermiethen: Ein freundliches, 
31 €. 


mer für Herr oder anftändige Dame. 
Str. 


vermiethen: Mm öblirte Zimm ner. 379 Sedawid 
Fe igal. 

Zu vermiethen; Store md Mohnung i für - Qutooe yerz 
geſchaft, mit vollſtändiger Butcher-Einrichtung. Chas. 
vV. Naſoth Ecke Aſhland und Noble Ave. —ſa 

Bu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, 210 Ely— 
bouen Ave. 


Verlangt - Ein Boarder, bei Frau Beier, 
bourn Ave. 2. Flur 


37 Ely⸗ 
mido 


Adr., 


Zu vermietben: Sodawafler- Yontaine, billig. 


8. 8, Abendpeit. 
Zwei ſchön 


Zu vermiethen: X 
N. Franklia Str., nahe Taf 


Zu vermiethen: Gin großes 
zimmer; PBrivatfamilie. Hl 


möblirte Zimmer. 308 


Bart. 


ihön möblirtes Front— 
Sedgwid Str. 

Qu vdermietben: Schön möblirte Front zimmer, paſ⸗ 
zend für 223 Herren; kleinere Zimmer für 81 die 
Woche. 135 Milwaukee Ave. 


Zu vermieten: Möblirte 
Damen, in Heiner Familie. 
nabe Milwaulee Ave. 


Zu ver ntietben: 
ei für jedes 
Ave 


Zimmer für Herren uvder 
591 N. Lincoln Str., 

mido 
und Baſement, in beſter 
geeignet. 1120 Belmont 
mlw 


Store 
Geſchäft 
langt: Hal⸗ 
di— ja 


Verlangt: Boarder anjtändige Xeute. 3127 


ited Etr. 


Zu vermietben: Zwei 5 Zimmer ats, 817. Beim 
Kanitor, 245 Sedgwid Etr., ı oberer modmi 


Board und Logis finden einige anftändige 
137 Ganalport Ave., Ede Union Str. 
für Haird 


Zu vermiethen: Halber Store; t 
433 Diviſio 


Patlor oder Photograph-Gallery. 


Zu dermiethen Schön 
519 8, Quron Str., 1. 


Ru veriniethen: 
Halited Str. 


Zu vermiethen: 
Heim. 500 12. 


bil 


Sntiliv 


möblirte Zimmer; 


Flur. 
5760 S. 


Schön möblirte Zimmer. 
8ma, 2w 


aAnſtändige Boarders finden gutes 
Str., 3. Floor. mi il 

Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, mit oder 
ohne Board. 703 N. Kincoln Str. —jümai 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Gin Ehepaar ohne Kinder fuht 
2 möblirte Zimmer und Ran, um leichte Hausdal— 
tung zu führen; Waffer muB im Der Wohnung ein. 
Bei eiirer Heinen deutichen Familie auf der Nord: 
jeite, in der Nähe von Strakenbahn: micht 
$10 per Monat: prompte Worausb: zablung. 
ten unter: ©. 9, Abendpoft. 

2 oder 3 unmöblirte 
Adreſſe mit 


mehr ce iie 
fer: 


gi muer 


Zu miethen geſucht: 
Pr elsan⸗ 


mit Küche, an der Nordſeite. 
gabe: U. 20, Abendpoft. 
Zu miethen gefucht: 
Zinmer, nabe >. Ave. 
unter: %. ©. 45, Abendpoit. 


Geſchaãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Verlandt: Gin tüchtiger Bauſchloſſer 
Capital als Partner in einer Schloſſerei. 
Abeundpoſt. 


Vvoartner verlaugt: Ein tüchtiger Bäder, 
einer qutgebenden Bäderei zu beth 
Abendpoit. 


Kauf: And Berfaufs-Nitgebote. 
(Anzeigen uuter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Grocerdſtore-Einrichtur 
und Gonfectionerftore-Ginrihtung 


Spottbillig; auch einzeln. red. Bende 
Etr. 


Ein freundliches, 1 irtes 
Offerten mit Preigangad e 


Wort 


mit etwes 
Unter M 10, 
Di! ar 


un fih an 
gen. WM. 5. 
dınido 


Zu verfaufen: Gin Upeigbt Viano; vor zůg licher 
Ton. 358 Larrabee Str., Drug⸗S:oͤre. 

Zu verfanfen: — 14 lang 
Ehelve, 14 Fuß; Schautaſten, Fuß. 
Centre Str. nıd 


Yu verkaufen: 


ano 
2 


ein 


uf 5 


Ein 
10 


ein 


Gin Lager von a 
in kleinen Yandftädthen, 23 Meile & 
der SH EN. W. GCijenbahn, mit guter ıy2 
ſchaft. Gebäude und Banftelle find ebensail 
faufen oder zu veriniethen. Geo. Fe ebruian n & 
Winfield, 3 Hapını) ab. 

eatı ar ampf- Ginribtung,arf 


Su verlaufen: Meatmarlet — 
der Rordſeite, 82000. Adr. M. — Abendvoit. Init 


Alle Sorten Nahmaſchinen, gctantiet für 53 — 
Preis von $IO bis 5. 246 ©. Halſted — * 
Kongreß. R. Goutevenier. Lidezli 


gu verkaufen: Echaufaften en, alle auch = 
pariren. Sarivig, 110 Sigel Etr. B31mʒsuit 


Deutiche Bruchbänder zu Fabritpreifen. A Firh 
Ave. awiſchen Randolph und Xafe Str. ibn 


$20 faufen gute, neue „Qigb_Arr -:Räbmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomefti: $25, 
New Home 5; Singer $10, Wberler & Wilion $10, 
Eldridge 6 Woite 515. Domeſtic Office, au S. 
Halited © Str. Abends aifen. bw 


Union Etore Firture Co „Etore: und 
Sifice-Finrichtungen, Wall-Cafes, Scaufäften, Laden 
Fi? By und Greocery: Pins, Gisjchränfe. 
G. North Une. LWfebom 


Waaren 


—8 einen 
‚un 


Eorten; 


: Ealoom-, 


erfchiedenes. 
Ausrit, 2 Gents das Wort.) 
ir B Wieder 
uth Vark pe. 
dımi 


(Anzeigen us unter- 


ie Binkun. 


Fuller⸗ 





Grundeigenthum und Sänfe. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
- gotten für $100, _ 

Pedingungen 1: si Baar, Reit $5 per Monat. — 
— Jı a ardben, 
bedeutenpfte abrit:Vorftert, 
700 "Einwohner. 


Chicago⸗ 18 Yabrifen, 


tere garrife 
ting Gar X 
meni 0D.; 

für 
Monat. 


sm. 8 — 
Titel prrieft. Abi 


Reit s5 per Ab 


trat 


n 
en jedoch jetzt noch 
che Cottage, 


gemüthli 


I das: J 


Mietbe *t 
diethe 800 das J 


7 Mil ien vom Mitte 
id *10 monatlich 
dere an der -und Nè 
J er Anaegebene. Syredt vor Her 
S. Mayer, 29 €. Worth Ave. bio 
au gaius in Grundeigen— 
xinide ſchöne Lotten, nur 


Speei⸗ U⸗ 
A 


Zu verkaufen. 
tbum auf de 
%15 baar, © 
pilafterten 
Baue ‚ebsı ij 
Lotter 
lich. e 
ein aba we uüds 

In verfaufen: 
„el aute 
wood⸗ Depot 

— Xaar, - monat! ich. 


Melms 


se). an ge: 
id Waſſerleitun 
ottages auf d 
*12—816 mor 
710 Belmont 


Cottages Block vom Maple— 


1785 Milwaukee 
auſchen: 140 Ack 
Meilen ve 


: deutjche 2 


nn: 1108 


er zu dert 
J 


Weit DT. 
Sn 
errenten: Gine 10 Uders 
nit ih: und anderen Gebauden, 
Keller und Brummen, + Meile von „Deecber, 
Ss. Yu erfragen bei ve Sm 134 
Riverdale, N. — ten omi 


gu 
* 

Farm, 
autem 
Ri Gr 
Etr., 


e 48im F at ges 
bte Be edin gen, jewie 


Aaienmen x. a . 
» a, mit, bio 


. jords Park, werth $150 
feiner Garten ne Bir id Uprelbäume; an der 
elektrischen ® Baa Perry Ruffell, — 


55, Wr. 152 Waſhington Str. 


Xh baue 11 Häufer en Wolfram md George ge Str., 
Ave. Werde nah Anordnung der Käufer 

e lungen, Balance 8 Jahre. — 

Eigentbi imer, Iacoma Building. 

Irapimt 


Vieh und Ins 


Minzberg, 


401 


ſemmt 
a.) 
2000, 


„u verfaufen: R-Acker-Farm, 
ventar, 50) Meilen von Cbicago, 
382 mil lwaulee Ave. 


Haus mit Grocernito ie, 
Etr. dmdo 


— — 


ödiges 


verfau; on: 2jt 
Ri "ufine 


Geld. 
eſer Nut brif, 


u 
nabe Schule. 


(Anzeigen unter di 2 Gent! das Wort.) 


— — — — mern 
Gen au — 
„Vianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
— Anleihben 
2 ton $20 bis $100 unjere Sperialität. : 
Wir nebnien Ihnen die Möbel_ nicht men, wenn m: 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Jhrewe 
Meii; 
Beſitz. 
Wir haben das * 
deutſche Geſchäft 
in der Stiadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, koͤmmt zu uns, wen 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil jinden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
twärts bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be—⸗ 
bandlung zugeſichert. 
B. French, 


1W La Salle Str., Zimmer 


auf Möbe 


größte 


bio 

Wenn JbrGeld 
auf Möbel, Pia 5, 
gen, Rutiden u.j.w., iptebtvorimder 
Office de Fidelity Mortgageg Joan 


Eo. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigften Rates, promipte Bedienung, ohne Oef⸗ 
feutlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigens 
i5 verbleibt. 


thum in Eurem Wefit 


zu selhen wünide 
no8& DBferde, Io 


Videlity Mortgage Loan Co, 


Sncorporirt. 
eriter Floor, 
Dearbern, 


4 Wafhbington Str. 
zwiſchen Clark und De 
oder: 351 63. Er abe, Gnglewood. Hat 
1. 9. 1 133 ® Nafbinaton Str, 
nabe Ya alle 2: vase Darleben yer 
macht in belishig Söbe. ron 10 bis 816000 auf 
Hausheltsoegenſtä oder Pianos (ohne Forrtſchaf⸗ 
fung ten, Uhren und Schmuückſa-⸗ 
hen, rfiherungs-Boficen,.  Qagerbausjgeine, 
u. ſ. w. Gbenfalls Geld gelieben auf Grundeigenrham 
in Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Bo. 
in der Stidt. Epreht aefl. vor oder jhreibt an U, 
5. Yaldtein Loan Co., 153 Waihington Str., naye La 
Calle Ett., 1. ölur, oben, 13moili 
—— CGompann.— 
djeite geben, wenn Sie Geld 
Ihenter-Gebäude, 161 2%. 
N umd auf qieich Teichte Bes 
ding en — * 17 Die Weſt Chicago doan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder klein. auf Sausbaltungs-Mösel, 
Tianos, Pferde, Wagr en, Garriages, Lagerbausicherne, 
Warren, oder irgend eine andere Siperbeit. 24jeplf 
Weit Chicago 8ovan Company, 
: Gebäude 
Simmer 5, 161 U. Str 


Weſt Chicago 
Warum nah der € 

in gimmer 5, Hat — 

Madiſon St. eber illig. 


Haymarfet Theater 
Madiſon 


a Fortichafi ung, von einem 
erfährt davon. Ich verlcihe 
gebe Ahnen Die niedrigiien 
Ihrer Wahl. Meine Kuns 
daß fie wieder komnmien. 
Str., Südmeit:Gde 
apliat 


Pferde, =. etc., 

Privatmanı; niemand 
mein eigene3 Geld und 

Raten: Rückzahlung nach 
den werden ſo behandelt, 
A. H. Willianis. 69 Dearborn 
Randolph Str., Zimmer 28. 


Ehrliche Deutſche können Ge BD auf ihre re Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. ZDahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigench 
Seld md made bei geringen Anzeigen die meiiten 
Darleihen. D wie nett ich meine Zunden bes 
handle. S. hard 134 €. Madifon Str., Zims 
mer 3 und 4. Echneid:t dies aus. Snali 


Ge dv deliehe 
Rapier, Moertgag 
beit: beliebige 
A. 2. Inontpion, 
Gommerce, Ya Ca 


auf Möbel, Bianos, Commercielleg 
3, Diamanten oder gegen guteSicher- 
unmen; lange oder furze Zeit. 2. 
103 Chainber of 
28 


en * auf oute Hypothe ten und die 
eine Commiffion. Unter 5 #4, 
malw 


Merstlihes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eent3 da? Port.) 


ntbeiten erjolgreidh behanbeli; 
SSjährige Erfahrung; Tr. Röjh, Zinimer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. Hr nd 


Geſch SHaut-⸗-, Blut⸗, Nieren und Unterleibs 
Kraukyeiten ficher, Ichnelf und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 "Wells Etr., nabe Chio. 2ljaom 

SH BDelobmung für jeden well don Hau utlrant: bin 
beit, grannlirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämnms: 
thoiden, den Colliverg Hermit-Salde 
nicht heilt. De die Schadttel. Ropp und Seons., 199 
Randolvyh Etr. be 
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Ladn Kate, 


der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Enguſchen von J. von 
—A 


(Fortſetzung.) 
„Gott ſei Dank!“ rief ſie erleichtert 


aus und ſetzte ihren Weg den Fluß ent⸗ 
lang fort, und nach einem nicht zu 


langen Marſche ſah ſie ſich auch endlich ich Sh t 
die Sie ſich um meinetwillen gegeben 


für ihre Ausdauer belohnt, als ſie in 


chimmer gewahrte. 
„Kate, wie dumm biſt Du geweſen, 
murmelte ſie, auf das Licht zugehend, 
4:13 fie inne wurde, daß fie faft ein hal- 
bee Dutend Mal im Laufe des Tages 


“u 


8 Nähe einen jchwachen Lichtz | 


an derStelle vorübergegangen, und das | T 
ı Wege verdient, aber um Gie zu bezah- 


Haus faum hundert Schritte von dem 


Plate entfernt gelegen war, wo fie den | 
Gie würde dasſelbe 


Fiſcher getroffen. 
auch nicht entdeckt haben, 
Lichtſchein es nicht verrathen hätte, 
denn es lag ganz von Felſen einge— 
ſchloſſen, und nur eine enge Felsſpalte 
gewährte den Zugang zu demſelben. 

Surgis hatte einen ganz ausgezeich— 
neien Platz gewählt, um ſeine Hütte 
derauf zu bauen. 

Müde und matt lieh Kate, nachdem 
fie den Gegenstand ihres Suchen: ges 
funden, fich auf einem Telöblode nieder, 
um mit fi zu Rathe zu geben. 

Seht, mo fie am Ziele jtand, wo fie 
den Schlupfmwinfel Everdelld entdedt 
hatte, bebte ihr Herz vor der Aufgabe 
Rd die fie übernommen. Fand fie 
Mrthur Everbell, fo war e3 ihre Pflicht, 
ihn dem Gerichte auzzuliefern, fein an- 
derer Yusweg war für fie borhanden. 
Ein Untchuldiger lag für ihn im ©e- 
Aa nanik und erbuldet® die Strafe und 
Pie Schmach, welche er verdiente. 

Aber konnte fie Arthur ausliefern, 
jenen fchönen, aber fo [hlimmen Wann, 
das Find eines düfteren Verhängnif- 
fes, deffen Herz fo edel und gqrogmüthia 
fühlte und dem fie ihr Xeben verdantte? 

„Bas fol ich beginnen? Was fol 
ich beginnen?“ fragte fie ich wieder und 
wieder, denn fie zmeifelte feinen Au= 
genblid daran, daß Arthur möglicher- 
meife gar nicht in der Hütte jein fonne. 

Aus ihrer Unterredung mit demizi- 
fcher hatte Kate entnommen, daß aud) 
er den anziehenden, fühnen, jungen 
Mann liebgewonnen haben müffe. Aus 
Allem ging hervor, daß Surgiß ein red- 
licher Dann war. Er hatte das Boot 
nicht geftohlen, aber er hatte das. Boot 
erfannt, und um feinen Schüßling 
nicht bloszuiftellen, hatte er dem Eigen 
thümer das Geld für dasfelbe über- 
fandt. Daß der Fiicher um bie biöhe- 
tige Qebenämeije des jungen Mannes 
wiſſe, war erfichtlich, weshalb mürde 
er fonft eine joldhe Beitürzung fundge- 
geben haben? Daß er fein Feigling 
tvar, hatte er bewiefen, als Kate am 
Ufer geftanden und ihn mit dem Iode 
bedroht hatte. 
= „Sch möchte am liebiten wieder um= 


mern Der 


& 


N“ bren,“ murmelte fie für jih. „Warum 


Tollte gerade ich die Rolle der Nemefts 
ei dem Manne übernehmen, dem ich 
‚ein Xeben verdanfe?“ 

Endlich aber fam fie zu einem Ent 
Tchluffe. Sie heate für George Gordon 
feinesweq3 die gleichen Gefühle, mie 
für Arthur Everdell, aber George®or- 

Mon war ein ehrenhafter Mann und 

Arthur Everbell ein Dieb. Sollte®or- 

bon für die Vergehen eine3 Anderen 

büßen? Nein, es blieb ihr fein anderer 

Weg übrig, den Schuldigen mußte die 
gerechte Strafe treffen. 

Sie erhob jicd und näherte fich mit 
entfchloffenen Schritten der Thüre, 
plöglich aber blieb fie mieber ftehen. 
Eisfalt überlief es fie bei vem Gedan= 
fen: Wie, mern Eperdell Widerftand 
leiften jollte, was dann? Xhn nieder: 
Tchießen? Eher hätte fie den Lauf ih- 
rer Piltole gegen ihre eigene Schläfe 
gerichtet, und Dann — wenn fie ihn dem 
Serichte übergab, martete feiner nicht 
da nod) ein graufameres Geihid? — 
ind wieder murmelte fie: 

„Was jol ich beginnen, was fol ich 
thun?“ 

14. Capitel. 


Dur) das Gefpräh mit Kate war 
‚ Surgis in die höchjte Aufregung und 
Unruhe verſetzt worden. 

Der gute Fiſcher hatte den ſeltſamen 
jungen Mann aufrichtig lieb gewon— 
nen, den er durch ſeine Pflege dem Le— 
ben erhalten hatte. 

Wie unſere Leſer wiſſen, hatte Ar— 
thur ihm ſeine Lage offen bekannt, ſich 
aber hartnäckig geweigert, Beſſerung zu 
verſprechen. „Ich bin als Dieb gebo— 
ren,“ war ſeine ſtehende Antwort auf 
Surgis Ermahnungen geweſen. Er 
hatte ihn ſogar aufgefordert, ſeine 
Pflicht zu thun, anſtatt um Gnade 
und Erbarmen zu betteln, und der ehr— 
liche Surgis war dadurch in einen ſelt— 
ſamen Conflikt zwiſchen Pflicht und 
Theilnahme gerathen. Er fühlte wohl, 
daß er ein Unrecht begehe, wenn er ei— 
nen gefährlichen Dieb wieder frei in 
die Geſellſchaft zurückkehren laſſe, und 
dennoch konnte er es nicht über ſich ge— 
winnen, dem Gebote der Pflicht zu 
folgen. 

Freilich hatte er geſagt, er werde die 

Angelegenheit mit dem jungen Manne 
8 beſprechen, aber er hatte die 
Tage dahingehen laſſen, ohne 
Thema je wieder zu berühren. 

Währenddeſſen hatte Arthurs Gene— 
ſung wunderbare Fortſchritte gemacht, 
und bei ſeiner geſunden, kräftigen Na— 
tur war er längſt ſo weit wieder herge— 
ſtellt, daß, wenn er gewollt, nichts ſei— 
nem Berlaffen des Fifcherhaufes entge- 
gengeftanden hätte. Auch Gurgis 
fchmeichelte fich mit der Hoffnung, daß 
fein Pflegling heimlich davon gehen 
würde. Bi dahin hatte er fich ftetä 
hinter dem Vorwande verftedt, 
fein Gaft nod} zu franf fei, um ihn, 
vie e3 feine Pflicht gemeien wäre, 
dem Gerichte zu übergeben, und eines 
Tages hatte er fich jelbit nicht enthalten 
fönnen, ihm in biefer Beziehung einen 
et Dint zu 


das 





daß ı 


geben, indem 


a 


„Wenn ih in ihrer Lage märe, 
miürbe ich Die Vortheile benugen, melche 
die Umstände bieten.“ 

Aber Arthur hatte geantwortet, ob- 
gleich er den Wint wohl verftanden: 

„Ss verlaffe Sie nicht, fo lange ich 
nicht dazu gezimungen merde, Dies ift 
ein ganz neues Leben für mid. ch 
thue Niemand etwas zu Leibe, obaleic) 


| ich weiß, daß ich über furz oder lang 


doch gehen muß; aber das verfpreche 
ih Ihnen, Sie follen für alle Mühe, 


haben, volle Entfchädigung erhalten.“ 
Ein Lächeln ftahl fich über die Züge 
des Fiſchers, alS er erwiderte: 
„sch würde nie Geld annehmen, da3 
nicht ehrlich verdient ift.“ 
„sn meinem ganzen Xeben habe ich 
nob feinen Pfennig auf. ehrlichen 
len, will ich e& verfuchen. Ich bin jtarf, 
und wenn ich wieder hergeftellt bin, will 
ich arbeiten, und wenn ich Gie bezahlt 
babe, nun, dann will id —” 8 
„Was wollen Sie dann?” fragte der 
Fiſcher. 


„Mein altes Leben wieder begin— 


| nen,“ war dic offene Antwort. 


„Sch fange an zu glauben, Arthur, 
det in Ihnen auch fein guter Funken 
verhanden ijt.“ 

„Run — nein. ch habe nie An- 
fpruch darauf erhoben, für gut zu gel- 
ten.“ 

„Das ift ein aufrichtiges Bekennt— 
niß. Aber bei Shren Talenten, Sshrer 
feltenen Anziehungsfraft ftehen Shen 
hundert Wege zu einer ehrenhaften 
Stellung offen.“ 

„sc weiß nicht ehrlich zu fein. ch 
bin nicht zum rechtlichen Manne erzo= 
gen worden.“ 

„Und doch könnten Sie 
den.” 

„Nein, nein. Mein vergangenes Le- 
ben würde immer feinen verderblichen 
Schatten auf mich werfen.“ 

©o endete fajt jedes ihrer derartigen 
Geipräde. 

Surgi3 erhielt täglich eine New)or- 
fer Zeitung, aber er hütete ich wohl, 
diefelbe mit nach Haufe zu bringen, 
da er nit wünjchte, dab Arthur fie 
leſe. 

Endlich erſchien in einem der Blät— 
ter ein Bericht über die Verhaftung 
George Gordons und ebenſowohl eine 
genaue Perſonalbeſchreibung desſelben, 
was den ehrlichen Surgis in nicht ge— 
ringe Verwirrung ſetzte. 

Als er Arthur Everdell zuerſt fand, 
war der Kopf des jungen Mannes 
vollſtändig kahl geſchoren geweſen, aber 
während der Krankheit war das Haar 
gewachſen und umgab wieder voll und 
üppig das Geſicht Arthurs, welches 
nach des Fiſchers Meinung eines der 
ſchönſten war, das er je geſehen hatte. 

Mit großerAufmerkſamkeit verfolgte 
Surgis die Berichte der Verhandlungen 
über GeorgeGordonsProceß und fühlte 
ſich ſchließlich gedrungen, einige Fra— 
gen an ſeinen Gaſt zu richten, da in 
der ganzen Geſchichte ein ihm unerklär— 
liches Geheimniß obzuwalten ſchien. 

Eines Tages trat Surgis unerwar— 
tet in das Zimmer, in welchem Arthur 
ſich befand. 

„Arthur,“ redete er ihn an, „wenn 
ich Ihnen einige Fragen vorlege, wer— 
den Sie mir dieſelben wahrheitsgetreu 
beantworten?“ 

„Habe ich Ihnen je eine Lüge geſagt, 
oder haben Sie gefunden, daß ich je 
verſucht habe, Sie zu täuſchen?“ 

„Niemals.“ 

„Gut. Ich will Ihnen wahr und auf— 
richtig antworten, ſelbſt wenn die 
Wahrheit mich an den Galgen bringen 
ſollte.“ 

„Ich glaube Ihnen und hoffe, daß 
Ihre Antworten mir keinen Kummer 
bereiten werden.“ 

„Auch auf dieſe Gefahr hin 
ich die Wahrheit ſagen.“ 

„Haben Sie je einen Mord began— 
gen?“ 

„Haben Sie einen Grund zu dieſer 
Frage, einen beſonderen Grund?“ 

„Hören Sie mich an: Sie ſind nach 
Ihrem eigenen Geſtändniſſe ein Ein— 
brecher, iſt es da nicht ganz natürlich, 
wenn ich frage, ob Sie nicht auch ein 
Mörder ſind?“ 

„Nein, ich bin kein Mörder.“ 

Der Fiſcher ſah Arthur feſt in die 
Augen. 

„Haben Sie auch niemals einen 
Menſchen aus Nothwehr erſchlagen.“ 

„Niemals. Meine Hände ſind rein 
von jeder Blutſchuld.“ 

„Gott ſei Dank!“ ſagte Surgis hoch 
cufathmend und von der Wahrhaftig— 
teit des jungen Mannes überzeugt, 


einer wer— 


werde 


dann fuhr er fort: „Haben Sie gar 


feine Verwandte?“ 


Zitus jchreibt Rom’s Geihichte, 


Als Titus die Gefhichte Roms fhri 
da dadıte er nicht, daß dereinjt — 
nach Amerika kommen würde, denn Ame— 
rika war damals noch nicht bekannt. 
Heute iſt Titus —** und Carlsbad in 
allen Welttheilen bekannt wegen ſeiner 
vorzüglichen Heilwirkungen in allen Ma— 
genleiden, Gatarıh, Darmentzündungen. 
Hartlerbigfeit, Yeberkrankheiten, 20, " 

"Schreibt für Carisbad Gefchichte und 
Pamphiet, welche frei zugefandt werden 
von „Eisner & Mendelion Er.“, Agenten 
und Jmportäre aller Dineral Wälfer, € 
Barclay St., New Hort. r 


a VE N EEE ———— —— 
Fettleıbiakeit.— Dr. Shindler-Bare 
nays MarienbaderfNeductionspiller 
haben fi als das vorzüglidfte Witte gegen Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Eindler-Barnay ifteine 
aucsrltannte Autorität in allen diejen Fällen, Köe 
nigip”Yfjabella, Marie Geiftinger, 
Gräfin BPalffy und taufende berühmte Der» 
Tünlidhkeiten haben die Wirkung * atteſtirt. 
Drarie Hanfftängl, Opernjängerin, Stutigart, 
&reibt: „Inliegend meine Bhotograpbie, mo 1 
offentlih Ihren Rednctionspillen alle : 
Uten Sie Damit nicht zufrieden fein, fo win 
Ihnen eine jchiden, wo a im, tad 
am‘ war," texe Information 
‚Nisner & Mendeljon® 
Mgenten für Dr 6h 


we 
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‚gen müflen 


„Abenvpoft, Chicago, ütittwod), den: 10: Mai 1893. \ 


„Rein.“ 

„Wäre es nicht ‚möglid, dap Sie 
einen Bruder hätten?“ 

„Aber weshalb fragen Sie dag?“ 

„Erit beantwwortenSie meine Frage.“ 

„sch habe, To viel ich weiß, feinen 
Bruder.“ 

„Wenn es nun einen Mannn gübe, 
der Ihnen ſo ähnlich fühe, daß man 
Sie Beide für Zmillinge halten 
tönnte.“ 

Der junge Mann lachte. 

„Das wire merkwürdig, jedoch —“ 
er hielt furz inne. 

„Run, fahren Sie fort. 

„Es ruht auf mir ein Geheimniß, 
das mit einer Mehnlichkeit in Verbin- 
dung Iteht.“ 

„ie ift das zu verltehen?“ 

„sch jah vor einigen Monaten ein 
Porträt, dem ich auffallend aleiche. Sch 
entdeckte jenes Bild zufällig in einem 
Landhauſe unmeit New York.“ 

„In dem Maymond'ſchen Land— 
hauſe?“ 

De 

Surgis erbleichte, 

„st Ihnen etwas von dem Morde 
in jenem Haufe befannt?“ 

„5a. Cine alte Dame wurde dort 
ermordet.“ 

(Fortjeßung folgt.) 


“4 


Eine neue Acra im Dceanverfehr. 


Das Berlere ilt der Feind des Guten 
— das ft die Jauberformel, welche al: 
len menſchlichen Fortſchritt gebiert. 
Das, was wir heute noch für unüber- 
trefflich halten, wandert morgen jchon 
in die Humpelfanmer, weil der uner- 
midliche Menfchengeilt inzwischen ſchon 
wieder chvasıoc) Belleres und Zmed- 
mäßigeres aeichhffen hat. Und fo ftrebt 
die Mentchheit in dem ewigen Mantpfe 
zwilchen dem Guten und dem Bellern 
der Bollfommenheit zu und, wenn fie 
derjelben nabe gelommen zu fein glaubt, 
dann bricht plöglid cine ganze Aluth 
von Griindungen über fie herein und 
jie erfennt, day fich zwifchen ihr und 
dem erjehnten Ziele doc noch ein ge= 
waltiges Wirkfungsfeld für ihren Gert 
dehnt. 

Als vor einer Reihe von Nahren die 
neuen Schnelldanıprer auf dem Ocean 
erichienen, die in fech$ Tagen die Fahrt 
von Europa nad) Amerika zuriidlegen, 
da wurde vielfach behauptet, jebt fei die 
äußerſte Grenze der Gefchwindigfeit er- 
reiht und alle weiteren Grperimente 
nach diefer- Richtung Hin mürten noth- 
wendiger Meile rehlichlagen. Die Tech: 
niter umd ngenieure rechneten ung 
vor, das Luft und Wafter dent Dam- 
pfer einen Mideritand entgegenjekten, 
welcher die Erreichung einer noch größe— 
ren Fahrgeſchwindigkeit abſolut unmög— 
lich mache. Sie vexrſuchten uns ferner 
begreiflich zu machen, daß, ſelbſt ange— 
nommen, es ließe ſich eine noch größere 
Schnelligkeit erzielen, der ohnehin ſchon 
ſo coloſſale Kohlenverbrauch ſich in's 
Ungeheure ſteigern müſte und daß die 
Schiffsbautechnik ſich ſchon aus dieſem 
Grunde mit dem zu begnügen habe, 
was bereits geleiſtet ſei. 

Jetzt iſt aber dieſer Tage im Hafen 
bon New PYork ein neuer Rieſendampfer 
angelangt, neben dejten gewaltigen Dis 
menſionen ſelbſt die gepanzerten Unge— 
heuer, welche von der Revue her noch 
dort liegen, kaum zur Geltung kommen. 
Es iſt dies die „Campania“, ein Coloß, 
welcher 620 Fuß lang iſt, aber nur 65 
Fu in der Breite mikt, alfo jchlant 


und Ipik gebaut it und daber den: Wis | 


deritand von Yuft und Miriler verhalt- 


nißmäßig leicht überwindet. Tie „Cam- 


pania“ iſt von der Cungrd-Linie gebaut 
worden. Auf ihrer erſten Fahrt hat 
ſie zwar keinen „Record gebrocheu“, al— 


lein das ertläri ih nur daraus, daR | f 


man den neuen Mafcbinren nicht gleich 
zuviel zummtben wollte. Auf ibrer 
Probefahri hat die „Bampania” 26 bis 
27 Meilen die Stunde genadt. 


ſie, ſobald ihre Maſchinen ſich erſt ein— 
gearbeitet haben, mit Leichtigkeit die 
ſchnellſten Dampfer der alten 
ſchlagen wird. Man nimmt an, daß 
ſie die Fahrt von England nach Amerika 


in fünf Tagen zurüdlegen werde, d. bh. | Ri 
um etwa zehn Stunden Ichneller als der | Fi 


„ürft Bigmard“ und die „Gitn of Pa- 


ris“, weldje als die geichtwindeite unter 


allen Windhunden des Oceans gelten. | Ki 
Das gewaltigite Schiff, welches je ge: | R 


baut worden tt, war befanntlich der 
„Great Eajtern“. Dafjelbe ift aller- 
dings noch 8O Yu länger und 18 Auf 
breiter als der neue Schneildampfer der 
Gunard-Kinie, allein, während feine 
Maichinen, die Schraube und Eeiten- 
rad zugleich zu treiben hatten, nur 10,= 
000 Pferdeiräite entwidelten, bejißen 
die Dämonen, melde im Bauch der 
„Gampania“ raitlos toben und ftam- 
pfen, die Riejentraft von 30,000 Pier- 
den. Und doh muß fih au die 
„Bampania“ darauf gefakt machen, in 
Bälde noch übertroffen zu werden. Die 
Nhite Star-Linie nämlich, die mäd)- 
tigfte Rivalin der Gunard-Gefellicaft, 
baut zur Zeit einen Dampfer, welcher 
„Bigantic* heiten und die „Sampanta“ 
in jeder Beziehung übertreffen foll. 
Der „Gigantic“ wird in der Yänge 700 
Fuß melien, aljo genau ebenjo lang 
fein wie der „Great Eajtern“, feine 
Breite wird nur 68 Fuß betragen. 
Seine Majchinen dagegen werden nicht 

weniger als 45,000 Pferdekräfte zu ent— | 
falten im Stande fein. Man kann ſich 

ungefähr vorftellen, mit welder Scynel= | 
ligkeit ein ſolches Monſtrum von Ma: | 
ihine ein fo ſchlank gebautes Schiff 
dur) die Wogen treiben muß. Ihats | 
fächlich foll denn aud der „Gigantic“ 

die Fahrt von »ajtnet nad Sanıy | 
Hoot in etwa hundert Stunden zurüd= 

legen. Damit wäre der heutige Record 

um volle 30 Stunden gefchlagen. 

Die „Sampania“, melde no ein 


| 
| 
| 
| 
| 


Schmeiterichift mit Namen „Lucania“ 
hat und der „Gigantic“ jcheinen that= 
fächlich dazu berufen, eine neue Aera im 
Dceanvertehr anzubahnen, denn Die 
übrigen Dampfergefellihaften werden, 
wenn jie nicht aus dem Felde geichlagen 
werden wollen, wohl oder. übel dem Bei- 
jpiel ihrer englifchen Goncurrenten fol- 
+ nn Jahr und Tag wird 
ti. Die „Havel“, die 





Es iſt J 
alſo gar nicht daran zu zweifeln, daß 


Aera 





— — — — — — — 


Gerade was Jedermann wollte 


Gut, aber alt jeßt 


Neu, aber gut jekt 


Hält Schmalz aus der Familie fern 


Wird in jeder ameritanifhen Küche in 


Gebrauch kommen 


Eine große Ausſtellung im öſtlichen 
Ende des Ackerbau⸗Gebäudes auf 


der Weltausſtellung. 


„Spree“, den „Fürſt Bismarck“, die 
„Normannia“, den „Teutonie“, die 
„City of Paris“ und, wie die prächtigen 
Schiffe, die heute noch für Wunder der 
Schnelligkeit und der Eleganz gehalten 
werden, als träge Schnecken betrachten 
und, noch ein paar Jahre weiter, und 
auch der „Gigankie“, die „Lucania“ und 
die „Campania“ ſind überflügelt, denn 
der Menſchengeiſt kennt keine Raſt noch 
Ruh und das Beſſere iſt der Feind des 
Guten. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge—⸗ 
mein anerkannt 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 


Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific—⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.-Adt. Chicago, Ill. 

— Gattin: „Iſt es wahr, daß ge— 
ſtern Abend Einbrecher in Deiner 
Bank waren?“ — Gatte: „Ja, mein 
Schatz.“ — „Haben ſie was getriegt?“ 
— „Erſt heute Morgen. Der Richter 
diktirte ihnen je drei Jahre Zuchthaus 


“4 


zu. 


FO 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, nerndien 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlehter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebanolung (incl. Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Gonjultation frei). 


Spredjtinden von I Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonutags don 10 biß 4 Uhr; Ddeuticher 
Arzt ſtets auweſend. —XR 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Seihlehtäfranf: 
hei en und die ſchummen Folgen jugendlicher Aus« 
Ausihweifungen Werwwenihwäde, verlarene 
Wannesfrart u. f.w. merden erfolgreich don ben 
lang etablırten deuticher Nerzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ums 
mer furirt. Frauenftraufheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßiy» 
feiten erden prompt und ohne Iperatıon mit bejten 


Erfolge behandeit. fe ur mb 
toerden frei bebande t und baben 
Arme Leute dann nur einen mäßıgen Preis 
für Argneien zu beschlen. — Gonfultati. neu frei. 
Auswärtige werden brieilidh behandelt. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7.30 Abendd; Sonntags 
von 10 tıd 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Td5lj 183 S. Clark Str., Chicago, Ml. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


‚Die Aerzte dieier Anftalt And erfahrene deutiche Spe- 
giahften und betrad;ten e3 als ibre Ehr.. ıhre leıdenden 
Diitmenicden jo jhnel MIS möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. &ıe heilen gründlid, unter Garantie, 
ale geheimen Krantgeiten der Männer; Frauen 
leidın und Menitrustionsflörungen ohne 
Operation, alte ofieue Seihwüre und Winden, 
—— x üdgrat:Berfrümmmmgen, 
Söder, Brüche und verwadhiene Glieder. 

Behandlung, incl. Wiedizimen, nur 


drei Dollars 


den Dionat. — Schneider Diefed aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens biß 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. "Yapım 


Dr. ERNST PFENNIG 
Brattiiher Zahnarzt, 

18 COlybourn Ave, 

ebiffe, don netürlicen Zähnen 

an —— 

eiſen merp 


! Zahlungen für weniger Bemittelts. 


merden ala „Ihe | 





Eine 
neue ne 
Fett: Subitanz 


Wenn Jhr eine Näh:+ Ma- 
Ichine habt, einen Wäfce-Auss 
tinger oder einen Teppiche reger 
(alles neue Erfindungen des 
fortichrittlihen Zeitgeiits), jo 
it das ein Beweis, daß Ahr Die 
Nüglichteit neuer Sachen be— 
greift. 


Gottolene 


it eine neue Yett-Sub- 
tanz, und jede Hausfrau, der 
die Gejundheit und das Wohl 
ihrer Familie am Herzen liegt, 
jollte einen VBerfuh damit 
machen. Es ijt ein vegetabili- 
ches Product und jteht fürBrat- 
Iwede und dergleichen hoch er= 
haben über allen’ anderen da. 
Herzte und die erfahreniten 
Köche prophezeihen, daß es der— 
einſt in jeder Küche im ganzen 
Lande benutzt werden wird. 
Das iſt ein Wink, daß Ihr es 
jetzt in der Eurigen einführen 
ſolltet. Es iſt ſowohl neu wie 
auch gut. Wird überall von 
den hervorragenderen Groceri— 

ſten verkauft. 
Laßt Euch nichts 

aufſchwätzen. 
Fabrizirt nur von 


N.K.FAIRBANK& CO,, 
CHICACO. 


anderes 


Wir find die Leute! 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., Südaft-Ede Harrijon Str., 

ift die einzige unter den Staatög jegen incorporirte 

Inſtitution in dieſem Staate für Oebung und Aus— 

uüdung von ſchmerzloſer „zahnarbeit m ae 

ihren Zweigen zu populären Breiien und deshalb 

durchaus zuverläfftg. Mehr ald MDjährige Erfahrung. 

CH” Wir zichen und füllen Zähıe yofitiv 
ohne Schmerz. 

Unfere natürlich ausfehenden, unzerbredybare, mit 
Gold eingefabte Platten für diefelben Breiie, als Ans 
dere für gemöhnlihe Gummi-PBlatter verlange, 
„Lridge Work,“ Golddronen und Füllungen garau— 
tirt als die Beſten in der Stadt und unſere Preiſe die 
niedrigſten. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienuug anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Offen Abends 
bi8 8 Uhr, Sonntags von 10 bi 4 Uhr. Hähne gereis 
nıgt und polirt für fl. Im Falle Ihre Sähne Pilege 
brauden, ipreden Gie bei un® vor und wir unters 
fuchen diefelben Loftenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL FARLORS, 
...,363 State Str., Südojt-Ede yarrıjon. 

Hebt biejed auf zur fpätere Benußung. Mlte Piat- 
ten reparırt. Dr. E. Grahanı, Präfident; Dr. ©. W. 
Zarprence, Geichäftleirer. Dentiche Bedienung. 
Schlechte Zähne ſchlechte BVerdauung, man— 

gelhafte Geſundheit. 

Herr John Schmitz der wohlbetannte und popu⸗ 
lare Leiter der Schmitz Vlilitary Band und Orcheſter, 
2320 Wentworth Ave. ſagt: The People's Dental 

arlors ſind A. No. 1für ſchmerzloſes Ausziehen der 

ühne. ch habe zwei und meine Frau achtzehn, zu— 
ammen zwanzig Zähne ohne 


ch merzen aus⸗ 
Ihre ſchmerzloſe Reibode ohne Gas 


siehen !aflen. 
oder Betäubung ıft eine Wohlthat fiir die leidende 
Menſchheit und nervöſe Leute, die andernfalls ſich 
ſcheuen würden, den regülären Zahnarzt aufzuſuchen. 


(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den legten Sehren mit 
gröjten Erfolg alle die hartnädigen, boffmungstoien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten md Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutich: 
land, jorsie hier je beiväabrte Diethode von Unterjuchung 
des MWaffers (lirind). * 

Sichere Hilie und glüdliche Wirderherftellinig geran- 
tirt in Sungen=,Leber:, Nieren und WUuterleibs-Yeidei; 
Nervenleiden und. frauenftranfhct: 
ten, jomwie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruüchtbarleit, 
Krenziveh, jchrerzhafte, unregelmähige oder unter— 
drüdte monatlibe Regeln, häufiges Waſſerlaſſen 
Ehnreiden und Brennen, Drängen nch unten und 
alleı &broniichen, Privat: und Beichleditsleide: bei: 
Berlei Geihlchs dDurb den Gebrauh von jsinen 


Eiebeu Lieblings Meditamenten. 


in denjentgen Sranfbeiten, wozu fie geeignet umd fil 
deren gründliche Kur fie beftiiumst find. 

— Tauſende hieſiger Familien beſtärigen mit Denk 
jagaungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft setze 
von bim perjönlich zubereiteten Heilmittel uund die 
fait erftaunlicden Kuren, Die erreicht wurden, nachdeia 
alle anderen fehlten. 

— Der Waf:r:Doftor bereitet feine eigene Medizi.a 
und fteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ve 
bindung. 

— Dieſe Lieblings-Medikamente Ruriren mur 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, 
ſind allein zu haben in der 

Office: 363 S. State Str,, 
eine Trevpe hoc. 
SHISACHGS, =>: -': >. IEE. 

Spreditunden: 11—2 Uber, Abends 68 ihr, Eonn: 

tags geichlofien. Ustentgeltlihe Konjultation. 


wii: 


ud 


Sieie Confultation 


in aleu geheimen, nerpöfen privaten und 
hroniidhen Sranfheiten beiver Gridhledter 
bei den berühmten Spezıiahiten des „„Chica,„o Die: 
Dical jnititwie‘‘. ö 
Dıefes Inftitut ift die einzige vom Staate ZU 
ns # autorifirte Anftalt und garantirt eine volle 
und permanente Mur ın allen Nie eu:, uns 
en:, Xeber:, Flajen:, Saut:, Blut: und Ge: 
dhicd S:Frantheiten, Männrfhmwäme und 
ale Folgen jugendlier Ausſchweifungen 


| prompt befeitiat. 


| 


| 


| 


tmerden | 


»=-Inivereifitungen (ererbte oder durch ichlerhten | 
Umgang bervorgerufen) werden ohne den Gebraud von | 


Quedjilber gründid) furirt. 
Frauenssfrautheiten, weißer 5 uß und Gebär 
mutterleiden auf immer furırt. 


Alle Leidenden 


oder Beiuh kann viel Leid verhüten. 


| ‚Geimlehteru voliitändiq zu beılen, 

' Epringe, ganz gleich, wie alt der Brud; 
joliten fofort dreie berühmten | 
Aerzie confultiren. Ein Brief | 


Spredhftunden vonYlikr Margms bis 7.20 | 


Übendd. Sonntag von 10-12. 68 wird Deutidh 


geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, | 


157 und 159 ©. Glarf Str,, 
Ghicago, ZU. 


Jüur $5 den Monaf. Aerzte 


haben wohrend des Yeßten Jahres 
427 Perſonen behandelt. N 
wurden über 1750 dauernd qebeilt. 


— —— 


Der Owen Elektrifche Gürtel 


—f 


nebſt Zube | 


(TRADEMARL.) 


DR. A. OWEN, 


ohne den Gebrauch von D 


o ven ode Me i;zinen. 


Der Owen Elektriiche Gürtel ift das billigfte und zuverläfiigite Heilmittel, 
— Seffentliche Anerkennung der VBerdienite deilelben. 


Dfiice von Morris & Soldihmidt, No. 735—737 und ) 
739 ©. Halfted St. (Halfted St. Kleider Magazin.) | 
Dr. A. Owen. 


Chicago, JU., 10. März 1808. 


Geehrter Herr. —Es iſt erfreulich, in dieſem Beitelter de8 Echeines und Vctruges einen Artifel von wirke 
lihem Berdienit und Wert empfehlen zu Tönnen. — Zie unzweifelhaft viele Andere, jah ih viele Male Ihre 
Annoice, bevor ic) in Jhrer Office veriprach, um einen Yhrer Eleftriichen Gürtel zu Laufen, Id würde 


Seit und Geld gejpart haben, hätte ich dafielbe eher 
tlärt wurde, wie ein wirklicher eleftriicher © 
das war, was ich nötig hatte. Jd kaufte einen Ihrer 


gen Fhres mit Redt berühmten Gäürtels war bald war 
jeit 16 Jahren ixc 


Ich habe vielen meiner Freunde geraten, Ihren @lettrifhen 


Heute ijt meine Gejundheit bejjer, al jie 
leiden, und nun bin ich vollitändig geheilt. 
Bürtel anzuwenden, und alle find zufrieden damit. 


ethan. 


Sobald ich Ihre Vorrichtung ſah und mir er— 
gebracht werde, wußte ich, daß der Gürtel gerade 
.4 Güũrtel zu SM.00: der gute Erfolg beim Tra— 

hmen. Meine Erwartungen waren übertroffen. 
r; ich hatte an Rheumatismus ſeit Jahren zu 


Ich bin ein Deutſcher und auf der Weſtſeite gut bekannt. Irgend Jemand, der an dieſem Zeugnis (wel⸗ 


ches ich freiwillig gebe) zweifelt, kann bei mir vorj 
Dr. Owen, ich danke Ihnen von ganzem Herzen 
Erfindung mir gebracht hat. 


yen oder an mich jchreiben, ich werde e3 betätigen, 
für Die Befreiung-von meinen Schmerzen, welde Ihre 


Bor dem Gebrauch Ihres Gürtels hatte ich einige Hr-Yert Dollars für Medizin und Doctor-Rechrunge- 


en ausbezahlt; Ihr Gürtel it in jeder Hinficht das 


gefunden. 


3 wünjche jedem Leidenden zu raten, Sie zu befu 


> billigiie und zuverläfjigite Heilmittel, das ich jemala 


her vs nach Ihrem Rat zu handeln. Sie find vollauf 
4 


zu dem Erfolg und dem Ruhm, deſſen Sie ſich erfreuen, ber tigt. 


Ich verbleibe Der Ihrige 


J. J. HSoffmann. 


Mit Morris. & Goldichmidt, 735-739 ©. Halfted St., Privat-Wohnung 2135 Union Ave. 


Perjonen, welhe Erkundigumgen bei den Ausitellern von Zeugniſſen einzuziehen 


münjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbft= 


einer Antwort ficher zur fein. 
Unier 


... 


adrejjirtes, frankirtes Convert beifügen, um 


großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kürirt 


worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 
Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus— 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng— 
liihen Epraı e gedrudt und wird für 6 Eis. Briefmarfen an irgend 
ip, eine Adreiie verjandt; frei in amferer Cifice. 

Gine Vhotographie der vier Generationen der dentichen Haie 
ferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 

Wir haben einen dentihen Gorreipondenien in der Haupte 


[TRADE MARK.] 


DE. A. OWEN. Dffice zu Chicago, Ill. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO., 


Hanpt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St, Ede Adams, Chicago, JR 
Das größte efektriihe Gürtel-Gtablifiement der Welt. 


(130-G)13 


Erwähnt dieje Zeitung, wenn Ihr an uns jhreibt. 


Der Katalog ift Frei zu erhalten ia unferer Sffier, 


Sifice: Ztunden: Täglid 8 ihr Morgens bis 


mn 

Warnun 

u \ EN 
” 

Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. ©. Frese & Co.’s „nambur: | 
ger Thee’* und „„Bamöonrger Pilhe | 
fter‘‘ im Marite befinden, fühlt „jich der | 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu,“ 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
& Co.’s „Semburger Thee’ wid 
„Samburger Biisiter‘‘ diejie Schußs | 
Marie. | 


(Schuß⸗Marke.) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und die Unterfchrift von 

Augusius Barth, Amporteur und 
General:!lgent von J. ©. Frese & 
Co.’5s „Samburger Thee“ und 
„Hamburger Pflaſter““, 164 Bowery, 
New NYork, N. N., tragen mu. 
und nehme 


Man achte hierauı 


nichts auderes. 


genau 
13:n33mminf 


Brüche 


dauernd | 


® oder 
Heheill, . 


Ginanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 

Wir vorweiien Cıe auf 
N a . 3500 Patienten. 
FKeine Overation. 
Kine Abhaltung vom Geihäflt.—— | 
&rt_ber beiden | 
Meier oder | 
ich iſt. Uunter⸗ 
uchnug j.ei. 29° Zeudet um Girculare. 
fuaung 1. mE ‘O. E MILLER CO. | 
1106 Maſonic Temple Chicago. 


Sarıftlihe Garantie, Bruce aller 


13mtail} 


za 


Optitus, E.ADAMS ST. 


Genane Uinterfahung von Augen und Unpaffung von | 


| Gtäiern für alle Mängel der Scebtrajt. Gomjuitirt ung 
' begüglüh Gyrer Augen. 


Die internationaten | 


beiden | 


360 bedeutend gebefiert. über 1850 | 
find noch ın Behandlung und von | 


20Uu di8 300 Berionen haben nichts 
bon fid) hören lafien. 
ren werden auch ferner alle ars 
wöbnlıhen Krankheiten für $5 den 
Bionct behandeln. 
Medizin. 
he ın den Stamd, dirie tiberale Offerte zu maden. Sm 
den. 
Ihnen frei beraus jagen. 


Ale huurgiihen 
tarrb«, Xungens. Haute, N R ü 


erven- und ;zrauen.Aranfheis 


Die Dollos | 


2 } Augen und Gläjer vernaßt. 

ernichtießtih | 

Ibre groe Praxis lebt | 

| 8 bi3 9 Nhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abende. - 

Seihitinhteit und Griahrung haben fi: wicht ihre? @lti- ; fultation hen 0 : 

Falls Ihre Kranfgeit unberibar it, a gi | 
e. Sas | 


t m beionder® bebandelt. Spredjtunden 9—12 Bormite | 
tags. 1.30—7 Nachmittags. Montags, Dittwoh3 nnd | 


Samftags did 9 Uhr Abends. Sonntags von y ühr 
Borm. bi 4 Uhr Natm. Bımmer 22 bi 23, 
* 


2204 State Str., Chica 
den müſſen. ſprechen ſie zuerſt bei 


GER Dr. COODMAN, 


Sale Bee zud Benin 
.— un i 
Sämerzlojes Füllen und Au — 3 


Ofnce: ———— hr. 


Dr. A. ROSENBERC 


a MT 


Weun ibre Zähne nahgeiehen wer 


| 210% Glarf Gtr., Ede Adams Str.. Zimmer L 4 


BORSCH, 103 Adams Str, | 
escenüber Bolt:Öffice. 


a Dr. PR EHRLICH, 
Ei Zeutimner 
> Yucen- und Ohren-Urzt, | 
So heilt fiber elle Mugen: and Ohren: 
Ee den nach neuer ſchmerz'oſer Methode. — Kunſtliche 
Sprechſtumden:; 1103 Maſonie Temple, 
von 10 bi8 3 Un. — Wohnung, 642 Lincoln Une., 
Cone | 
Wozlj 


Eye and Ear Dispensary. 
zr Afe strankheiten der Hugen und Ohren bes 
handeit. Künftiihe Augen auf Veltellung | 
augeiertigt. 2rillen angepaßt. 


E37” Ratgertbeiiumg frei. 15mz1} 


Dr. H. ©. WELCKER, } 
Augen und Ohren: Arzt, | 


4 Sabre Ajftenzerzt an deutiden Augenflinifen. 


. | rehit . in v4— 10065 DW 
e etablirt und Durdand zit» | ESpreditunden: Bormittaad, Zinimer 10u4—1005 Mas 


fonic TZempie, 3410-141 Uhr. Nacm., 449 E.Nortb Ad. 
2—45 Ud:; Eonntagd. 9—11 Borm. 


‚ Bictig für Männcr:! | 
shmik’s Gecheim- Mittel 
turisen alle Gejchlechts:, Recvens. 'Blut:, Haut» over | 

iihe Krankheiten jeder Art jchnmeil, ficher, billig. 

merichiväche, Unverhögen, Pandivurm, alle urie 
wären Seiden uiw. werben dur der Gebrauch ımjes | 
zer Mittel immer erfolgreich kurint, Eprodt bei ans | 


i « 
ee — —— 


— 


zivli | _ 


8 Uhr Mbeuds. Teuntags von LO Bis 1b.“ 


Minner-Schwärhe, 


Roͤllige Wiederherſtetkung der 


Geſundhzeit und geſchlechllichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
Ca Salleſchen Maldarm · Rehaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehſlgeſchlagen hal. 


Die La Salleſche Methade nud ihre Vorzüge. 
1. Applitation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 
auung und Abſchwächung 


die bedeutenden unteren 
even aus Der Wirbits 
ı 3 der Wıra 

hirus undRüchtats. 

bi mit jeht geringe 


A 3 
gel, Momager 
aen d un? 
nerdoret dv flopten 
Aussicht Jul 


gegen 


BRuch mit Zeugniſſen und Gebrauchsau 
weiſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treslow, 
822 Brondway, New York N. N. 


find felten glüdliche, 


Wie vb woburd diefem Lehel in Zurgeri 
Zeit ubacholfen werden kann, zeigt der „Bet 
iunndsinfer", 250 Seien, mıt geblreien 
naturgetreuen Biloerm, eier zon tem altem 
und pewährten Deutfchen QrilsInttitet 
in Kew Ser? herausgegeben wird, auf die 
tlarſte Seiſe. Junge Leute, die in be 
Stand der (he ıreten wollen, jollten den Spruß 
Schillers: „„D’ram pr-sfe, ver ih ewig 
Eindet‘‘, wohl beherzigen u) d:6 vortreffliche 
ud Irfen, ehe fie den wichtigiten Schriit 
dB Rchend tbun! Wird für 25 Gentd in 
Boftmarfen im beutier Enrade, forgfamig 
verpeft, frei verfandt. Mörefte; h \ 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. ZH 
BR a 


| Der "Retiungs-Anke:“ ii aud) zu haben in Eyrcago, Zi, 


bei Heru. Schimpfty. No Rorth Ade. 





Brüche geheilt? 


Das verbefierte elaftiihe Brudkand if das einzige 


‚ weides Tag und Radr mit PBequenzlichkeit getrugem 


tsird, indem es den Bruh cuch bei der ftärfiien Röge 
der bewe jurüdbält und jeden Bruch heilt. Cate⸗ 
logue auf Berlangen frei gugejandt. Sau 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Specialist, 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glart Str....... Chicage. 


Die befteri und Biligften Wrudde. 
PET bäuder fauft man beim Fabei⸗ 
) tantın Otto Kalteich, Nimmeg. 
1 133 Glart Etr., &cde Madiiem 


DR. J. N. RANCER, 
der i Sprzialit aller Beihlehts«s 
— —— beit füher Augend- 
tn ene Keaken nr 

t rauen. sujeute 
die von anderen dur Ned und Sewalumittel 
exfoigtoß behandelt wurden. : Saplı 

s 8-0 Bm, S-7 Am, 


nn 


Keine Sahfang | DT. KEAN 





A ELEEN Er En na 00 TEE 
—— 


PB 


= Zu 


J 
(Driginal-Correfpondenz der „Abendpoft.“) 
‚New Yorker Bl Plauderecien. 
Uinfere Slülmwünfge für die Fair. — Bon der Dienft: 
boten⸗Roth. — linjere Landsleute von den un 
Säiffen.— Wie alberne „World“⸗Reporterinnen ſich 


Aächerlich machten. — Der Tanz um den golde hund 
Baderemsfi. — Adolf Neuendorff verläßt Amerila, 


New York, 4. Mai 1892. 

Die Eröffnung der MWeltausitel- 
Yung bildet naturgemäß das Tagesge> 
Ipräch bei und. Das Anterefjanteite 
an der Art und Weife, wie das Ereig- 
niß befprochen wird, ift die Thatſache, 
baß fich der Amerifaner dabei wieder 
von der beiten Seite feines National- 
Charafters zeigt, d. h. von jenem Pa⸗ 
triotismus und Einheitsgefühl, wie es 
ſtärker und ſchöner vielleicht bei keinem 
anderen Volke im rechten Augenblicke 
zu Tage tritt. Mit welch' einer Fluth 
bon Spott und feindſeliger Gehäſſig— 


keit iſt damals Chicagg von New York | 
aus übergoffen morden, al3 es im 


Kampfe um bie Meltausftelung den 
Zängeren z30g, fozufagen. _ Ein voll- 
ſtändiges Fiasko — das war das min⸗ 
deſte, was der windigen Stadt von 
ihrer ſchmutzigen Schweſter am Hud⸗ 
ſon gewünſcht wurde — und zwar von 
Herzen. Und jetzt? Genau in derjel- 
ben MWeife, wie der Präfidentihaft3- 
Gandidat ſteis der ſchwärzeſte Hallunke 
iſt und ſich mit dem Augenblicke der 
erfolgten Ermählung ſofort — while 
you wait! — in den unantaſtbaren 
Ehrenmann verwandelt, heimſtChicago 
jetzt anſtatt der giftigen Schmähungen, 
die Es Glückwünſche ein. 

Da iſt kein Blatt, ganz gleich wel— 
Ser Barteifchattirung, welches ihm 
nicht den vollften Erfolg wünfchte und 
mit gerechtem Stolze darauf hinmeitt, 
was Chicago d. h. Amerika geleiſtet 


und wie es unter Ueberwindung der 


rieſigſten Schwierigkeiten das gigan⸗ 
tiſche Wert 
bracht hat. 
Chicago und New York ift verjchwun- 


den und in den Armen liegen Hi beide | 
und bar | 


Das ift auch fo eine unferer | 


und meinen bor Güäymerz 
Freude. 
pieien nationalen Eigenthümlichfeiten, 


die dem Europäer unperftändlich find | 


und e3 naturgemäß auch fein müflen. 

Und diefe Selbitlofigteit möchten 
mir um fo höher angefhlagen milfen, 
cl3 New York in der That durch Die 


Weltausftelung mancherlei gejchäft= | 


liche Beeinträtigung erfährt. Wir 


machen uns allen Ernfies auf ein im | 


Sommer Pe verödetes Manhat— 
tan⸗Island gefaßt. Eine der fatalſten 
Unannehmlichkeiten macht ſich ſogar 
ſchon jetzt bemerkbar, 
wahrhaft erſchreckende Auszug der 
Kinder vom Kochherd aus New York. 
Traurig, aber wahr: unſerer heißge— 
liebten Köchinnen und Stubenmädchen 
hat ſich eine Art Chicago-Fieber be— 
mächtigt. Schaarenweiſe ziehen ſie 
weſtwärts, wo ihnen während der Aus⸗ 
ſtellung noch nie dageweſene Löhne 
winken. Die Verzweiflung unſerer 
Hausfrauen kann man ſich denken. 
Eine Bekannte von mir, die ich dieſer 
Tage beſuchte, fand ich in Thränen. 
Sie litt im hohen Grade an derDienſt— 
boten-Roth. Die Unglückliche hatte 
höchſteigenhändig die Betten machen 
und ſogar beim Kochen helfen müſſen, 


denn ihre beiden Mädchen waren fort 


und mit Noth und Mühe hatte ſie eins 
der grünſten Grünhörner aufgetrieben, 
die man ſich vorſtellen kann. Und was 
hatte ihr die heroiſche Aufopferung 


eingebracht? Nichts als bitteren Hohn 


von Seiten ihres Gatten, der ihr mit 
freundlichem Lächeln geftand, er ge— 
denke den von ihr gezimmerten „Pie“ 
als Briefbeſchwerer zu benützen. Un— 
nöthig iſt zu bemerken, daß dieſes hilf— 
loſe Weſen keineDeutſche war, ſondern 
eine tyviſche Amerikanerin, welche 
Thätigkeit im Hauſe, als etwas des 
„großen amerikaniſchen Weibes“ Un— 
würdiges betrachtet und daher ein ohn— 
mächtiger Spielball der Dienſtboten 
iſt. Ich für meinen Theil habe nicht 
das geringſte Mitleid. Wenn ſie ſich 
dazu herbeiließen, ſich an eine häusliche 
Thätigkeit zu gewöhnen, ganz gleich ob 
ſie es nöthig haben oder nicht, würde 
dasDienſtboten-Elend für ſie dieHälfte 
ſeines Schreckens verlieren. In einem 
Hauſe, wo die Dienſtboten wiſſen, die 
Hausfrau kann zur Noth jeden Augen— 
blick ſelbſt einmal zugreifen, drüden 
die dienjibaren Geifter ihre erftaun> 
liche Unverfhämtheit auf ein Mini- 
mum herab. Daß fie umgekehrt zu 
wahren Ihrannen erden, wo die 
Hausfrau feine Hausfrau ift, jondern 
fih auf Gnade und Barmherzigkeit in 
ihreHände geben muß, ift nur zu felbjt- 
verſtandlig 

Die jetzige Maſſen— Auswanderung 
der Damen der Küche und der Stube 
nach Chicago iſt freilich eineCalamität, 
unter welcher auch die vor trefflichſten 
Hausfrauen zu leiden haben. 

Sonſt befinden wir uns hier noch 
immer in einer Art Feſtestaumel, der 
anſcheinend gar kein Ende nehmen will 
und wohl nicht eher aufhören wird, 
als bis das letzte fremde Kriegsichiff 
ben North-River verlaffen hat. 

Nachdem die große Flotten-Repue 
borüber war, haben die Capitäne der 
einzelnen Schiffe bejtimmte Tagezzei- 
ten in der Woche befannt aegeben, zu 
welchen das aroße Publifum zu den 
Schiffen Zutritt hat. Und jeitdem 
findet eine wahre landsmannfchaft- 
liche Völterwanderung nach den einzel- 
nenSeeungeheuern ftatt. Wer da mei, 
daß New Nork die drittgrößte deutfche 
Stadt ift, wie man fcherzhaft zu jagen 
pflegt, de> fann fich einen Begriff von 
der Zahl der Deutfchen machen, die 
am Sonntag, fowie Mittwoch und 
Donnerftags in den Stunden von 2— 
7 Uhr nach der 42. Straße pilgern,um 
bon dort aus die deutfchen Schiffe zu 
erreichen. 

Dieſes Vergnügen ift nicht einmal 
ein ganz ungetrübtes, denn die Schiffe 
fönnen nur dur Privatboote erreicht 
werben, da die Capitäne felbjtredend 
Die Beförderung der Bejucher mit ihren 
Booten nicht übernehmen fünnen. Und 

tben denn die bedauernämerthen 
efucher bon den Boot-Eigenthümern 
‚Ohr gehauen, daß die Schwarte 
$1 für die furze Strede der 

— —— iſt * bita 


| iſt. 
| ren, denen auf fo curiofe Weife 
| NReporier-Bleiftift auf die Bruft gefebt 
| wurde, hlieb natürlich nichts Anderes 


in der Hauptſache voll⸗ 
Aller Lokalneid zwiſchen 


nämlich der | 


Man kommt da noch fozufagen mit ei- 
nem blauen Dollar davon. Aber die 
| patriotifchen deutſchen Landsleute 
| ftört das, obwohl fie wie die Rohripa- 
ı ken ſchimpfen. nur wenig. Auf den 
Schiffen ſelbſt werden ſie mit echt 
landsmannſchaftlicher Herzlichkeit 
empfangen. Dieſelbe iſt noch um einen 

Grad wärmer, wenn Jemand, beſon— 

ders mit Damen, auf ausdrückliche 

Einladung eines der Officiere kommt. 

Dann iſt mit dem Beſuch eine außer— 

ordentlich liebenswürdige Bewirthung 
verbunden. Durch ihre gemüthliche 
Theilnahme an Concerten und Herren— 
Abenden im, Liederkranz“ und „Arion“ 
haben ſich übrigens die Officiere raſch 
einen weiten Freundeskreis und noch 
weiteren Freundinnenkreis geſchaffen. 
Kein Wunder, wenn fie von ihrer Auf- 
nahme entzüdt find. 

Daß die Anmefenheit der fremden 
Kriegsfhiffe auch mancherlei Heiterez 
gezeitigt hat, braucht faum befonders 
beiont zu merben. 

Man amüfirt .fich hier u. Y. augen- 
blicflich über einen Genieftreih, den fich 
die „World“ geleiftet Hat. mmer 
nach Senfationellem ausfpähend, fam 
fie auf den einfältigen Gedanfen, ihre 
meiblihen Reporter an Bord der ein- 
zelnen Schiffe zu fehiden, um die Offi- 
ciere über den@indrud zu interpiemen, 
den da8 „aroße amerifanijche Weib“ 
auf jie gemacht hat. Denn was mir 
Tem Vorfer find, dachte fich Die 
„World“ können nicht eher ruhig 
ſchlafen, ehe dieſe bange Frage gelöſt 
Und den galanten Herrn Officie— 
der 





übrig, als dem weiblichen Reporter 
und ſeinem gazen Geſchlecht gehörig 
Honig um dasMündchen zu ſchmieren. 





richtig zum ſoundſovielſten Male 
ſchwarz auf weiß: Die Amerikanerin 
iſt das ſchönſte, liebenswürdigſte, ele— 
ganteſte, intelligenteſte, geiſtreichſte 
und gebildetſte weibliche Weſen, das 
man ſich überhaupt denken kann. Keine 
Frau irgend einer andern Nation 

kommt ihr gleich. Der Franzoſe er— 
theilte ihr das höchſte Lob, indem er 
erklärte, daß ſie ganz nahe an dieFran— 


„World“-Reporter nur ein durchWorte 
ausgedrücktes Achſelzucken hat. Vol-⸗ 
lends giftig wird das Reporter-Fräu— 
lein jedoch über den phlegmatiſchen 
| Niederländer, welcher die Amerikanerin 
mit freundlichem Lächeln für hübſch, 
vorwitzig und dünn erklärt, was Rud— 
yard Kipling kürzer ausdrückt: „A 
broomſtick in a flower-bag.“ 

Dieſer alberne Götzendienſt, der mit 
unſeren Damen getrieben wird, geſtal— 
tet ſich von Tag zu Tag ärger und lä— 
cherlicher und iſt durchaus nicht ſo 
harmlos und nur komiſch, wie man 

glaubt. Er birgt —2* Gefahren 
in ſich, die ſehr ernſter Naiur ſind * 
auf die ich gelegentlich einmal zurück— 
| zulommen der Mühe für werth halte. 
| Nicht minder dumm ift der .Gößen- 
dienst, den diefe Damen ihrerfeits mit 
| een treiben. Bei feinem Ieb- 

ten Concert fam e& zu ganz mermür- 
| digen Scenen. Die Damen — denn 
| fejt nur aus folchen beitand da3 Pu— 
blitum — ftürmten nahezu da3PBodium 
und bombardirten den großen Virtuo- 
fen mit den Rofen und Beilchen, Die fie | 
bon ihren Yujen riffen. Menn fie 
müßten, wie der Künftler fich von ſol— 
hen Verrücdtheiten angewidert fühlt. 
Aber was thut man nicht Alles des 
lieben Geldes wegen. 

Adolf agent dreißigjähriges 
Rapellmeifter-% Jubiläum geſtaltete ſich 
zu einem bemerkenswerthen Ereigniſſe 
im Deutſchen Theater. Der vortreff— 
liche Muſiker iſt ſoeben nach Wien ab— 
gereiſt und wird wahrſcheinlichAmerika 
mit ſeinem unausſtehlichen muſikali— 
ſchen Clique-Weſen und geſchäftsmä— 
ßig betriebenen Kunſt für immer den 
Rücken kehren. Seine Frau, Georgine 
von Januſchowskyh, ſingt zur Zeit an 
der Wiener Hof-Oper mit ungeheurem 
Erfolge. H. Urban. 


Die neuen Züge der Nickel Plate 
Bahn. 


Der neue Fahrplan der Nickel Plate 
Eiſenbahn tritt am 21. Mai in Kraft. 
An und nach dieſem Tage laufen die 
Züge wie folgt: In weſtlicher Rich— 
tung, Abgang von Buffalo 5 Uhr 40 
Min. Morgens mit durchgehenden 
Waggons und Schlafwagen von New 
Dort über die Weit Shore Bahn, 
durchgehenden Schlafwagen von New 
Nork über die Reading Linien ſowie 
durchaehende Schlafmagen von Bofton 
über Fitchburg und Weit Shore-Bah- 
nen. Diefer Zug fommt um 9:40 Uhr 
Abends inChicago an. Der näfiftegug 
verläßt Buffalo um 12 Uhr Mittags 
und hat durchgehende Sclafivagen 
von New Dort über die Meft: Shore 
und von Bofton über die Fitchburg 
und Weit Shore = Bahnen; Ankunft 
in Chicago 8 Uhr 10 Min. Morgens, 
Der dritte Zug vom Dften verläßt 
Buffalo um 11 Uhr 25 Min. Abends 
und fommt in Chicago an um 8 Uhr 
10 Min. Abende. Derjelbe enthält 
durchaehende Waggon3 und Schlaf: 
ivager bon Nemorliber die Reading 
Linien. 

Deftlih: Abfahrt von Chicago um 
2:30 Uhr Nachm. und 9 Uhr 30 Min. 
Abends; Ankunft in Buffalo um 6llhr 
Morgens bezw. 5 Uhr Nachm. Seber 
Zug enthält durchgehende Schlafma- 
gen nad New York über die Meft 
Shore und ebenfalls über die Reading 
Bahn, jomie nach Bofton über die 
Fitchburg und Weit Shore Linien. 
Außerdem verehrt ein Zug zmwifchen 
Chicago und Cleveland, Abgang von 
Chicago um 8 Uhr Morgens, fomwie 
zwilchen Cleveland und Buffalo, Ab- 
gang von Cleveland um 7 Uhr Mor- 
gens, Ankunft in Buffalo um 2 Uhr 
Nachm. Süämmtlide Züge laufen 
täglich und führen ausgezeichnete Din- 
ing Cars. 8,10,12 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo., i 


haben in 
— und Faſſern. xl. ze Eu 869, 


Am anderen Tage hatten wir’ denn | 


zöjin heranreiche, wofür ber meibliche | 


— —— mitten, Be 10. Rai 1893. 


— 


Geſtrige Unglũcks fälle. 


Eine Reihe von Perſonen wurde 
verletzt. 


Wie ſchon in der geſtrigen 5 Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ erwähnt, 
wurde geſtern Nachmittag in der Nähe 
des Kunſt-Inſtitutes an der Lake 
Front durch das Umfallen eines ſchwe— 
ren Hebekrahns großes Unheil ange— 
richtet. Zwei Arbeiter, Albert Danke 
von No. 310 Ward Str., und John 
Smith von No. 445 Herndon Str., 
wurden von dem fallenden Krahne 
getroffen und ſchwer verletzt. Letzterer 
wurde nach dem Alexianer-Hoſpital 
gebracht, wo er bald darauf ſtarb. 
Danke wird mit dem Leben davon— 
fonımen. 

U.Bauermann, ein frühererSghnitt- 
maarenhändler au8 Saginawm, Mid), 
der bor einigen Iagen bierhergefom- 
men war, um fi) die Weltauzjtellung 
anzufeben, murde gejtern Abend auf 
dem ‘Sahnndofe der Michigan Eentral- 
Bahn von der Locomotive eines Vor— 
ftabtzuges erfaßt und zu Boden ge- 
Tchleudert. Er erlitt dabei einen Bein— 
bruch und wurde per Kutie nad 
dem Palmer Houfe gebracht. 

Das Opfer feiner eigenen Leichtfer- 
7 wurde gejtern Nachmittag der 

Sahre alte Chas. Sohnfon, von No. 
2 Groß Ave. Dir Stnabe hängte 
fih an einen im Laufe befindlichen 
Frachtzug, gerieth unter die Räder 
und wurde förmlich in zwei Stücke 
zerſchnitten. Seine Leiche wurde nach 
der County-Morgue gebracht. 

Der Weichenſteller W. R. Parker 
wurde geſtern Abend an der Wallace 
und 52. Str. von einer Locomotive 

| überfahren und fofort getöbtet. Seine 

Leiche wurde nah Meinernys Morgue 
an ber 43. Str. gebracht. 

Die Pferde des 28 Jahre alten 
Fuhrmannes Konftantin Duffner 
| wurden geitern an der 16. Str. und 
Alhland Ave. plöglich fcheu und Tiefen 
in wilden Galopp davon. Duffner 
| wurde von feinem Gibte gejchleudert 
| und erlitt dabei fehwere Verlegungen. 
Er wurde mittelft Bolizeimagens nach 
feiner Wohnung, No. 392 14. Str, 
gebracht. 

Aehnlich erging e3 dem Fuhrmann 
J. M. Irid. Er wurde an der Late 
Str.Brüde von feinem Site gefchleu- 
dert und erlitt einen Armbrud. Der 
| Ambulanzwagen brachte ihn nach dem 

Eounty-Hofpital. 

Same MeNulty, der an'der 69. 
Str. und Une. E wohnt, wurde geftern | 





fo heftig von dem Hufe feines Pferdes |} 


BEE daß er einen Beinbrud) er- 
itt, 

Bon Glüd kann der an der 53. Str. 
und Late Ave. mahnhafte Norweger 
U. ©. Kuhnrom fagen. Geftern fprang 
er an der 53. Str. auf einen Zug der 
SUinois Gentral-Bahn, che derfelbe 
anbielt, 

| gen, fam aber mit zwei tiefen TFleilch- 
mwunden am linfen Beine dabon. 

Hermann Brendad, ein bei Frank 
Heß, No. 206 La Salle Xpe., ange- 
jtellter Yuhrmann, wurde geitern er= 
heblich verlegt. ALS er, die La Galle 
ve. entlang fuhr, Murben -jeine 
Pferde plößlich Tcheu und gingen durch. 
An der Divifion Str. collidirte das 
Fuhrwerk mit einem Nacob Buehrer, 

| No. 570 Wells Str., gehörigen Er- 
preßwagen. Vrenbach wurde 10 Fuß 
hoch in die Luft geſchleudert und fiel 
mit dem Kopfe auf das Straßenpfla— 
ſter nieder. Er erlitt dabei mehrere 
Haffende Wunden und. auch innerliche 


licher Natur fein follen. GeineRutjche 
ſowohl als der Expreßwagen wurden 
vollſtändig 


| Berlegungen, die jedoch nicht gefähr- 
| 


bei dem Zufammenftoße 
demolitt. 

Der Heizer Ferdinand Naafch von 
No. 44 Cornelia Str., der bei ber 
Erplofion in der Gasanftalt an. der 
MW. KHinzie Str. in der 
fo fchwere Brandiwunden erlitt, ift ge- 
ftern feinen Verlegungen erlegen. Sein 


Kamerad Forton, der ebenfalls recht | 


jeher verlegt wurde, befindet jich auf 
dem Wege der Bellerung. 

Beim Abladen von Kohlen fiel ge= 
ftern der Fuhrmann ©. Yattca, von 
No. 6140 Frazier Str., von feinem 
Wagen und zog fid) dabei jdwere Ver— 
legungen zu. Ein zu Rathe gezogener 
Arzt erklärte feinen Zuftand für 
recht bedenklicher Natur. 


* Morgen Abend um 8 llhr fin- 
det in Uhlichs Halle die Delegatenver- 
fammlung der in dem Friß Reuter⸗ 
Feſtzuge intereſſirten Vereine ſtatt. 
Dieſelbe ſollte von Niemandem der 
Bevollmächtigten verſäumt werden. 

* Der Strike der Hufſchmiede iſt 
beendet. Die Arbeitgeber haben 
ſämmtliche Forderungen der Leute be— 
willigt und geſtern Nachmittag kehrten 
die Ausſtändigen wieder zur Arbeit 
zurück. Die Hufſchmiede werden von 
jetzt ab täglich 9 Stunden arbeiten, an 
Samstagen ſogar nur acht. 


Die hartnäckigſten 
Haut⸗ und Kopfhautkrankheiten, die ſchlium⸗ 
ſten Formen von Serofeln, ſchlechte Säſte im 
Blut und giftige Beimiſchungen jeglichen 
Namens und jeder Art in demſelben werden 
durch Dr. Pierce's Golden Medical Dias- 
oovery vollſtändig ausgerottet. Bei jeder 
Krankheit, die durch Unthäigleit der Leber 
oder unreines Blut verurſacht wird, iſt es 
das einzige ſo treffliche und wirkungsvolle 
Mittel, daß dafür garantirt werden 
kanu. Wenn es Ihnen nicht hilft oder Sie 


nicht kurirt, ſo erhalten Sie Ihr dafür be⸗ 


zahltes Geld zurück. 

Grind, Krätze, Schuppen, näſſende Flech- 
ten, Rothlauf, Beulen, Karbunkeln, Drüſen⸗ 
anſchwelluugen, Geſchwůre und Geſchwulſte 


Er fiel zwiſchen zwei Wa⸗ 





Montagnacht 





— — —— — 


— 


Ch Cohunlıs 


W.Ede State & Monroe Str. 


Beginnend 


Donnerftag Morgen um 9 Abt, 


veranstalten wir Den 


Rieſig ten Verkauf 


LT Re ST ER ER 


The Columbus Hut 


(Auſer eigener Entwurf— 
Kein anderes Geſchäſt hat ihn.) 


55000 hübfch garnirte Kinder und 


4 Mädchen-Büte, garnirt mi: langen Blumenfränzen, Bändern u. f. w., 


5000 Dh. D 


werth $5.00, für 


10,000 D6. Poppies, 


4 importirt, werth 50c, morgen per Dutend 


19e : 
aiſies, 50 


10,000 Dutzend Veilchen, 


9 s⸗ Dutzend in Bündchen 


··22— ........0u.9® 


Yumenhüte ef Fachn und Mode, 


#9 in chwarz, braum, grau and martmeblau, werth 50c 


Leghorn Flats, werth *1.00, 


Feinſte Chip und Fauch « 


werth bis zu $3.00, morgen 


. nr ren ........ 


Strohhüte, 





„Löwen 


torte“ 


=W. AWIEBOLDT & CO. 


Donnerftag, den 11. Mai. 


300 Paar hohe Knöpfichune jür Damen, 


aus guiem 


DVongola = Leder, in allen Größen 


und verfchiedenen Weiten... ...... 


175 Paar niedrige 


für Damen, 


mit lederner Sohle . 


EEE EA 


zum Schnüren 
oder mit Gummizug 


in No. 11—2, zu. 


An No. 3— 


EI 


aus qutem Dongola=! 


Schnürſchnhe fjür Damen, 
aus gutem Dongola-Leder, 
mit dicker Lederſohle. . .. 


125 Paar niedrige Zeugſchuhe 


WE nenne 


72 Baar Morgenihube für Herren, 
aus Biüfch und Glanzleder, 


144 Baar Bufflederne Männerjichuhe, 


283 Paar Beal Calf Knaben-Knöpiſchuhe, 
ganz lederne — und Außenſohle, 


196 Paar Kinder— —— — 
Leder, 


mit SpringsHeels, No. 5—8, zu.. 


360 Baar 


Grainlederne Kinder-Knöpfſchuhe, 


rein lederne Sohlen..... 


937, 939 UND 941 MILWAUKEE: AVE. 


Wir ſchueß sen jeden — und EHER um 6 Ahr 





— STR 


Bürgschaft, zu bifigfien 


rei * 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


| DomenZndets, 
B Ahren, Diamanten uf. W. 


I kleine Abſchlagszahlungen. 


— : 


3 Offen biß 9 Uhr Abends; 
} 1738 STAT Es sI TR., 


(gegenüber Palmer Heuje.) 


—* zum: 173 &. Glart Str. 


Regelmäßige Poſt-Dampf ge rt —9 


Baltimore nah Bremen 

durd) die beivährten neuen Pojtdampfer erjter Glajje: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden — ob, von Bremen 
jeden Tome 
ren, 


Lie obigen Stahidavier find {a amtli von 


| borzüg!iäiter Bauart, und inal len She ilen bequem 


Fanch Stick Pins, werth 35, 
Fanch Rheinſtein Schnallen, F 7zc, 


$3.00 garnirie Hüte RR —— 


5.00 garnirte Hüte für 
810.00 garnirte Hüte für 


——-- >= 


+ 


— Stanley Kappen, werth T5c 


Spezial-Derkauf 


von 


SQUAREPIANOS. 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tajel-Rianos 
an Hand—gegen "Bauer Uprigbis in Taufch 
genommen — darunter die beliebteſten Fabri⸗ 
kate. Raummangel veranlaßt uns, dieſe In— 
ſtrumente weit unter ihrem Werth anzubieteit. 
Gute Pianos für Anfänger...325 his #49 
BeltzePianos,grof gesFormat.$49 Bis 860 
Die Sefien von $T5 an 


Moanatlide Zahlungen von 85 werben 
angenonmen, wenn gemwünjght. 


Aptight Pianos von von 125.00 an. 


JULIUS BAUER & C0,, 


226 & 228 Wabash Ave., 
Nahe Jadion Str. miſabw 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
Möbeln, Teppicde, Ocfen 
und Saus- — von 


Strauß & Suith, Er "Ason str. — 
16apuj 


Deutſche Firm 
65 bear und $5 mouatlıh auf 350 werth Mobeln. 
noch dillige Vaſageſcheine kan⸗ 
en will, möge jich —* ntelden, benw 


WER: Burn — nachſtens theurer. ⸗ 


Anton Boenett, Heneral· Agenl. 


en mit sonfuldriigen ee 


—— 





| ei per ichtet. 


ige 415435 Ruß. Breite 48 Fuß. 
8: etrifche Beleuchtung in alten Räumen. 


Kr Auf die Beaueniihte it amd Bentilation - 


ı Räume für BZmwiichendest3-Ballagiere tit bei Gimt 
| tung nıd Nusrürung dieier Danıpjer ebe 
| dere Eorgfalt verwandt. 


ufals bejons 


Weitere Auskunft eitheilenr die Gen Agenten, 
A. Schhumacher & 63 F 

6. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
J. Wur. Eſchenburg, 

104 Fifth Ave., 


| oder deren Vertreter im Srılande. Slmzij 


Vaſſage 


Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Platzen in, Deutſchland, 
und der Shweiz.— 


ſchafts⸗ Finzichungen, 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


J C. B. Nichard KCo. 


Feine Herren und Knaben 


fertig und nach Maaß. 
Damenmäntel und Kleider 
Zizren und Goſdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
tuuige Breifs— ohne Bürgfcaft. 


| KOEHLER'S. 
Populares Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja, 15, {mm 5 


Kleider! 


Berkefrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: | 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
1259 State Sir., zwisch. Jackson & VanBuren. | 


Das zuverläfigite und — —⸗ in 
Chicags, um Gei 


Diamanler und Schmucfadhen. u (eihen. | 


Nicht abgebolte Diamanten für die Hälfte des ges | 


 Kedzie Building, 


mwöbnlichen Preijes. 1omz, fs, lj 


GALIFORNIA WINES. 


$1 per GHallone und aufwärts. Weih- 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA VINE VAuuT. 


157 5. Ave 


EB” Sonntags offer don 10—12 Uhr. 


"4142 3. Ra Su 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
2jalj 


/ Hamburg-Montreal-Chicago. 


Samburg: Ameritaniicye 


| Packeffahrt- Actengefellicjaft. Hanfalinie. 


Swiidhendedö: 


©rtira gut und billia für 5 
en 


Baſſagiere. Keme Umiteigerei, kein Caftle Ga: 


| oder Kopfjtener. D. Connelly, Generai · Agent in Non· 
treal 1 Place d'Armes 


ANTON BOEBNERT, 


; Gemeral-Agent für den Weiten, 92 a Galle Sir. 


Rehtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. RoD6ER2. 


Rechtsanmiülte, 
Simmer J01—9V 





1. m. LONGENECKER, früder Staet3anwalt. 


R. R. JAMPOLIS, $ Jahre lang Hıliö-Staatdanwalt. | 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 
Rchtö:-Unwälte. 
Hinmer 406, „The Zacoma.* Chicago, JIL 
Ma=zE 
raedensrichter, 


21363 


Union Etr. 


—— ——8 


5 | HORTGAGE 





icago, Ilie. | 
—— J Branch \ Zerwilliger 


| (£y . Bi 3 
3 as ern Erlen Billig 
Vollmachten, Erb⸗ | Kebungent. Feuer⸗ Vernichern ig Unzunrance). Beſißtuel 


ſowie Geld⸗ 
—— durch die deutſche 


eit komn 
beieiten, 


120 Nandoiph Sir. 15 


Sinanzieles, 


 Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zim —— Lake V 





Siem, 


löhel. — 


Keine — tahıne, feine Seite entlichfeit oder Verzöge« 
rung. Da wir unter allen weieiigaften in den Ber. 
— das größte Kapital beſigen, ſo können wir 

Euch niedrigere R aten u nd längere Zeit gewähren, als 
irgend S\emand in der Stadr. Li tere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem —A 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentüche 
oder monatliche Rüczanlu ig nach Bequemlickeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Mobel · Receipie mit Euch 


SSEs wird deutſch geſprochen. 


‚Household Loan Association, 


Dearbors Sir,, Zimmer 304. 
34 Lisscoln Uve,, Zimmer, Safe Diem, 
Ge sründer 1 1 354 4. biw 


Wasmansdorf & Heinemann, 
Banf-Sefchäft, 


145—147 Randolph Str.. gegenüber dem Gourthoufe, 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ſlets zu verkaufen. 
Depoſiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 


Evareintagen, Bou achten anßgeitellt, Erbin 
tes eingezogen, Raifanciheine vor und nad 
we — offen don 10-12 Uhr Vormi 4 


— — — — 


E ropa. Geldſendungen nach Deutſchland. 


hr mm scher Ih | 
EA 


Prairie State {Y4't} 
Bank and Safe Deposit Vaults, 


Suterejie: a jür Spareinlagen, 
Vier; Zinstage um Jahr, 


Held verliehen auf frundeigenthum 
aͤn monatlichen Abzahlungen zu dier Proz. 


45 So. DESFPL- Nat ST?.. CHICAGO, ILL., 


uch: W Ihington Str. Amalıt 


E.C. Pauling, 


149 £aSaffe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 


| eigenthum, Erfte Hypotheken 


zu ver kaufen. aapij 


Schußverein der Kausheftker 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 LZarradbcee Str. 
Tbın. Sievert, 3204 BWeniworth Io. 
794 Dilwaudiee Ave. 
> 614 Siaeime Ave. 
. Stolte, 3254 3. Saljted Str. 





Vffices: ie M. 


— — — — — — — 


CHR. FRISCHE & 60., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Shiffskarten im Zwis 
ihended uud Gajüte 

I nad) und von (Furopa. 

Nohmagten coninlariich beglanbigt, Erbidafte:Erm 


{Abstracie) unterricht. Kauft und Verfauf ın Grund⸗ 
einenihum. ſowie Geldanleihen. Oeffenuiches Notariat. 
Sonntaad oñen bis 12 ii hr. Wursnnmmd 


“ — auf Möbel, 
Geld zu verleihen Finnen. Bierde 
Wagen, Baudereind. Uctien, erjte und zweite Grunde 
ei genthums« Hypotbefen und andere quie —— en. 
94 Ka Calle Str., Zimmer 35. Befucht uas. 
f&reibt oder telenhonirt und, Teievdon 1275, und 


| wir werden Jemanden zu Ihnen ſchiden. 


| Darlehen auf perſoni. Eigenthum. 


2 


| Gebraudt Ihr Geld? 


_— 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Bettage bon 


| 625 bis $10,0W, zu den möglichtt niedrigen Raten 


und in fürzeier Het. Wenn ihre Geld zu lebe. 
wünjdht auf Wtöbeln, Pionos, Bierde, Wagen, Hui 
ſchen, Lager haus iche in⸗ oder perſönliches Eigenthum 
irgend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Ruten zu fragen, bevor bs eine: Unleibe macht. 

Wir leiten Geld, obne dab ed in die Oeffe ntli ch⸗ 

it und beſtreben uns, unſere Kunden ſo * 

daß ſie wieder zu uns lommen, wenn 
eine audere Anleihe zu machen wünfcen. Anleiben löns 
nen auf Helieb ige Zeit ansgedebnt und Zahlungen ent» 
weder voll ver theilmeije zu irgend einer Zeit gemadt 
werden, nach dem Welieben der Leibenden, und jede 
geu — te Zahlung vermindert die Koken der Anleihe 
im Verbältnik zum Betrage der Zehlung. Es werden 
feine Gcbübren im Woraus abgeso gen, fondern Ihe 
befo: mine = vollen Retrag des Darlehens. 

Im Felle Iht eir Neiiderrag auf Möbeln, Dies 
ncs oder — ideres Serfünliches Eigentbun irgend toels 
&er Art ſchulden jolltet, Imerden Mi ir denſelden abbe⸗ 
zahlen und Cuch ſo langeFrift —F als Ahr wünjcht 

Mir laficn dus Eiger in Zeig, fo du 
Ahr den Gchraud bes de? Gomebl als auch des 
Eigentkums Habt. Seder ıfet, das Ihr zu jeder Zeit 
Abzadlungen machen und dadur ch die Koften der Aus 


| kit »e vermindern fornt. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen folitet, fo wird es m 
Eurem Xortbeil fein, zuert bei uns Böorzufpreden, 
bevor Ahr eine Anleihe mad. 

Chicano Mortgage Loan Eo., 

& 2a Sale Etr.. eriter rlur über der Gtr abe. 

——,, — ———— 


Auf Teiche Abzahlungen. 
Wir offeriren jest aukerordentlihe Bar» 
gaind in Damen &loatd, Zadeid,3Wrap: 
serd stleideritofien R lauter neue 
Waoren. ferner Männer leider. fertig 
* oder nad DRta — jebr uns 
Uhren. Banduhre Gen 
und Silderwaarcn eine en e und 
unter Baarpreijen verfauft. 


The Manufacturers Depot, 


— mm 





